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Die „friedliche Durchdringung“.
Die pénétration pacitique, die von Frankreich angeb-

lich erſtrebte friedliche Durchdringung Marokkos, treibt
merkwürdige Blüten. Zehn Arbeiter ſind hingeſchlachtet
worden und die Mörder ſitzen bereits im Gefängnis. Gleich-
wohl muß noch eine Strafaktion gegen eine ganze Stadt
unternommen werden. Bomben zerſtören aufblühende Unter
nehmungen, Soldaten plündern Geſchäftshäuſer und des
Ackers Frucht wird von Hufen zerſtampft. Wer hat ſolche
über das verſtändige und verſtändliche Maß hinausgehende
Strafaktion angeordnet? Befahl lediglich der nach Lorbeern
lechzende General, deſſen Kampfesluſt, einmal erwacht, allen
diplomatiſchen Abmachungen zum Trotz nicht mehr zu zügeln
war, oder war der franzöſiſche Kommandant nur das Werk-
zeug franzöſiſcher Staatsmänner, die einen Anlaß ſuchten,
über den Rahmen des ihnen in Algecitras erteilten Mandats
möglichſt bald unter einem Schein des Rechts hinausgehen
zu können

Wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufeinander
ſchlagen, ſo können wir Deutſchen dieſe Ereigniſſe mit des
Gleichmuts immer heiterm Blick beobachten und keines ein
zigen pommerſchen Grenadiers Knochen ſind in Gefahr. Jn
Marokko liegen die Dinge ein klein wenig anders. Beträcht-
liche Handelsintereſſen verbinden uns mit dem jetzt durch
innere Wirren ſtark geſchädigten Lande, und das Anſehen
des Deutſchen Reiches verlangt gebieteriſch die gewiſſenhafte
Durchführung der Vereinbarungen von Algeciras und die
Erhaltung der Souveränität Marokkos. Sollte ſich die
franzöſiſche Diplomatie plötzlich andere Ziele geſteckt haben,
ſo wären damit die Keime zu neuen ernſten Reibungen
zwiſchen Frankreich und dem Deutſchen Reiche gegeben.

Ein in Marokko lebender Deutſcher ſchildert in einer
Schrift an das „Hamburger Fremdenblatt“, wie lebhaft
durch die Kämpfe um Caſablanca gerade deutſche Intereſſen
berührt werden. Ein großer Teil des nördlich von Caſa-
blanca bis zur Kasba Fedballa liegenden Ackerlandes iſt
deutſches Beſitztum, und die großen Güter, die teils durch
Deutſche, teils durch Eingeborene bewirtſchaftet werden,
hofften durch die reiche Ernte in dieſem Jahre entſchädigt zu
werden für die Mißernten der zwei vorhergegangenen Jahre.
Die Getreide- und Maisfelder ſtanden prachtvoll und große
Viehherden verſprachen reichlichen Gewinn. Das alles iſt
nun durch das unſinnige Vorgehen des franzöſiſchen Kom-
mandanten vernichtet; die teilweiſe mit großen Koſten neu
aufgebauten Höfe ſind zerſtört; die Arbeiter ſind vertrieben
oder getötet. Die Beſitzer ſelbſt haben oft nichts gerettet als
das Leben. Noch mehr aber treffen die jetzigen Unruhen den
deutſchen Handel. Gerade in den letzten Jahren errichteten
die deutſchen Handelshäuſer in allen größeren Städten
Filialen, die ſich mit ſtets wachſenden Ziffern an dem Jm-
und Export beteiligten. Die in Ausſicht ſtehende reiche
Ernte verſprach für dieſes Jahr ein glänzendes Geſchäft.
Doch wenn nicht bald Ruhe eintritt und das ſcheint nicht
der Fall zu ſein wird auch dieſes ſchwer und mit großen
Opfern dem deutſchen Handel errungene Abſatzgebiet wieder
verloren gehen.

Derſelbe Briefſchreiber glaubt aber auch den Gegen-
ſultan Mulay Hafid als Werkzeug der franzöſiſchen Politik
hinſtellen zu können, die alſo hier nur nach dem alten Grund-
ſatz: „Teile und herrſche“ arbeite. Er betont, wie Mulay
Hafid wegen ſeiner früheren Deutſchfreundlichkeit den
Franzoſen lange ein Dorn im Auge war.Mit allen Mitteln, durch algeriſche Araber und
durch die Zeitungen, wurde gegen ihn gearbeitet,
ſo daß er ſich ſchließlich nicht mehr ſicher fühlte und mehr-
mals die deutſche Protektion nachſuchte. Deutſchland wollte
und konnte ihn aber nicht protegiexen, und ſo wandte er ſich

ſchließlich an die franzöſiſche Geſandtſchaft, die ihm denn
auch ihren Schutz verſprach. Die Hetze gegen ihn hörte auf,
und dieſelben Agenten, die vorher gegen ihn wühlten,
arbeiteten nun für ihn. Das Beſtreben der Franzoſen ging
zunächſt dahin, ihn für Südmarokko zum Sultan ausrufen
zu laſſen und ſomit das Land in zwei Hälften zu teilen. Mit
der nördlichen Hälfte, der Jntereſſenſphäre Abdul Aziz,
wäre man dann leichter fertig geworden. Die ſüdmarok-
kaniſchen Stämme durchſchauten jedoch dieſen Plan und
weigerten ſich, einen ſolchen Verrat an der Sache ihres
Vaterlandes mitzumachen und Mulay Hafid anzuerkennen.
Nun iſt Mulay Hafid zum zweiten Male als Sultan aus-
gerufen, und zwar unzweifelhaft mit Hilfe der Franzoſen.
Der in franzöſiſchen Blättern angekündigte Feldzug Mulay
Hafids iſt nur eine Finte franzöſiſcher Politiker, um das
Landen weiterer Truppenmaſſen zu ermöglichen und ſich ſo
dauernd in Marokko feſtzuſetzen. Mulay Hafid wird unter-
deſſen mit franzöſiſchem Gelde die Stämme im Süden mög-
lichſt in Ruhe zu halten ſuchen, bis Frankreich ſich in
Marokko eingerichtet hat und ein ernſthafter Angriff der
Marokkaner nicht mehr möglich iſt.

Vorläufig freilich haben die Franzoſen noch manchen
ernſthaften Angriff der Marokkaner zu befürchten, und ſie
mögen Gott danken, wenn nicht von von ſeiten der Marok-
kaner der heilige Krieg ausgerufen und die grüne Flagge
des Propheten entfaltet wird. Erwacht erſt der moham-
medaniſche Fanatismus, ſo wird Frankreich die „friedliche“
Durchdringung Marokkos noch ſchwere Opfer an Gut und
Blut koſten. Das Deutſche Reich aber hat nach wie vor
wachſam zu verfolgen, daß gerade dort der Deutſche nicht
unter den Schlitten kommt. Beſſer iſt ein ſchlauer Kopf in
London daran. Mit ſtillem Behagen hat er beobachtet, wie
der Streit um Marokko faſt einen Krieg zwiſchen Frankreich
und Deutſchland wachrief, und während jener
Politiker dank der engliſch- franzöſiſchen Verſtändigung
mühe- und gefahrlos in Egypten Früchte pflücken konnte,
ſchaut er ſchmunzelnd,
genoſſe in Marokko endloſen Kämpfen entgegengeht.

Fr.

Deutſches Reich.

Halle a. S., den 31. Auguſt.
Die Reichsämter im Reichstage.

Daß jetzt noch nicht der ganze Kreis der Regierungs-
vorlagen feſtſteht, die den Reichstag im nächſten Tagungs-
abſchnitt beſchäftigen werden, iſt ſicher. Aber auch ſchon an
der Zahl der dem Reichstage vorliegenden und ihm ganz
ſicher noch zugehenden Entwürfe kann ermeſſen werden,
welchen Umfang die Arbeit der einzelnen Reichs-
ämterim Reichstage haben wird. Eine der ſchwerſten
und langwierigſten Arbeiten iſt bekanntlich die Feſtſtellung
des Etats. Hierbei fällt dem Reichsſchatzamt die
Hauptaufgabe zu, die in dieſem Jahre umſo weniger an-
genehm ſein wird, als es ſich darum handeln dürfte, neue
Ausgaben in Vorſchlag zu bringen, ohne daß die bisherigen
Einnahmen damit ganz im Einklange ſtehen. Bei dieſer
Arbeit aber wird das Reichsſchatzamt von allen Reichsreſſorts
unterſtützt, die jedes für ſich den Einzeletat zu verteidigen
haben. Das Kriegsminiſterium, das Marine-
amt und das Auswärtige Amt kommen hier zu einer
recht wichtigen Betätigung, zur andauerndſten gewohnheits-
gemäß das Reichsamt des Jnnern wegen der ſozialpolitiſchen
Fragen. Das Reichsſchatzamt wird aber außerdem den Ent-
wurf über die Neuregelung der Maiſchbottichſteuer bezw. der
Vergütungen im nächſten Reichstagstagungsabſchnitte zu
verteidigen haben. Das Reichsjuſtizamt wird ver-
ſchiedene Vorlagen vertreten müſſen. Von den dem Reichs
tage bereits vorliegenden nimmt den größten Umfang der
Entwurf über den Verſicherungsantrag ein. Er iſt auf-
gebaut auf den Kommiſſionsbeſchlüſſen des Reichstags, und
wird hoffentlich nunmehr nicht mehr längerer Vor-
beratungen in einer Kommiſſion bedürfen. Da er aber die
verſchiedenſten Einzelheiten regelt, iſt ſeine Erledigung doch
immer mit längerem Zeitaufwande verbunden. Außerdem
hat das Reichsjuſtizamt noch den Entwurf betreffend die
Majeſtätsbeleidigungen zu vertreten. Bei dem ſicher zu er-
wartenden Wechſelproteſtentwurfe und dem in Ausſicht ge-
ſtellten Entwurfe über das amtsgerichtliche Verfahren wird
es ebenſo tätig ſein müſſen. Der bei weitem umfaſſendſte
Teil der parlamentariſchen Arbeit wird aber auch im
nächſten Tagungsabſchnitte wieder dem Reichsamtedes
Jnnern zufallen. Schon die Reihe der auf dieſes Amt
entfallenden, dem Reichstage vorliegenden Entwürfe iſt lang.
Unterſtützungswohnſitz, Vogelſchutz, kleiner Befähigungs-
nachweis, Heimarbeit in der Zigarreninduſtrie, Sicherung
der Bauforderungen, Regelung des Hilfskaſſenweſens ſtehen
auf dieſer Liſte. Dazu kommt die bereits vom Bundesrate
genehmigte Viehſeuchennovelle und die ihm vorgelegten
Börſen- und Gewerbeordnungsnovellen. Es darf als ſicher
angeſehen werden, daß damit der Kreis der Arbeiten, die das
Reichsamt des Jnnern im Reichstage zu bewältigen haben
wird, noch nicht abgeſchloſſen ſein wird. Aber auch ſo ſchon
und namentlich wenn man dazu erwägt, welche Arbeitslaſt
dem Reichsamt des Jnnern, wie ſchon bemerkt, bei der Etats-
feſtſtellung zufällt, wird man behaupten können, daß dieſes

geſchäftige
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Amt ſich wieder vor die Bewältigung recht umfaſſender und
vielſeitiger Aufgaben geſtellt ſieht. Hoffentlich gelingt es,
mit der neuen Reichstagsmehrheit zur Löſung aller dieſer
Aufgaben zu gelangen.

Die portugieſiſche Expedition gegen die Obambo.
Anſcheinend wird es jetzt wirklich ernſt mit der Ex-

pedition der Portugieſen in das portugieſiſche Ovamboland.
Sie beabſichtigt unter dem Befehl des tüchtigen, in Afrika
erprobten Hauptmanns Roçadas in Stärke von 12 Offi-
zieren und 300 Mann Kavallerie, 60 Offizieren und 2200
Mann Jnfanterie (europäiſche und eingeborene) und fünf
Offizieren und 150 Mann Artillerie mit vier Erhardtſchen
7,-cm-Schnellfeuergeſchützen zurzeit den Einmarſch in das
Ovamboland, und zwar zunächſt in das unmittelbar am
deutſch-portugieſiſchen Grenzfluſſe Kunene gelegene Klein
Kuamatui, um nach einem ſiegreichen Gefecht ſich gegenſeitig
unterſtützende Militärpoſten maſchenartig einzurichten.

Der ſeit 23 Jahren in Süd-Angola als Leiter der katho
liſchen Heiligen-Geiſt-Miſſionen tätige Pater Lecomte iſt mit
dieſem Vorgehen in der Richtung von Weſten nach Oſten
nicht einverſtanden, da dabei gleich auf den tüchtigſten und
kriegeriſchſten Stamm, die Kuamatos, geſtoßen wird; da-
gegen befürwortet er auf Grund ſeiner langjährigen Kennt-
nis des Landes ein Vorgehen von Norden nach Süden, wobei
zunächſt die Evales angetroffen werden. Der größte Stamm,
die Kuanjamas, der auch noch teilweiſe auf deutſchem Boden
ſitzt, befindet ſich ſüdlich von den Evales, öſtlich von den
Kuamatos. Betreffs der Okkupation dieſes Gebiets iſt
Pater Lecomte der Anſicht, daß ſie verſchoben werden müſſſe,
bis erſt die Deutſchen in Ondonga einrücken. Auch Konſul
Siegelmann- Braunſchweig ſpricht ſich in der „Deutſchen
Kolonialzeitung“ dahin aus, daß die Ovambofrage am
leichteſten und zweckmäßigſten durch ein gemeinſames deutſch
portugieſiſches Vorgehen nach gegenſeitiger Verſtändigung
zu löſen ſei. Die Beſitzergreifung des Gebietes hält Lecomte
unbedingt für geboten; denn die Schäden, welche alljährlich
dem Handel, der Landwirtſchaft, der Viehzucht, der Kaut
ſchuk- und Wachsgewinnung durch die Raubzüge der Kuan
jamas auf einer enormen Gebietfläche erwachſen, ſeien ganz
bedeutende. Außerdem würden Kautſchukgewinnung, Vieh
zucht uſw. einen ungeahnten Aufſchwung nehmen.

Das Vorgehen gegen Morenga. Um die Gemeinſchaft-
lichkeit des Vorgehens der deutſchen und britiſchen
Behörden gegen Morenga noch wirkſamer, als bisher
geſchehen, zum Ausdruck zu bringen, wird von ſeiten des
Kommandos der Schutztruppe in Windhuk außer dem
Hauptmann v. Hagen noch ein zweiter Offizier den
engliſchen Truppen beigegeben. Er iſt bereits unterwegs,
um zu den britiſchen Streitkräften zu ſtoßen. Morenga be-
findet ſich immer noch auf en gliſchem Gebiet und macht
augenblicklich den Kapbehörden mehr zu ſchaffen als den
unſeren. Die britiſchen Behörden können ſich dafür bei
ihren eigenen Landsleuten bedanken, denen der materielle
Gewinn über alles geht und die nun durch ihre Unter
ſtützung Morengas und ſeiner Banden ihrem eigenen Lande
Sorge bereiten.

Unbegründetes Gerücht. Das von der Bruüſſeler
„Jndependence Belge“ verzeichnete Gerücht einer bevor
ſtehenden Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit dem franzöſiſchen Präſidenten Fallières
bedeutet, ſchreibt unſer Berliner npe.-Mitarbeiter, keine
politiſche Neuigkeit. Das Gerücht iſt bereits
wiederholt aufgetaucht, ohne Beſtätigung zu
finden; auch daß die Begegnung gelegentlich der Ein
weihung des Ozeanographiſchen Jnſtituts in Monte Carlo
erfolgen ſollte, iſt ſchon früher kombiniert worden. Man
überſieht aber dabei, daß die Teilnahme Kaiſer Wilhelms
an dieſer Feierlichkeit niemals als eine auf deutſcher Seite
beſtehende Abſicht, ſondern immer als Ausdruck anderweitig
gehegter Wünſche behauptet worden iſt.

Der Kaiſer im Manöver. Freitag abend 91 Uhr fand
in Münſter auf dem Platze vor dem Schloſſe ein großer
Zapfenſtreich ſtatt, der von den Muſikkorps des VII. Armee
korps ausgeführt wurde. Die Stadt war wieder glänzend
illuminiert.

Aus der Armee. Dem Vernehmen nach beabſichtigt Se.
Maj. der Kaiſer, auch in dieſem Jahre verſchiedenen Regi-
mentern des 7. und 10. Armeekorps am Schluß des
Kaiſermanövers Bronzebüſten von Fürſtlichkeiten
oder Generalen zu verleihen, nach denen die betreffenden
Regimenter ihren Namen führen. Unter den Hauptleuten,
deren Kompagnie bezw. Batterie in dieſem Jahre die beſten
Schießleiſtungien innerhalb ihrer Korps oder
Waffen aufzuweiſen haben, befindet ſich als Chaf der 6. Batterie
des Bergiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 59 der Hauptmann
Remmert, der lange Zeit in Südweſtafrika als Führer
einer Feldbatterie mit Auszeichnung gekämpft hat.
Der an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Generalleutnants
von Tresckow zum Kommandeur der 39. Diviſion ernannte
Generalleutnant Mudra, bisher Jnſpekteur der 2. Pionier
Jnſpektion, iſt ein vereinzelter Fall in der Armee ein Dihi
ſionskommandeur, der ganz aus der JngenigurWaffe hervor
gegangen iſt. Andere Diviſionskommandeure, wie z. B. der vor
lurzem geſtorbene General der Jnfanterie, von Keßler und der
zeitige Kommandeur der 30. Diviſion, Genexalleutnant Frhr.

ihrer



von Hoim en, gen. Huene, ſind zwar ebenfalls bei der Pionier
waffe eingetreten und haben dieſer längere Zeit angehört, haben
aber ſpäter außer ihrer Tätigkeit im Generalſtabe Infanterie
Truppenteile bis zur Brigade hinauf befehligt

Vom Kultus miniſterium. Die „Deutſche Tageszeitung“
kommt noch einmal auf die Angelegenheit der Verabſchiedung des
Herrn v. Studt zurück und fragt, ob der Gewährsmann der
„B. N. N.“ es beſtreiten will, daß Herr v. Studt bereits im
Winter ſeine Bereitwilligkeit, aus dem Amte zu ſcheiden, offiziell
kundgegeben und daß er nach dem Landtagsbeſchluſſe ein formelles
Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. Hierauf antworten die „B. N.
N.“ u. a.: „Völlig unzutreffend iſt es, daß Herr v. Studt beim
Eintritt des Wechſels im Kultusminiſterium ein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht hatte. Die Verzögerung des Abſchiedsgeſuches erklärt
ſich aus dem Wunſche des Miniſters, zuvor noch die Mädchenſchul
Reform zum Abſchluß zu bringen, an der er als ſeinem letzten
Reformwerk mit beſonderem Intereſſe hing. Hierdurch erklärt es
ſich, daß bei dem Rücktritt des Herrn v. Studt noch Herr von
Lucanus in Mitwirkung trat, und zwar in derſelben Stunde, in
der er auch dem Grafen Poſadowskh ſeinen letzten entſcheidenden
Beſuch machte. Das ſind unumſtößliche Tatſachen.“

Miniſterialdirektor Althoff. Der Miniſterialdirektor
im Kultusminiſterium Dr. Althoff hat, wie ein ſonſt gut
unterrichtetes Blatt im Gegenſatz zu der Meldung einer
Korreſpondenz zuverläſſig erfährt, bereits vor einer Woche
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und wird nicht mehr in ſein
Amt zurückkehren, eine Tatſache, die auch durch die inzwiſchen
erfolgte Aufgabe ſeines Dienſtzimmers im Miniſterium
äußerlich in die Erſcheinung getreten iſt. Da ſein Rücktritt
ſich in voller Uebereinſtimmung mit dem neuen Miniſter
vollzieht, iſt auch an eine Ablehnung des Geſuches nicht zu
denken. Dr. Althoff, der gegenwärtig in Schierke im Harz
weilt, dürfte nach ſeinem Ausſcheiden ſich auf dem Gebiete
weiter betätigen, auf dem er für ſein erfolgreiches Wirken
mit dem Wilhelmsorden ausgezeichnet wurde, dem Gebiet
der öffentlichen Wohlfahrt.

Das Reichskolonialamt erhielt in Dr. Adling einen Korps
ſtabsapotheker.

Die Geſandtſchaft des Kaiſers Menelik.
Der Führer der abeſſiniſchen Geſandtſchaft Dedjas

matſch Maſchaſcha ſoll ſich während ſeines Aufenthalts in
Antwerpen zu einem deutſchen Journaliſten über die Auf-
gaben ſeiner deutſchen Miſſion näher ausgeſprochen haben.
Deutſcher Arbeit in Abeſſinien die Wege zu
öffnen, ſei der vornehmſte Zweck ſeines Kommens.

„Die franzöſiſchen und engliſchen Unternehmer ſind zu uns
ins Land gekommen, die deutſchen nicht oder doch nur in der
Minderzahl. Wir hoffen, daß alle Nationen ſich an der Er
ſchließung Abeſſiniens beteiligen werden, aber der Negus hegt den
ganz beſonderen Wunſch, Deutſchland hierin an der Spitze zu
finden. Er weiß, daß die deutſche Regierung weder offen noch
insgeheim an territoriale Erwerbungen in unſerem Lande denkt,
und ſo hat er Vertrauen zu Jhnen. Beſonders hat er beobachtet,
daß Kaiſer Wilhelm an vielen Stellen, an welchen Konflikte ſich
gezeigt, verſöhnend und vermittelnd eingriff, beſonders im Orient.
So iſt er davon überzeugt, daß der deutſche Kaufmann ohne
Hintergedanken zu uns kommen wird.“

Auf die Frage, ob Kaiſer Menelik geneigt ſei, einem
deutſchen Konſortium den weiteren Ausbau des
abeſſiniſchen Eiſenbahnnetzes zu übertragen,
antwortete der Geſandte angeblich:

„Die vornehmlich in Betracht kommende Strecke von Adis-
Abeba nach Djibuti haben wir nun ſchon einmal einem fran
zöſiſchen Shyndikat konzeſſioniert, und wenn der Weiterbau
dieſer Strecke (320 Kilometer ſind ſchon im Betrieb) auch vor
läufig infolge verſchiedener Unſtimmigkeiten unterbrochen worden
iſt, ſo können wir doch über die Linie nicht mehr frei verfügen.
Dem Bau anderer Linien durch ein deutſches Konſortium unter
vernünftigen Bedingungen wird der Negus keine Hinder-
niſſe in den Weg legen; wir hoffen jedoch, auch bald mit
abeſſiniſchem Gelde Bahnen bauen zu können. Da wir keine Er-
fahrung haben, werden uns die Ratſchläge und das Mitwirken
Jhrer Unternehmer und Jngenieure von hohem Nutzen ſein.“

Ein ſtändiges Konſulat in Berlin möchte der
Negus wohl errichten, könne es aber vorläufig nicht.

„Denn da wir die Abſicht haben, mit allen Staaten in
Frieden und Freundſchaft zu leben, müßten auch Konſulate in
den Hauptſtädten anderer Länder errichtet werden, und dazu ſind
wir vorläufig nicht in der Lage. Wir hoffen, daß ſie ſich auch ſo
mit uns beſchäftigen werden. Unſer Land iſt reich an Erzen und
Mineralien beſonders an Kohlen, unſer Kaffee in der Provinz
Kaffa iſt der beſte der Welt, die Bedürfniſſe unſerer Landsleute
an europäiſchen Produkten ſteigern ſich mehr und mehr, kurzum,
für Jhre Jnduſtrie und Jhren Export ſowohl wie für Jhre

Pflanzer iſt bei uns genügend Arbeit und genügend Verdienſt zu
finden. Der Negus Regeſti hofft, bald viele tüchtige Deutſche, von
denen wir lernen können, was wir brauchen, um ein modernes
Volk zu werden, in ſeinem Lande zu ſehen.“
Ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ teilt noch

folgendes mit:
Die Abordnung wird den Wunſch ausdrücken, daß die freund-

ſchaftlichen und handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Abeſſinien in Zukunft noch größere Förderung erfahren;
außerdem aber wird man dem Kaiſer die Bitte unterbreiten, ſich
in Konſtantinopel für eine dem abeſſiniſchen Wunſche ent
ſprechende künftige Regelung der Kloſterfrage zu verwenden, die
der Führer der Abeſſinier bei ſeinem Aufenthalte in Kon
ſtantinopel noch nicht zum Abſchluß bringen konnte.

Von der nationalliberalen Jugend. Die „Konſerv. Corr.“
ſchreibt: Zwiſchen den ſfüddeutſchen und den norddeutſchen Ver
einen der nationalliberalen „Jugend“ hat ſchon immer eine
Spannung beſtanden. Die ſüddeutſchen Jungliberalen ſind
demokratiſch angekränkelt und neigen zu liberalſozialdemokra
tiſchen Blockideen, ſie wollen auch eine Altersgrenze ſich nicht ge
fallen laſſen, ſondern über das Schwabenalter hinaus zur Jugend
gerechnet werden. Jn dieſer Weiſe ſind die ſüddeutſchen Jung-
liberalen für die nationalliberale Geſamtpartei unſichere Kanto
niſten, daher genießen ſie das Vertrauen der Sozialliberalen
und die Sympathie der Sozialdemokraten. Wie nun von ver
ſchiedenen Seiten mitgeteilt wird, beſteht unter den Leitern des
Reichsverbandes der nationalliberalen Jugenddvereine die Abſicht,
auf dem bevorſtehenden Vertretertage zu Kaiſerslautern die
Gründung eines preußiſchen Landesverbandes der Jugendvereine)
in die Hand zu nehmen. Dieſe Abſicht iſt zu verſtehen. Die ſüd-
deutſchen Jungliberalen maßen ſich, genau wie die dortigen Demo
kraten, eine ungehörige Einmiſchung in die preußiſchen Verhält
niſſe an und ſtehen beſonders in der Wahlrechtsfrage auf Nau-
manns Seite. Da die offizielle Stellungnahme der nationallibe
ralen Geſamtpartei bezw. der nationalliberalen Fraktion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine der freiſinnigen entgegen
geſetzte iſt, ſo verlangt es die Disziplin, daß die ſüddeutſchen
Jungliberalen zurechtgewieſen werden. Sollten dieſe daraus den
Anlaß nehmen, ſich „ſelbſtändig zu machen“ oder zur Freiſinnigen
Vereinigung überzulaufen, ſo würde die nationalliberale Partei
dadurch nichts verlieren, ſondern im Gegenteil die ihr höchſt not
wendige Konſolidation wiedergewinnen, die ihr durch die ins
Kraut geſchoſſene Jugendbewegung abhanden zu kommen droht.

Der Abgeordnete Dr. Pachnicke läßt dem „Berliner Tage
blatt“ über Vlockpolitik und Wahlrechtsfrage eine
längere Zuſchrift zugehen, in der er ſich im Einverſtändnis mit
anderen Abgeordneten freiſinniger Richtung ablehnend gegen die
Vorſchläge Naumanns ausſpricht. Jn bezug auf das Wahlrecht
ſagt er: „Leider haben wir es nicht in der Hand, unſerer For-
derung die ſofortige und vollſtändige Erfüllung zu ſichern. So
ſehr beherrſchen wir die Lage nicht, daß wir den Kanzler zwingen
könnten. Noch weniger vermöchten wir einen etwaigen Nach
folger zu zwingen, der durch nichts gehindert wäre, die zer-
ſtörte Brücke zum Zentrum wieder aufzubauen und unter die
Blockpolitik als unter eine Epiſode einen dicken Strich zu ziehen.
Wir müſſen uns deshalb auch Abſchlagszahlungen gefallen laſſen
auf die Gefahr hin, daß die Mißgunſt dies zur Charakterſchwäche
ſtempelt. Kein Fortſchritt erſcheint wertlos, der ſich in der
Richtung auf das angeſtrebte Ziel bewegt. Mit Erfolgen, auch
mit kleineren, wächſt zugleich die Werbekraft ſicherer als mit dem
Aufſagen von Parteiprogrammen. Die Leidenſchaft
ruft: Alles oder nichts! Die Vernunft mahnt: Etwas iſt
beſſer als nichts Die Vernunft behält recht.“

Der Erweiterungsbau des Kaiſer-Wilhelm-Kanals. Die
Arbeiten zur Ausführung des mit dem ReichshaushaltsEtat für
1907 genehmigten Erweiterungsbaues des Kaiſer-Wilhelm-
Kanals ſind, ſo wird uns aus Berlin berichtet, bereits nach
drücklich in Angriff genommen. 5 Bauämter: in Holtenau (2),
Rendsburg, Burg i. D. und Brunsbüttel ſind zur örtlichen Aus
arbeitung der ausführlichen Pläne eingerichtet und zum großen
Teil ſchon mit den erforderlichen techniſchen Beamten beſetzt.
Dazu tritt noch ein Hauptbauamt in Kiel, das namentlich die

Entwürfe für die gewaltigen neuen Hochbrücken und Schleuſen
aufzuſtellen hat. Mit dem Grunderwerb iſt an verſchiedenen
Punkten ſchon begonnen worden, ſo bei Holtenau, Rendsburg
und vor allem bei Brunsbüttel, wo eine Anzahl ganzer Höfe für
die Neubauten angekauft wurde. Jm übrigen werden jetzt zu
nächſt die genauen Spezialpläne für alle Teile und Einzelheiten
des auf 221 Millionen Mark veranſchlagten
Baues herzuſtellen ſein, deſſen Vollendung acht Jahre
erfordern wird.

Vertrieb von Wild aus Kühlhäuſern, Nach dem Wildſchon
geſetze vom Jahre 1904 iſt es vor Beginn des fünfzehnton Tages
der für eine Wildart feſtgeſetzten Schonzeit bis zu deren Ablauf

verboten, derartiges Wild in ganzen Stücken oder zerlegt, oder
auch zum Genuſſe fertig zubereitet, in denjenigen Bezirken, für
welche die Schonzeit gilt, zu verſenden, zum Verkauf herum-
zutragen oder auszuſtellen oder feil zu bieten, zu verkaufen, anzu
kaufen oder den Verkauf von ſolcheyn Wild zu vermitteln. Dieſen
Beſchränkungen unterliegt nicht der Vertrieb einzelner Arten
von Wild aus Kühlhäuſern, wenn er unter Kontrolle ſtattfindet.
Dieſe Kontrolle iſt nunmehr durch beſondere Beſtimmungen in
der von den zuſtändigen Miniſtern erlaſſen Ausführungs-
anweiſung zur Jagdordnung geregelt. Die Koſten der Kontrolle
ſind von den Jnhabern der Kühlhäuſer zu tragen. Die Gebühren-
ordnung iſt von den Landespolizeibehörden feſtzuſetzen. Die Ge
bühren ſind ſo zu bemeſſſen, daß ſie die Koſten ihrer Erhebung
einſchließlich einer Entſchädigung der Polizeibeamten uſw. nicht
überſteigen.

Wie unſittliche Literatur gemacht wird, das zeigt ſehr
deutlich der Brief eines ſolchen Schmierfinken, den dieſer nach
dem „Lit. Echo“ an eine Berliner Verlagsfirma ſandte. Er
lautet: „Geſtatte mir die ergabenſte Anfrage, ob Sie den Druck
und Verlag ſehr intereſſanter, ſenſationeller und derart pikanter
Romane übernehmen würden, daß durch dieſelben bezüglich ihres
freien und pikanten Jnhalts nicht nur Zola, ſondern ſelbſt
Caſanova bei weitem übertroffen würde. Jn denſelben werden
nur wahre Begebenheiten, Eheirrungen bezw. Ehebruch von
Offiziersfrauen und der geſchlechtliche Verkehr mit vielen vor
nehmen Damen frei, wie er ſich zugetragen, geſchildert. Der
Verlag dieſer Geldromane wird jepoch nicht verkauft, ſondern dem
Verleger werden ſehr hohe Prozente aus dem Reingewinn und
die Hälfte aus dem Verkaufe des Ueberſetzungsrechteß in fremde
Sprachen bewilligt. Die vier erſten Romane ſind bereits druck-
fertig hergeſtellt. Jhrer diesbezüglichen Nachricht ſehe gern ent
gegen und zeichne hochachtend N.“

Wie die Sozialdemokratie zur Religion ſteht.
Jn dem „Landboten für Schleſien“, einem für Land-

arbeiter, Handwerker und Kleinbauern periodiſch heraus-
gegebenen ſozialdemokratiſchen Flugblatte, wird die Frage
aufgeworfen, „warum denn die Sozialdemokratie ſich nicht
auf den Boden des Chriſtentums ſtelle und von dieſem aus
ihre Lehren verkündige“. Heuchleriſch lautet die Antwort:
„Der Hauptgrund, warum die Sozialdemokratie das nicht
tut, iſt der, daß wir auf niemand in Glaubensſachen einen
Zwang ausüben wollen. Jn Dingen des Glaubens muß
vollkommen Freiheit herrſchen. Chriſtus ſelbſt gab
auf den Glauben nicht viel; im Gegenteil, er
warnte oft und eindringlich vor den Frömmlern und dem
Muckertum.“

Es gehört die ganze Schamloſigkeit und Heuchelei ſozial-
demokratiſcher Agitatoren dazu, derartige Auslaſſungen,
noch dazu ſchwarz auf weiß, von ſich zu geben. Wenn hier
den ſchlichten Landarbeitern uſw. vorgeſpiegelt wird, die
Sozialdemokraten ſtänden eigentlich auf chriſtlichem Boden,
wollten das aber nicht grundſätzlich feſtſtellen, weil ſie in
Glaubensſachen keinen Zwang ausüben wollten, ſo iſt das
bewußte Unwahrheit. Es liegen zahlreiche Beweiſe dafür
vor, daß die Sozialdemokratie direkten Zwang in Glaubens-
ſachen ausübt, wenn es ſich um „Genoſſen“ handelt, die ſich
zum Chriſtentum bekennen und dies offen zum Ausdruck
bringen. Erſt kürzlich ſind „Genoſſen“, die ihre Kinder
haben taufen laſſen, von der Parteiorganiſation gemaßregelt
worden. Der „Landbote“ aber ſchreibt noch weiter:

„Warum wir aber uns ferner nicht auf den Boden des
Chriſtentums ſtellen, kommt daher, weil wir ejne Partei ſind,
die ihre Anſchauungen nur auf ſolchen Grundlagen der Er
kennt nis aufbaut, die außer allem Zweifel ſtehen. Es iſt
aber heutzutage nicht mehr feſtzuſtellen, ob die Wunder, die
Chriſtus getan haben ſoll, wirklich ſich ereignet haben oder nicht.
Dieſelben kann man glauben, aber ebenſogut nicht glauben.
Ein vt. den Menſchen zu dieſem Glauben zu zwingen, gibt
es nicht.

Man hat endlich auch ſchon geſagt, wir bekämpfen die Lehre
Chriſti, weil ſie die Fraude am menſchlichen Leben hemmen wolle.
Aber dem iſt nicht ganz ſo. Chriſtus war ein Freund
eines angenehmen Lebens, und erſt viel ſpäter haben
ſeing Anhänger die ganze Lehre Chriſti verkehrt und haben die
Entbehrung und Zufriedenheit als etwas Gottgefälliges ver-
kündet. Ehriſtus war ein Freund guter Ernäh-
rung und guter Kleidung: erſteres geht zur Genüge
aus dem Abendmahl, der Hochzeit zu Kang, ſeinen Beſuchen in
Bethanien und den vielen Einladungen zu Gaſtmählern, die er
annahm, hervor, letzteres aus der Geſchichte der Kreuzigung,
wo von einem koſtbaren Rocke, den er anhatte, berichtet wird

Chriſtus ſelbſt hat alſo die Freuden dieſes
Lebens auch mit genoſſen und allen Menſchen
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Eine Umkehr.
Skizze von Gliſabeth Goedicke (Schöneberg).

I.

Er hatte ſich einen Revolver für ein paar Mark gekauft und
eilte jgtzt ſcheu durch die Straßen, um ins Freie zu gelangen.
Fort, nur fort aus der Stadt, aus den engen Mauern, in denen
harte, mitleidloſe Menſchen wohnten! Das war ſein einziger
Gedanke.

Ein Trotz war über ihn gekommen, ejn Menſchenhaß, wie
er ihn in ſeinem jungen Leben noch nicht gekannt hatte. Gewiß,
er hatte gefehlt, hatte ſich Unregelmäßigkeiten und Bummeleien
in ſeiner Arbeit zuſchulden kommen laſſen, bei denen er ſich nicht
viel gedacht hatte, die ihn aber dann, als er zur Beſinnung ge-
kommen war, vor ſich ſelbſt erröten ließen.

Daß es aber ſo gar kein Mitleid auf der Welt gab, kein Ver
ſtehen menſchlicher Schwäche, das erbitterte ihn. Und in jugend-
lichem Uebermaß fand er jetzt tauſend Entſchuldigungen für ſich
und ſchwere Anklagen gegen die anderen.

Er hatte ſich entſchuldigen wollen, als der Chef es erfahren
hatte, er hatte auf Verzeihung gehofft, weil er ſo jung und halt
los und unerfahren in die große Stadt gekommen war, aber der
Chef hatte ihn gar nicht zu Worto kommen laſſen. Er ſah ihn
noch vor ſich, den kleinen, dicken Herrn, der immer einen ſo
ſatten und zufriedenen Eindruck machte, wie er ihn andonnerte:
„Halten Sie hier keine langen Reden, machen Sie, daß Sie raus-
kommen! Sie haben mich belogen und betrogen und in meinem
Geſchäft geſchädigt. Solche Leute kann ich nicht brauchen! Raus
mit Jhnen! Sie können froh ſein, wenn ich Sie nicht anzeige!“

Und als er blaß und ſchwankend durch dem großen Lager
raum ſchritt, der bis dahin auch ſeine Arbeitsſtätte geweſen war,
da kümmerte ſich kein Menſch um ihn. Ein freundliches Wort
hätte ihm jetzt ſo wohl getan, aber keiner von denen, die hier
Tag für Tag mit ihm gearbeitet hatten, trat zu ihm, und einer,
neben dem er mit einer Frage ſtehen blieb, wandte ſich ver
legen ab und ſagte nur: „Jch habe jetzt keine Zeit.“

Da kam der Trotz über ihn. Er fühlte jetzt gar keine Reue
mehr über das, was er getan, im Gegenteil, er bedauerte, daß
ſeine Schuld nicht größer ſei. Jmmer mehr arbeitete er ſich in
den Haß gegen alle Menſchen und in die Erbitterung hinein, als
er durch die Straßen haſtete, brotlos und arbeitslos.

Um ihn her war alles ſo, als ob michts geſchzhen wäre; der
Milchmann klingelte, die Mädchen kamen mit ſchweren Körben
vom Markt, alles haſtete und trieb durcheinander, jeder arbeitete,
um ſein Leben erhalten zu können. War es denn das twerz, das

Leben, wenn die Menſchen ſo ſchlecht waren, ſo ohne Erbarmen
und Mitleid?

Nein, er hatte genug davon, er wollte es nicht mehr tragen.
Darum kaufte er ſich den Revolver. Er war billig und ſchlecht,
W den einen Schuß, den er brauchte würde er ſchon ab-

n.

Als er die Stadt im Rücken hatte und einen Feldweg ent-
lang ging, wurde er ruhiger. Es war gegen Mittag. Die Sonne
ſtand hoch am Himmel; über den Feldern und Wieſen war ein
Summan und Surren von unzähligen Käfern und Jnſekten.
Wie ein großes, geheimnisvolles Leben war es um ihn her. Die
Welt war doch ſchön, wenn nur die Menſchen nicht ſo ſchlecht ge
weſen wären.

Er überlegte jetzt: Wenn er ſich nun hier eine Kugel durch
den Kopf ſchoß und ſeine Leiche wurde gefunden, dann würde
wohl in der Zeitung ſtehen: „Jn der Nähe unſerex Stadt wurde
die Leiche eines unbekannten jungen Mannes auf dem Felde ge
funden und nach dem Schauhauſe gebracht. Kein Menſch würde
ſich dann weiter darum kümmern, und die, die ihn in den Tod
getrieben hatten, erfuhren es vielleicht mie.

Nein, er wollte einen Zettel ſchreiben und in ſeine Taſche
ſtecken, darauf ſollten ſie es alle leſen können: „Die Menſchen
haben mich in den Tod getrieben, weil ſie ſo ſchlecht ſind. Am
meiſten Schuld hat Herr Martin Oberſchlag; denn er konnte
eitem Menſchen, der einmal unrecht getan hat, nicht verzeihen.“

Das würde bekannt warden und Herrn Oberſchlag ordentlich
in ſeinem Anſehen ſchaden! Darüber freute er ſich jetzt ſchon.
Vielleicht ſchrieb er auch noch mehr, wenn ihm gerade etwas ein
fiel. Das Dumme war nur, daß er nichts zum Schreiben hatte,
kein Papier, keinen Bleiſtift, nichts. Das mußte er ſich noch
irgendwie verſchaffen.

Er ſah ſich um. Da hinten am Waldesrand ſtand ein kleines
Haus, da würde er etwas bekommen können. Er kannte die Leute,
die dort wohnten, es war ein Forſtaufſeher mit ſeiner jungen
Frau, zu denen wollte er gehen. Ein letztes Mal, qhe er in den
Tod ging, wollte er noch einen Menſchen um etwas bitten.

II

Das Häuschen war ſchnell erreicht. Es lag freundlich da,
mitten in einem kleinen Garten, in dam bunte Blumen blühten;
feine Reſedaduft erfüllte die Luft. Die Haustür ſtand offen,
in er ſich näherte, kam ihm ein Hund kläffend entgegen.

„Ruhig, Bob, willſt Du wohl,“ rief eine Stimme, und die
große, hübſche Frau des Forſtaufſehers trat in die Tür.

Sie ſchien erſtaunt zu ſein, ihn hier zu ſehen, und er wurde
nun etwas verlegen und zog den Hut.

„Ach, entſchuldigen Sie,“ ſagte er, „ich möchte gern hier
etwas aufſchreiben, es liegt mir ſehr viel daran. Würden Sie
mir wohl ein Stück Papier und Tinte geben können oder einen
Bloiſtift

„Ach ſo,“ meinte ſie nachdenklich, „kommen Sie man bitte
'rein, ich will mal ſehen. Viel ſchreiben tun wir ja nicht, aber
ich werde wohl was finden.“

Sie öffnete eine Stubentür, aber gqhe ſie ihm einließ, ſagte
ſie mit gedämpfter Stimme: „Aber 'nm bißchen leiſe, nich? Der
Jung' is eben eingeſchlafen.“

Auf den Zehen traten ſie nun beide ein, und während ſie
geräuſchlos in einer Kommodenſchublade herumſuchte, ſah er ſich
um. Es war eine kleine, peinlich ſaubere Stube mit einem neuen,
ſteifen Sofa und einigen hellen Holzmöbeln. Am offenen Fenſter
ſtand ein Kinderwagen mit hochgeſchlagenem Verdeck und einer
nach der Lichtſeite ſorgſam vorgezogenen blauen Wollgardine.

Die Frau hatte inzwiſchen eine kleine Flaſche Tinte und
einen Federhalter gefunden, riß leiſe und behutſam ein Blättchen
Papier aus einem Heſt und reichte ihm das alles.

„Wenn Sie ſich ſo lange higrher ſetzen wollen“, ſagte ſie
und wies auf das Sofa, „ich muß jetzt in die Küche.“

Er nickte und ſetzte ſich, fie aber trat, ehe ſie hinausging,
noch einmal an den Wagen und ſah hinter die blaue Wollgardine.

„Er ſchläft feſt,“ ſagte ſie wichtig, im Flüſterton, und ihr
ganzes Geſicht ſtrahlte plötzlich in Glück und Stolz. Leiſe ging
ſie nun hinaus, und er fing an zu ſchreiben. Sehr bewandert
darin war er nicht, und überdies kratzte die Feder, und die Tinte
war dick. Langſam und bedächtig malte er mit großen, ungefügen
Buchſtaben auf das Papier:

„Die Menſchen haben mich umgebracht, weil ſie ſo ſchlecht

Hochaufatmend hielt gr inne und ſah ſich den Satz an. Er
war ſehr ſtolz auf ihn und fand, daß er ſich ſehr gut mache. Wenn
man das Papier nachher bei ihm fand, würden ſich doch alle, die
ſo ſchlecht zu ihm geweſen waren, ſehr ſchämen. Langſam tauchte
er die Feder wieder gin, um weiter zu ſchreiben, als ſich plötzlich
in dem Wagen am Fenſter etwas zu regen begann. Das inter
eſſierte ihn. Er ließ die Hand ſinken und ſah hin. Eine kleins,
feſt zuſammengepreßte Fauſt kam zum Vorſchein und fuchtelte
in der Luft herum, und dann fing ein dünnes, helles Stimmchen
an zu ſchreien: „Aeh ääh ä äh ähhl“

Das war ſo drollig, daß er lachen mußte, und über dies
Lachen war er ſelbſt ganz erſtaunt. Er hatte nicht gedacht, daß
er noch einmal lachen würde in dieſer ſchlechten Welt, und nun
tat er es, bloß weil ein kleines Kind ſchrie. Seltſam, nun war
ihm zumute, als ſei irgend etwas anders geworden in ihm, es

ſind
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ſchmählichſte verletzt.

gegönnt. Wenn die heutigen Verkünder der Lehre Chriſti
dies nicht zugeben wollen und die Entſagung von den Freuden
dieſer Walt predigen, ſo kennen ſie entweder die Lehre Chriſti
ſchlecht, oder ſie haben Gründe, die Lehre Chriſti mit Abſicht
anders darzuſtellen, als ſie lautet.

Das wären kurz einige Gründe, warum wir die Religion
als Privatſache jedes einzelnen Menſchen betrachten. Andere
Parteien machen es auch nicht anders wie die
Sozialdemokratie, handeln aber in Wirklichkeit viel unchri ſt-
licher als die Partei der Sozialdemokratie.“

Es iſt unbegreiflich, daß ſolche blasphemiſche Aus-
laſſungen anſtandslos verbreitet werden können. Die
heiligſten Gefühle jedes Chriſten werden hier auf das

Man ſollte doch derartigen gemein-
gefährlichen Federhelden endlich einmal das Handwerk
legen!

Der ſozialdemokratiſche Parteitag unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit. Der nächſte ſozialdemokratiſche Partei
tag, der bekanntlich in der dritten Septemberwoche in Eſſen
ſtattfinden wird, ſoll unter Ausſchluß der Oeffent-
lichkeit tagen. Die Dortmunder „Arb.-Ztg.“, welche
Parteiorgan für Eſſen und Dortmund iſt, teilt mit, daß nur
von einigen wenigen bürgerlichen Blättern,
die ſchon ausgewählt ſind, Vertreter zugelaſſen werden.
Hoffentlich danken die „ausgewählten“ bürgerlichen Blätter
für dieſe Bevorzugung. Wenn die Oeffentlichkeit auf dieſe
Weiſe ganz ar sgeſchloſſen würde: das wäre ſchöner, als man

en könnte.hoffer Warum überhaupt? Nachträglich wird bekannt, daß die

roten Abzeichen, mit denen das Stuttgarter Komitee des
internationalen Sozialiſtankongreſſes die Empfangs räume
im Bahnhof geſchmückt hatte, auf Weiſung der General
direktion der Staatsbahnen hin wieder entfernt werden
mußten. Warum durften ſie denn überhaupt angebracht

erden
„Genoſſe“ Calwer. Zwiſchen dem „Genoſſen“ Calwer

und den Braunſchweiger ſozialdemokratiſchen Parteigenoſſen ſoll
nun endgültig das Tiſchtuch zerſchnitten werden. Möglicherweiſe
den Calwer gänzlich aus der Partei hinaus. Die ſoeben
abgehaltene Parteitag der braunſchweigiſchen „Genoſſen“ hielt
Scherbengericht über Calwer ab, wobei dieſem vorgeworfen
wurde, er habe ſich in der Frage des Maſſenſtreiks in völligen
Gegenſatz zu der Partei geſetzt. Auch die Behauptung und die
überzeugende Beweisführung Calwers, daß der deutſche
Arbeiter trotz des Getreidezolles billigerces
Brot eſſe wie der engliſche Arbeiter bei der engliſchen Frei-
handelspolitik, iſt Calwer arg verübelt worden. Und ſo ſchreiben
denn die braunſchweigiſchen ſozialdemokratiſchen Organe: Das
Maß iſt übergelaufen es muß eine endgültige
Scheidung zwiſchen Calwer und uns erfolgen.

Ausland.
Rußland.

Zum Urteil im Verſchwörungsprozeß,.
Das Urteil gegen die Verſchwörer, die den Zaren

töten wollten, wird für allgemein als milde beurteilt. Eine
Begnadigung der Verurteilten wird nicht erwartet. Die Frei-
ſprechung von ſechs Angeklagten trotz gravierendex Jndizien iſt
nur dadurch erklärlich, daß der Chef dar Polizei die Namen ſeiner
Geheimagenten nicht preisgeben durfte.

Marvpkko.

Die neueſten Meldungen.
Aus Tanger, 30. Auguſt Mit dem rKriegsſchiffe „Du Chahla“ iſt eine Anzahl Deutſcher,

Engländer, Franzoſen und Spanier aus Fez hier eingetroffen,die e an Bord gegangen waren. die Reiſe verlief ohne
wiſchenfall.s Tanger, 31. Auguſt. Raiſuli iſt nach dem Marabut

Sidi Abdel Salem zurückgekehrt. Jn einer Verſammlung der
angeſehenſten Männer dreier Stämme wurde beſchloſſen, ihm die
nötigen Truppen zur Verfügung zu ſtellen, um Buchta ben
Bagdadi zu vertreiben. Dieſer will indeſſen den Angriff
Raiſulis nicht abwarten, ſondern ſich nach Tetuan zurückziehen.
Raiſuli wird dann durch nichts mehr gehindert ſein, nach Sindl
und von dort nach Tanger zurückzukehren, wo die Garniſon augen-
blicklich ſehr ſchwach iſt.

Südafrika.
Aus Kapſtadt.

Die geſqgtzgebende Verſammlung beſthloß gemäß einem
Regierungsvorſchlage, den Diamantgruben- und Kupferminen-
eſellſchaften bei einem jährlichen Gewinn von mehr als 50 000

Lſtrl. eine Gewinnſteuer von 10 Prozent aufzuerlegen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Mit dem Herannahen der für die Vorproben beſtimmten Tage
nehmen die Arbeiten, die während der Sommermonate im
Bühnen- und Zuſchauerhauſe vorgenommen wurden, ihr Endes
Ein Rundgang in den Räumen des Stadttheaters zeigt eine
ganze Reihe von Verſchönerungen und Verbeſſerungen, die der
Stadt Magiſtrat im Sommer hat vornehmen laſſen. Gleich beim
Eintritt in das Veſtibül wird man durch die hellen freundlichen
Farben überraſcht. Die Wandelgänge im Parkett und
1. Rang erſtrahlen in neuer ſehr zweckentſprechender Decken-
beleuchtung, ebenſo iſt dem Mangel im Zuſchauerraume, in dem
während der Pauſen gerade unter den Rängen eine ziemliche
Dunkelheit herrſchte, durch hübſche, in den Decken angebrachte
Beleuchtungskörper abgeholfen worden. Das bisher in dunkeln
Farbentönen gehaltene Foyer iſt einer vollſtändigen Renovation
unterzogen worden. Jn durchweg lichten Farben gemalt, präſen
tiert ſich der hohe Raum, den Frescogemälde auf beiden Seiten
ſchmücken, als angenehmer, vornehmer Aufenthaltsort während
der Pauſen zur Einnahme von Erfriſchungen. Ein prächtiger
moderner Kronleuchter in echter Bronze ſpendet eine reiche Licht
fülle, und der neue Parkettboden erhöht die Eleganz des
Ganzen. Auf die Neueinrichtungen im Bühnenhauſe, vor allem
auf die Schwimm- und Flugvorrichtungen, kommen wir bei Ge-
legenheit der „Rheingold“- Aufführung zurück.

Neues Theater (Gr. Ulrichſtraße 3). Die Direktion ſchreibt
uns: Es iſt bereits die neunte Saiſon unter der Leitung des
Herrn Direktor E. M. Mauthner, welche Mitte Sep
tember ihren Anfang nehmen wird. Wie in den früheren
Jahren, ſo wird auch in der kommenden Spielzeit von jedem
Abonnementszwange Abſtand genommen, die Direktion überläßt
es den Beſuchern des „Neuen Theaters“ vollkommen, ſich die
Stücke und Abende nach freiem Willen auszuſuchen, an
welchen ſie den Aufführungen im „Neuen Theater“ beiwohnen
wollen. Die Direktion Mauthner will niemand zwingen, das
Theater zu beſuchen, „weil gerade ſein Tag iſt“, ſie über
läßt es jedermann zu kommen, weil und wann er gerade Luſt
hat, einen Abend in Geſellſchaft des Mauthner-Enſembles zu-
zubringen. Um bei den Theaterbeſuchern dieſen Wunſch recht
oft zu erwecken, hat die Direktion dafür geſorgt, daß eine große
Anzahl erfolgreichſter Novitäten, ſowie ein gutes Enſemble,
an deſſen Spitze die beliebteſten Mitglieder der früheren Spiel-
eiten ſtehen werden, das Jntereſſe des Publikums ſtets rege er-
alten. Diejenigen Novitäten und Neu-Einſtudierungen, welche

durch die zahlreichen Wiederholungen der Schlager, wie
„Huſarenfieber, Klein Dorrit, „Land derJugend“ uſw. in der vergangenen Saiſon nicht mehr gegeben
werden konnten, finden natürlich im diesjährigen Repertoire
Aufnahme. Da die Direktion niemand zu einem Abonnement ver
anlaſſen will, glaubt ſie auch von allen Verſprechungen Abſtand
nehmen zu können. Sie verweiſt in aller Beſcheidenheit auf das
in acht Saiſons Gebotene und glaubt, geſtützt darauf, auch
für die kommende Spielzeit auf das Jntereſſe aller Theater
freunde rechnen zu können.

Philharmoniſche Konzerte. Die von Kapellmeiſter
Winderſtein im Jahre 1896 in unſerer Stadt begründeten
und mit von Jahr zu Jahr ſteigendem Erfolge fortgeführten
Philharmoniſchen Konzerte werden auch im bevorſtehenden Winter
ſtattfinden. Kapellmeiſter Winderſtein hat auch die nun be
ginnende 12. Saiſon durch intereſſante Programme und
Heranziehung bedeutender Soliſten wiederum aufdas ſorgfaltigſte vorbereitet. Näheres wird i bekannt-
gegeben. Abonnements-Anmeldungen nimmt die Hofmuſikalien-
Handlung Heinrich Hothan entgegen.

Die Sonder- Ausſtellung von B. G. Teubner,
Künſtler-Steinzeichnungen im Kunſtſalon von
Tauſch u. Groſſe, Gr. Ulrichſtr. 38, wird auf vielſeitig
Jan geren Wunſch noch bis Sonntag, den 8. September, ver-
ängert.

fF

Hurorte und Reiſen.
4 Spitzbergen. Von den Dampfern „Neptun“ und „Kong

Harald“ der Bergenske und Nordenfjelske Dampskibsſelskab iſt
folgendes Telegramm bei Herrn F. J. Reimers, Hamburg, ein
gelaufen: Ueberfahrt Spitzbergen, größtenteils ungünſtiges
Wetter, viel Nebel, die Bäreninſel daher nur paſſiert, Treibeis
angetroffen bis 60 Seemeilen Süd und Weſt von Spitzbergen.
Wir ankerten bei Fair Foreland, Prince Charles-Jnſel, infolge
Nebel, verſuchten 14 Stunden vergeblich Jce-Fjord Bell Sound zu
erreichen, vollſtändig von Treibeis blockiert. Bei gutem Wetter
und prachtvoller Mitternachtsſonne, erreichten wir am
20. Auguſt die Virgo-Bay und beſichtigten dort Wellmans
Ballonhaus. Alles zur Abfahrt bereit, man wartet nur auf
günſtiges Wetter, Motor uſw. den Paſſagieren in Betrieb vor
geführt. Am 21. Auguſt verließen wir Virgo Bay und erreichten
das ewige Eis bei 80 Grad 5* 0“. Auf der Rückfahrt ſieben Eis-Perggteiſcher paſſiert. Bei herrlichſter Mitternachtsſonne ver

ſuchten wir abermals Einfahrt Jce-Fjord, doch wegen Eis un-
möglich. Retournierten dann wegen Treibeis weit weſtſteuernd,
Beſuch der Bäreninſel wegen Nebel aufgegeben. Ankunft in
Hammerfeſt 25. ds. Alles wohl.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Amtsſekretär Rudolf Schäge und Eliſabeth

Anhalt, Beyſchlagſtr. s und 25. Der Lehrer Alfred Heßler, König
ſtraße 27 und Jda Langner, Volkmannſtr. 11. Der Kaufmann Max
Guth, Deſſau und Alice Richter, Marthaſtr. 29.

Eheſchließungen: Der Kellner Bernhard Franke und Emma Haft,
Ranniſcheſtr. 5.

Geboren Dem Arbeiter Peter Furmaniack, Weingärten 31, S.
Max. Dem Arbeiter Albert Rabe, Trödel 1, S. Paul. Dem Arbeiter
Karl Pfahl, Trödel 4, S. Hans. Dem Schloſſer Hjalmar Nilßon,
Mühlgaſſe 2, S. Georg. Dem Modelltiſchler Paul Hagel, Pfänner-
n S. Paul. Dem Jngenieur Richard Feckenſtedt, Pfännerhöhe 7,

Artur.
Geſtorben: Des Schauſpielers Paul Jungk S. Hans-Joachim,

2 Mon., Sophienſtr. 2. Wilhelmine Ackermann, 20 J., Klinik. Der
Arbeiter Andreas Nolte, 39 J., Klinik. Der Handelsmann Johann
Skopp, 50 J., Kuhgaſſe 3. Die geſchiedene Friederike Naumann geb.
Buchmann, 48 J., Glauchaerſtr. 78. Elſe Buchelt, 26 J., Klinik. Der
Arbeiter Joſef Nowack, 46 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Ritter
S. Franz, 1 J., Sagisdorferſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurerpolier Karl Krekeler, Dort
mund und Antonie Kulemann, Höxter. Der Eiſendreher Michael Holz
und Anna Dilly, Wahren.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Ingenieur Friedrich Horn, Schöneberg und Frieda

Haack, Trothaerſtr. 2.
Geboren Dem Schmied Max Feicke, Wittekindſtr. 7, S. Max.

Dem Maler Oswin Raſche, Goetheſtr. 7, S. Hans. Dem Arbeiter
Ernſt Hillner, Jägerplatz 32, S. Ernſt.

Geſtorben Des Malers Otto Schaaf S. Otto, 1 J., Cröllwitzer
ſtraße 10. Des Stadtbahnſchaffners Friedrich Weiſe T. Anna, 5 Mon.,
Reilſtr. 27 c. Des Arbeiters Albert Klemm T. Elſa, 1 J., Harden-
bergſtr. 37.

Meldungen vom 30. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Buchdrucker Paul Bräuer und Frieda Thieme,

Reilſtr. 127 und 129. Der Former Otto Klingner, Diemitz und Berta
Vogel, Gr. Brunnenſtr. 28.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Leopold Alba, Blumenthalſtr. 9,
T. Elfriede. Dem Kernmacher Louis Kreuzmann, Kl. Goſenſtr. 4, T.
Frieda. Dem Tiſchler Richard Katſch, Geiſtſtr. 39, T. Gertrud.

Geſtorben Des Schloſſers Bernhard Klappenbach T. Käthchen,
7 Mon., Hardenbergſtr. 4. Des Maurers Otto Kieſche T. Martha,
1 Mon., Saalwerderſtr. 6.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil; Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Reuer Erfol Prämiiert mit der oldenen Medaille in

rankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Mongts. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſten r gratis.

e1622) irektion.
M

Modernes, vornehmes Pamillenbaus allerersten Ranges. Freie
rubige Lage an der Stephaniepromenade, bekannt als angenehmste
und bevorzugteeste Gegend Merans. Zeitgemässer Komfort.
Appartements mit Bad und Toilette. Auf Wunsoh streng diätisohe

Küohe. F. Brunner. Besitzer.
war, als wäre ein Reifen geſprungen, der feſt um ſeinen Kopf
gelegen hatte.

Er wollte jetzt weiterſchreiben, aber der Kleine ſchrie immer
noch, und nun ſtand er leiſe auf und trat behutſam an den
Wagen. Ein ganz kleines Köpfchen ſah er da zwiſchen den bunt-
gewürfelten Kiſſen liegen mit einzelnen dünnen Härchen an der
Stirn und einem kleinen, zuſammengedrückten, krebsroten Ge-
ſichtchen. Unwillkürlich fing er an, den Wagen hin und her zu
ſchieben, und nun beruhigte der Kleine ſich und ſah ihn mit
erſtaunten Augen an. So ein kleines, winziges Geſchöpfchen
war doch wirklich etwas Komiſches! Er ſchüttelte nachdenklich den
Kopf, zog ſich einen Stuhl heran und ſetzte ſich.

Es war ſo ſtill um ihn her, ſo ganz friedlich ſtill, daß er
auch nur ganz leiſe atmete. So war es ſeit Jahren nicht geweſen,
ſeit ſeiner Kindheit nicht ſo ſtill

Jhm war, als ſei er all die Zeit her in einer großen, lär
manden Geſellſchaft geweſen und käme jetzt plötzlich zur Ruhe und
zum Nachdenken.

Er ſah wieder auf das Kind.
geweſen, ſo klein und dumm und unverſtändig, aber auch ſo rein
und unſchuldig und unbefleckt! Und nun?

Er hörte plötzlich auf zu atmen und ſah ganz ſtarr vor ſich

hin. Ja nun
Sie haben mich belogen und betrogen und in meinem Ge
ſchäft geſchädigt,“ hatte der Chef zu ihm geſagt und ihm die Tür
gewieſen, und ſeine Kameraden hatten ihm die Hand verweigert,
weil ex unredlich geweſen war.

So weit war es mit ihm gekommen, das war aus ihm ge
worden! Und anſtatt ſich zu ſchämen, hatte er in kindiſchem
Trotz die Schuld auf ſeine Mitmenſchen geſchoben und wollte
mit einem häßlichen Rachegedanken aus der Welt gehen, nicht weil
ſein Unrecht ihn drückte, ſondern weil er ſich zu gut vorkam für
dieſe Welt. So war er geworden ſo ſo und war auch
einmal einer Mutter Glück und Stolz geweſen.

Und plötzlich ſank ſein Kopf ſchwer herab auf den Rand des
L z weinte weinte wie ein Kind, das den
Kopf in den er Mutter gelegt hat, wein iße, bittereLräen der gen ttor gelegt hat, weinte heiß

III.So fand die Frau ihn, als ſie wieder eintrat.
„Herrjeh, was iſt denn? Was iſt denn?“ ſchrie ſie er

ſchrocken auf und ſtürzte auf den Wagen zu. Als ſie ihr Kind
ruhig und unverſehrt da liegen ſah, wurde ſie ruhiger. „Was iſt
denen denn fragte ſie jetzt teilnehmend, „warum weinen Sie

Er hob den Kopf, aber die Augen blieben geſenkt. „Weil ichein ſo ter Menſch bin,“ ſagte er. v

So klein war er auch mal

Sie ſah ihn einen Augenblick ſtill an. „Wenn einer noch ſo
darüber weinen kann, dann iſt es nicht ſo ſchlimm,“ meinte ſie
endlich herzlich.

Er ſtand auf, trat an den Tiſch und nahm den Zettel, riß
ihn immer und immer wieder durch und ſteckte die Sypt el in
die Taſche zu dem Revolver. Dabei erzählte er ihr mit leiſen,
abgeriſſenen Worten von ſeiner Schuld. Und dann griff er nach
ſeinem Hut und reichte ihr die Hand.

„Jch will jetzt gehen und danke Jhnen ſchön.
„Adieu,“ ſagte ſie zögernd, aber als er einen Schritt zur

Tür machte, folgte ſie ihm und hielt ihn zurück. „Wo wollen
Sie hin? Was wollen Sie tun?“ fragte ſie ängſtlich.

Er antwortete nicht, weil er es ſelbſt nicht wußte Ja,
wo wollte er hin, was wollte er tun, er brotlos, arbeitslos
und ſchuſdbeladen. Wo auf der ganzen Welt gab es einen
Fleck für einen ſolchen Menſchen! Unwillkürlich griff er in die
Taſche nach ſeinem Revolver war er nicht doch die einzige Zu
flucht für ſolch einen Menſchen, wie er war?

Die Frau hatte ſeine Bewegung geſehen und packte ihn er
ſchrocken am Arm. „Jch laſſe Sie nicht fort, nicht ſo,“ rief ſie
haſtig, „wo wollen Sie hin

„Wo ſoll ich denn hinwollen, ſo'n Menſch, wie ich einer bin,“
ſtieß er zwiſchen den Zähnen hervor. „Da gibt's doch nur eins.“

„Nein, das iſt ja Unſinn,“ rief ſie, „was Sie tun wollen,
das iſt Sünde. Was Sie getan haben, iſt nicht ſo ſchlimm, das
kann man wieder gut machen. Sie müſſen fleißig ſein und
v Sie ſind noch jung Sie können noch viel ſchaffen

Gutes

„Jch? So'n Menſch wie ich? Wie ſoll ich denn das
machen Mich nimmt doch keiner jetzt.“

Er wollte an ihr vorbei zur Tür, aber ſie ſtellte ſich breit
vor den Ausgang.

„Nein, ich laſſe Sie nicht, Sie dürfen jetzt nicht fort.
Warten Sie, bis mein Mann kommt, der wird Jhnen das alles
beſſer ſagen können wie ich. Verſprechen Sie mir, daß Sie heute
noch nicht ſchlafen Sie erſt eine Nacht ja?“

Sie ſprach haſtig und erregt, und dabei flog ihr Blick immer
wieder zu der kleinen Uhr, die auf der Kommode ſtand. Es war
ſchon ein Viertel nach Zwölf, und um zwölf hatto ſie eigentlich
an den Tannenſchonungen ſein ſollen, um ihrem Mann das Eſſen
zu bringen. Der wartete nun dort auf ſie und mußte bald wieder
fort, weil der Oberförſter ihn zu ſich beſtellt hatte, und hier ſtand
ein Mann, dar ſich vielleicht ein Leid antun würde, wenn ſie ihn
aus den Augen ließ.

Was ſollte ſie tun
Nun fing auch der Kleine noch an zu ſchreien, ſo daß ſie

ihn aus dem Wagen nehmen mußte, um ihn zu beruhigen. Und

als ſie dies kleine, ſchutzbedürftige Leben in den Armen hielt,
kam ihr plötzlich ein Gedanka. Sie kämpfte noch einen kurzen
Kampf, aber dann war ſie entſchloſſen. Sie kannte ja den Mann
n rbte, daß er nicht ſchlecht war. Deshalb reichte ſie ihm das

ind.
„Da,“ ſagte ſie und legte es ihm auf die Arme, die er ganz

mechaniſch ausgeſtreckt hatte, „ich muß jetzt eben 'mal meinem
Mann das Eſſen bringen. Nicht wahr, Sie ſind ſo gut und paſſen
ſo lange auf das Kind auf. Jch bin immer in Unruhe, wenn ich
es allein im Hauſe laſſen muß, es is ja doch mein höchſtes Gut.“

So lange er das Kind auf dem Arm hat, kann er ſich nichts
Böſes antun, dachte ſie. Dann nahm ſie ſchnell draußen ihren
Eſſenkorb und eilte wie gejagt davon.

IV.
Mitten in dem kleinen, ſonnigen Zimmer aber ſtand der

Mann und ſah auf das Kind in ſeinem Arm nieder. Wie hatte
die Frau doch geſagt? „Nicht wahr, Sie paſſen auf das Kind auf.
Es iſt ja doch mein höchſtes Gut!“ Und dann hatte ſie es ihm
überlaſſen ihm ganz allein Jn ſeinen Schutz gegeben
Das war ja ein Vertrauen ein ſo grenzenloſes Vertrauen
Und ihm das ihm, der gedacht hatte, kein Menſch würde ihr
mehr anſehen!

Er fühlte eine Schwäche in den Füßen, ſo daß er ſich auf
den nächſten Stuhl ſetzen mußte. Das Kind hielt er forgſam
feſt, nicht um die Welt hätte er es von ſich gelaſſen. Eine jähe
Frqude überkam ihn, und darin erſtarkte etwas, was vorher ganz
hen geweſen war der Mut zum Leben, der Wille zum

eben.
Er beugte ſich über den Kleinen. Der fuchtelte mit den

Händchen herum, fuhr ihm ins Geſicht damit und griff endlich
feſt in ſeinen Schnurrbart hinein. Es tat ordentlich weh, aber
er mußte doch lachen; und der Kleine zerrte, tüchtig und fing an
su ſtrampeln, und auf einmal krähte er auf vor lauter Vergnügen.

So brachten ſie ihre Zeit hin mit Lachen und Krähen und
Haareraufen. Und als die Frau wiederkam, atemlos, erhitzt, mit
keuchender Bruſt, da lehnte ſie ſich gegen den Türpfoſten, als ſie
es ſah, und lachte mit, obgleich ihr etwas Naſſes in die Augen ſtieg.
Er ſtand jetzt auf und reichte ihr das Kind, und dabei ſahen

ſie ſich an. In ihrem Blick lag eine Frage. Sprechen konnte ſie
noch nicht, ſie war zu ſehr gelaufen. Da griff er in die Taſche
und legte den Revolver auf den Tiſch.

„Jch tu es nicht,“ ſagte er, „ganz ewiß, ich tu es nicht.“Dann ging er fort, und als er e noch einmal umwandte,

da ſtand die Frau mit dem Kinde auf dem Arm in der Tür des
ſonnenbeſchienenen Häuschens und ſah ihm nach.
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Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für Kkünstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwärfen.

Halle a. S. Grosse Steinstrasse 79.Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

Den Eingang von Neuheiten in Beleuchtungs-Gegenständen:

Kronen, Ampeln, Zaglampen,
Lvren und Stehlampen

für Gas und eleKtrisch Licht sowie Hänge-Gasglühlicht (echt Auer) von Blüthner, Ibach, Stein way Sons, Förster, Veurich, Irmler, Römhilät,
Knauss, Schiedmayer ete. [1705zeigen hiermit ergebenst an

Fernruf
862. Glass Franke,Spezialgeschäft für Gas- und er Anlagen.

empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.
Vermietung, Reparaturen und Stimmungen

Harmoniums von Estey u. Hofberg.
Alleinverkauf des Pianmnola, Kunst- Klavierapparat,

T Pianola- Pianos

Gr.

[1638

Leipziger-

strasse 7.

Zalinasar döll,
Mauersberger,

Fernspr. 2784.

Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernruf 20.
Pärberein. chemische Reinigung Anna

Louis Bö
empfiehlt

Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel
in Ia. Qualitäten zu anerKannt billigsten Preisen.

I hHochzeitsgeschenke

für eDamen- u. Herren-Garderobe, DeKorations-
stoſfe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, t

Spitzen, Federn, Handschuhe ete.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

DF 6 eigene Läden:
Leipzigerstrasse 33, Moritzkirchhof 5.Fernruf 1248.
Geiststrasse IS, (Adler- Steinweg 25.

Gr. Steinstrasse 39

Kker
[1472

ch vahriſche s
Loden Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr n
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Die neuen Kurse
beginnen am
Oktober d. J.

Die Direktion: Dr. Schrader, J. Metger.

Wissensohaftl. Lehranstalt 0850
für angehende Marinekadetten

in Kiel.

fſeischteuerun

sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen, zur Hoer-
stellung von Fleischbrühe, zu Suppen, Bereitung von
Gemüsen usw. nur LIEBIG's Plelsch- Extract
(garantiert reine eingedigkte Fleischbrühe aus bestem
Ochsenfleisch) zu verwenden und das teure Fleisch in

rationellerer Weise zum Braten, Dämpfen usw. 2u

gebrauchen. [1632

Militär -Vorhereitungs- Anstalt
von Hajor a. Bendller, früher Kriegsschullehrer.

Apotheke). Fernruf 1252.

(nahe Walballa).Gr. Steinstrasse LI--2
(Kleinschmieden).

Annahmestoellen bei:
F. Galander Gr. Steinstrasse 44.
O. Schröder Merseburgerstrasse 62.

W w. ten es 1.Spezlal- Ahteilung tür Reinigung

von Herren Garderohemache ich besonders aufmerksam.

e

ehe

In meinem
Pensionat für Gymnasiasten 9

und Realschüler,
Bernburgerstr. 28 Fernsproouer 795

finden zum Oktober d. Js. noch 2 Schüler Auſnahme.
Prospekt. Empfehlungen.

Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66.
W Anmeldungen neuer Schülerinnen werden Montag und

Donnerstag 23 Uhr entgegengenommen.
1114) L. Staahs, Schulvorſteherin.
2020 C äääääääääääääcähPfeiffersches Institut zu Iena,

Die mit einem Penſiouat verbundene Realſchule, deren

tusro

Reifezeugnis zum Einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt dieWinterkurſe am 15. Oktober 1907. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

1614] Prof. Pfeiſer.el denen [1512 80

Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,
1394 n herecoht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.

Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. hesonders Fäharioh-Prima-

reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. [1658

Waldsteim., wissenschaftlicher Lehrer.
Pintritt stets.

Halle a. S- Reinnhoſdi Grünberg, Leipzigerstrasse 21.

Frosses Lager in Leinen, Zettzeug, Tischzeug, andtüchern und Hardinen

Vertige Rraut- und Kiäünder-Ausstattungenm stets auf Lager.
Für die Inſerate vexantwortlich: Pan l Kexſten, Halle a. S. Telephon 158.

zu ümss erst bſilligen Preisen.

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag
Landeszeitung für

Gedenktage.
1. September.

1717. Errichtung des Kadettqnkorps in Preußen durch König
Friedrich Wilhelm I.1776. Der Dichter Ludwig Hölty geſtorben.

1842, Der Nordpolfahrer Julius von Payer geboren.
1863. Ende des deutſchen Fürſtentages zu Frankfurt a. M.

0, Schlacht bei Sedan.Ofſizielle Einverleibung Transvaals in den engliſchen
Kolonialbeſitz.

t

Tagesſpruch: Tut dir jemand was zu leid,gesfy Tu ihm was zu liebe,
Daß ſein Herz für alle Zeit
Dir verſchuldet bliebe.

Julius Lohmeyer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 31. Auguſt.
Allerlei.

Die ſtadtparlamentsloſe, ruhige Zeit iſt nun auch vorüber, am
Montag wollen die Väter der Stadt zum erſten Male nach den
Ferien wieder im geräumigen Sitzungsſaale des Rats
keller gebäudes ſich verſammeln, um mit neuer Kraft und
friſcher Energie an die ihrer harrenden Aufgaben heranzutreten,
an ein Arbeitspenſum, das manches Opfer an Zeit und Studium
erfordern wird. Nicht weniger denn 46 Punkte, von denen 28 in
öffentlicher Verhandlung erledigt wexden, bilden die Tagesordnung
dieſer erſten Sitzung, andere Vorlagen ſind in Ausarbeitung
oder dem zuſtändigen Kommiſſione ſchon überwieſen, zu ſpäteren
Entwürfen wird das Material geſammelt der große ſtädtiſche
Verwaltungsapparat iſt wieder in Tätigkeit getreten. Welche
wichtigeren Aufgaben das Kollegium beſchäftigen werden, abge
ſehen von den ſchon eingebrachten, aber zurückgeſtellten bedeu
tenderen Vorlagen, darüber kann Beſtimmtes mit Sicherheit noch
nicht vorausgeſagt werden daß die Stadtverwaltung aber auf
der eingeſchlagenen Bahn weiterſchreiten und den bisher ge
ſchaffenen großſtädtiſchen Einrichtungen neue ſegenbringende
angliedern wird, wie es unſerer Stadt geziemt, dafür bürgt
die unermüdliche Schaffensfreudigkeit unſeres Herrn Erſtan
Bürgermeiſters. Jn dieſem Herbſt ſoll auch die Erſatzwahl
für die turnusmäßig ausſcheidenden Stadtverordneten ſtatt
finden. Man hat hierzu manch Lobenswertes gehört über eine
Einigung der bürgerlichen Parteien und ihr geſchloſſenes Vor
gehen gegen die ſozialdemokratiſchen Mandatsbewerber, doch
ſcheinen die im Stillen gepflogenen Unterhandlungen noch nicht
greifbare Geſtalt angenommen zu haben, andernfalls wäre es
doch unerklärlich, weshalb angeſichts der verhältnismäßig kurzen
Spanne Zeit noch nicht in die Agitation eingetreten wurde. So
herrſcht über allen Wipfeln Ruh und geheimnisvolles Schweigen,
während andererſeits die „Genoſſen“ jetzt ſchon an ihre Stimm
Mannſchaften Flugbläter verteilen und ſie auf don Wahlfeldzug
vorbereiten. Jedenfalls wird der Kampf die Anſpannung aller
Kräfte erforderlich machen, beſonders auch in dem am meiſten
gefährdeten Giebichenſteiner Bezirk. Jn den nächſtens wieder
ihre Tätigkeit aufnehmenden konrmunalen Vereinen wird die
Angelegenheft ſelbſtverſtändlich das Hauptthema bilden, weshalb
auch nach dieſer Hinſicht eine Klärung der Sachlage und die
Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen Programms ſchon für die aller
nächſte Zeit unbedingt erforderlich erſcheint. Das geſell-
ſchaftliche Leben, während der warmen Monate wenig
bemerkbar, tritt jetzt mit dem zur Rüſte gehenden Sommer wieder
in ſeine Rechte, die Theatervorſtellunger, Vereinsabende und
Vorträge werden bald wieder an der Tagesordnung ſein, und
ehe wir es recht gewahr ſind, befinden wir uns ſchon mitten in
der „Saiſon“. Es geht eben mit Rieſenſchritten dem Herbſte
entgeger, und das fürſorgliche Familienoberhaupt ſieht ſich ſchon
jetzt vor und ſorgt für die Bedürfniſſe der kalten Jahreszeit, wie
Kohlen und Holz. Nach dem kühlen und regneriſchen Sommer
würde ein milder und ſonniger Herbſt noch einmal ſo
herzlich willkommen ſein und immerhin manches gutmachen
können, was ſein Vorgänger verdorben, beiſpielsweiſe den Stand
des Weinſtockes. Sofern das Wetter noch einige Wochen beſtändig
bleibt und uns nicht vorzeitig kalte, unfreundliche, Tage beſcheert,

Meuheöten
für solide Haus- u. Strassenkleider

das Meter 35 Pfg. bis A. I 90

Meuhbeöben
für Blusen und Kinderkleider

S das Meter R Pfg. bis Mk.

1. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 1. September 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
gibt es, wie unſere Winzer vom Rhein und aus Süddeutſchland
verſichern, einen ganz annehmbaren Tropfen. Alſo Glück zu
und frohe Hoffnung. Die Getreideernte geht ihrem Ende
entgegen und bei einem Gang über die Fluren erblicken wir ſchon
jetzt meiſt kahle Stoppelfelder. Wohl ſteht noch hier und da
Sommergetreide, aber das meiſte iſt doch unter das ſchützende Dach
gebracht. Auf den Bahnhöfen, und nicht zuletzt dem unſern, kann
man täglich Scharen von in ihre Heimat zurückkehrenden aus
ländiſchen Ernterarbeitern, ſog. Sachſengängern, beobachten.
Unſere Obſternte liefert im allgemeinen befriedigende Er
träge. Aprikoſen haben allerdings ganz verſagt, die Früchte hatten
unter der Ungunſt dex Witterung zu leiden und ſind vielfach
angefault und verdorben. Die Hausfrau hat jetzt noch Zeit,
den Beſtand ihrer Einmachetöpfe zu ergänzen. Vielfach wird das
Verfahren noch viel zu umſtändlich vor genommen. Ein Fach
gelehrter der bakteriologiſchen Wiſſqnſchaft meint, die beſonderen
teuren Einmachegläſer ſeien gar nicht nötig, wie überhaupt die
Anſicht, daß die Konſerven luftdicht abgeſchloſſen ſein müßten,
auf Jrrtum beruhe. Nicht die Luft verderbe die Früchte, Gemüſe,
Säfte uſw., ſondern die in der Luft enthaltenen Pilzſporen und
Bakterien. Zum Konſervieren ſei nur nötig, die Früchte uſw.
in gut gereinigte Flaſchen zu füllen, mit einem WatteStöpſel
zu verſchließen, ein Pergamentblättchen darüber zu binden, damit
die geruchloſe Verbandswatte nicht naß wird und nun im Waſſqr-
bade zu kochen, damit die Früchte gar und die innen befindlichen
Keime, Bakterien uſw. getötet werden. Dann wird das Per
gamentpapier wieder abgenommen und die Flaſchen an einem
kühlen, trockenen Orte aufgeſtellt. Alſo verſuche man es einmal
mit dieſer Art Eindünſten!

Sitzung des Etatsausſchuſſes. Jn der geſtern abgehaltenen
Sitzung wurden für das Schulmuſeum für 1908 eine einmalige
Ausgabe von 3000 Mk. und laufende Ausgaben in Höhe von 1500 Mk.
bewilligt. Der laufende Zuſchuß ſoll erſt vom Jahre 1909 an gewährt
werden. Die Punkte 3-—-5 wurden gleichfalls genehmigt, während bei
Punkt 6 der erſte Antrag auf Anrechnung der Hilfslehrerjahre bei
Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters der Oberlehrer der ſtädtiſchen
höheren Schulen abgelehnt, der zweite Antrag auf Gewährung von
Umzugsgeldern dagegen genehmigt wurde.

Die Spende der Provinz Sachſen für das Kaiſerpaar.
Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſpendete dieſem die
Provinz Sachſen bekanntlich 180 000 Mark. Dieſe Summe ſoll nun
mehr, dem Willen des Kaiſerpaares entſprechend, der Provinzial-Blinden-
anſtalt überwieſen werden. Es iſt, wie wir ſchon kurz mitzuteilen in
der Lage waren, die Verwendung jenes Betrages zur Errichtung einer
großen Werkſtatt, in der erwachſene Blinde beſchäftigt werden ſollen, in
Ausſicht genommen.

Sedanfeier. Jn der ſeither üblichen Weiſe wird in den
Schulen des Sedantages gedacht werden und zwar am Montag,
den 2. September, vormittags. Sonſt halten noch eine Anzahl
Krieger- und Militärvereine Gedenkfeiern in
Form von geſelligen Zuſammenkünften ab.

Beaumont Gedenkfeier. Der Verein ehemaliger Angehöriger
des Regiments „Königin“, Schleswig-Holſteinſches Nr. 86, vereinigte
ſeine Mitglieder und deren Damen geſtern abend in Bauers Gaſtlokal,
Rathausſtraße, um den Tag der Schlacht bei Beaumont, in welcher
das Regiment, das vor dem deutſch franzöſiſchen Feldzuge in Halle
garniſonierte, nicht geringe Verluſte erlitt, würdig durch Anſprachen,
Muſikvorträge uſw. zu feiern. Die wohlgelungene Feier endete erſt
nach Mitternacht.

Sedanfeſt und Jahrmarktsfreuden.
„Bum, bum, retereterrr. Alle Tauſend, was iſt denn das

Jch glaube gar, dieſe Bengels feiern heute, am letzten Auguſt,
ſchon das Sedanfeſt.“ Ja, und ſo war es auch, alle Arten von
Feuerwerkskörpern hatte ſich die Schuljugend ſchon gekauft, und
knallte und knallerte nun luſtig drauf los. Na, die Jugend will
eben das Feſt auf ihre Art feiern, wenn's auch oft nicht unge-
fährlich iſt (die Erwachſenen ſollten jedenfalls ein Auge darauf
haben) und die Jungen wollen Sedan auch länger feiern
als nur einen Tag. Jſt das eigentlich nicht das allein
Richtige? Jſt doch der Sedantag unſerem Volke leider längſt
nicht mehr in dem Maße Nationalfeiertag, wie er es ſein ſollte.
Ruhen jeglicher Arbeit, ein richtiger Feiertag
mit Feſtgottesdienſten, das wäre das Jdealeiner rechten Sedanfeier. Nicht, lieber Leſer! Warum
ſollen wir der Großtaten der Väter nicht mehr in der richtigen

Meuheöten
für praktische Strassenkleider
reine Wolle, das Meter 7 O Pfg. bis Mk. 275

Meuheöten
für Ball- und Gesellschaftskleider

das Meter 45 Pfg. bis Mk. 400

Neue Tieidersfoffe
in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen.

Weiſe gedenken? Warum? Wem zu Liebe? Andere Völker
nehmen auf unſere Gefühle bei ihren nationglen Feſttagen auch
keine Rückſicht, warum wollen wir Deutſche immer ertrinken in
einem Meer von Liebenswürdigkeit Fremden gegenüber, die uns
ob ſolcher Selbſtverleugnung Selbſtgeringſchätzung
beſſer geſagt doch nur im ſtillen verlachen. Wann werden wir
Deutſche lernen, in jenem ſicheren, felſenfeſten Vertrauen unſere
Straße zu ziehen, in dem unſer großer Kanzler im Februar 1888
der Welt ſein herrliches Wort ins Stammbuch ſchrieb „Wir
Deutſche fürchten Gott, ſonſt aber nichts auf der Welt!“ Jſt
das immer unſer Leitſtern? Gottvertrauen gibt
Selbſtvertrauen“ hat unſer Kaiſer in den letzten Tagen
wieder geſagt. Haben wir beides? Dann fragen wir nicht nach
dem Ausland und werden uns auch die Feier unſeres Sedan-
tages nicht nehmen laſſen. Die Jugend hat Recht; das Alter kann
hier mal wieder von den Jungen lernen, und wir wollen alle
wieder einmal uns dieſes herrlichen Ehrentages des deutſchen
Volkes freuen und mit Geibel dankerfüllten Herzens ſingen:
„Der Herr hat Großes an uns getan, Shre ſei
Gott in der Höhel!“

Jn dieſen Gedanken werden viele den 1. und 2. September
feiern, und wenn ſich heute und morgen nun Tauſende auf
unſerem Jahrmarkte zuſammenfinden und frohe Stunden ver-
leben, dann mögen ſie daran denken, daß ihnen dies nur unter
dem Schutze des herrlichen Friedens möglich iſt, deſſen wir uns
nun ſchon 36 Jahre erfreuen. Und der Grund dieſer langen Sr-
haltung des Friedens? Nun, neben der anerkannten Friedens-
liebe unſeres Kaiſers und unſeres ganzen Volkes iſt doch in erſter
Linie das Anſehen des Deutſchen Reiches, die Furcht vor den
deutſchen Waffen unſere beſte Friedensbürgſchaft. Wer hat uns
aber das geſchenkt? Der Sedantag, das iſt die Antwort! Er
gab uns den Ehrennamen des „Volkes in Waffen“ und wurde
der Grundſtein zu dem neuen Reichsbau. So können wir alſo
am Sedantage doppelt frohen Herzens Jahrmarktsfreuden ge
nießen und uns an dem bunten Leben und Treiben der Buden-
ſtadt erfreuen. Nur wollen wir wünſchen, daß das ſchöne Wetter
anhält. Goldiger Sonnenſchein möge uns umfluten, denn der
2. September 1870 war ein Sonnentag für das deutſche Volk,
möge der morgige Sedantag es auch ſein. Dann auf zur
fröhlichen Feier des Siegestages deutſcher
Waffen!

Der Verein ehemaliger 72 er hält ſeine Monats-
verſammlung am Dienstag, den 3. September, in Schönes
Reſtaurant, Gr. Wallſtraße 9, ab. Ehemalige 72er ſind als Gäſte
willkommen.

Der Mitteldeutſche Schützeubund verleiht alljährlich an die
ihm angegliederten Geſellſchaften der Reihe nach Bundesmedaillen, die
auf 300 Meter Feld Freihand mit zehn hintereinander abzugebenden
Schüſſen auszuſchießen ſind. Der Halleſche Schützenbund,
dem eine ſolche Medaille wiederum überſandt worden war, ließ dieſe
kürzlich unter ſeinen Mitgliedern ausſchießen. Beſter blieb Herr
Büchſenmacher Walter Uhlig mit 132 Ringen, da er aber bereits
im Beſitz einer ſolchen Medaille iſt und dieſelbe nicht doppelt ver-
liehen wird, ſo trat der Nächſtbeſte, Herr Büchſenmacher Emil Tornau
mit 129 Ringen an deſſen Stelle. Jhm wurde alſo die wertvolle
Medaille zugeſprochen,

Der Halleſche Schützenbund hielt am Donnerstag abend in
Bauers Brauerei-Ausſchank eine außerordentliche Generalverſammlung
ab. Zunächſt wurden drei Mitglieder neu aufgenommen und ſodann
der Bericht über das Königsſchießen erſtattet. Das Sedanſchießen wird
des Jahrmarktes wegen erſt am Sonntag, den 8. September, nach-
mittags, gehalten werden. Der Vorſtand machte eine Reihe von Vor-
ſchlägen zur würdigen Feier des 25jährigen Beſtehens des Bundes im
Frühjahr 1908. Jn die Schießkommiſſion wurden für dieſes Feſt
gewählt die Herren Oberſchützenmeiſter Hahndorf, Schützenmeiſter Giertſch
und Gehre, Mitglieder Schumann, Dr. Rummel, Georg, Schönbrodt,
Tornau, Mohr und Herbſt, in die Vergnügungskommiſſion die Herren
Uhlig, Pötſch, Stöpel, Dewerzeny, Rahne und Krüger. Mit den Vor-
M ngen zu dieſem vielverſprechenden Feſte wird demnächſt begonnen
werden.

Gewerkberein der Heimarbeiterinnen Nord und Südgruppe.
Da am nächſten Mittwoch, den 4. September, abends 8 Uhr Albrecht-
ſtraße 27 in der Verſammlung der Heimarbeiterinnen ein Vortrag
gehalten werden ſoll über das Thema: „Was intereſſiert die
Frau an der Alkoholfrage?“, ſo werden die Mitglieder der
Nord wie der Südgruppe dringend gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.
Die Monatsverſammlung der Südgruppe wird deshalb
ausfallen. Gäſte ſind ſehr willkommen.
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Meuheöten
für elegante Promenaden- Kleider

das Meter Mk. 1 90 bis Mk. 60

Meuhbeöten
für Reise- und Sportkleider

das Meter 60 Pfg. bis Mk. 400

Spezialität: Seidenstoffe für Brautkleider,
Stlale a. s (eschaftshaus J. Lewin Marktplatz

2 u. 3.
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Geflügel Preisſchießen. Vor einigen Tagen fand auf
Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ein größeres wel
Preisſchießen ſtatt, das ſich einer regen Beteiligung erfreute. l
Beſter erwies ſich Herr Büchſenmacher Walter Uhlig hier, der ſich
fünf Gänſe und zwei Hähnchen ausgeſchoſſen hatte. Dem friedlichen
Wettſtreit folgte ein geſelliges Beiſammenſein.

22. Delegiertentag des Jnnungsverbandes Deutſcher Bau
gewerksmeiſter.

Am Donnerstag abend tagte zum letzten Male der Feſt
ausſchuß, um alle die vielſeitigen Vorbereitungen zum Jnnungs-
tage und ſpeziell zu den Feſtlichkeiten noch einmal durchzuberaten
und die letzte Hand anzulegen. Auch die Damen nahmen an der
Sitzung teil, ſie rüſten ſich ebenfalls, um die auswärtigen Damen
gut zu empfangen und ihnen die Sehenswürdigkeiten von
Halle und ſeiner ſchönen Umgebung vorzuführen. Wenn
Jupiter pluvius gnädig iſt, ſo dürften die wohl vorbereiteten
Veranſtaltungen vielen Anklang finden und unſere auswärtigen
Gäſte von der Stadt Halle den beſten Eindruck gewinnen, ſo daß
ſie ihr eine langdauernde, gute Erinnerung bewahren.

Wie ſchon im Programm feſtgelegt war, werden ſich, nachdem
am Sonntag abend die Begrüßung und die Gr
öffnung des Delegiertentages ſtattgefunden hat, am Montag
vormittag 958 die Damen im unteren Saale der „Loge zu den
drei Degen“ treffen, um die Beſichtigung der Stadt unter
kundiger Führung vorzunehmen. Es werden u. a. beſucht die
Moritzburg, die Univerſität, das Stadttheater, das Juſtizgebäude,
die Denkmäler, das Waiſenhaus, der Marktplatz uſw. Das Früh-
ſtück findet dann um 1216 Uhr im „Reichshof“ ſtatt, n ich t, wie
irrtümlich gemeldet, im „Ratskeller“. Am Nachmittag folgt
das Feſt auf der und abends die Waſſerfahrt
mit dem geplanten großartigen Feuerwerk, ſowie Konzert und
Reigen. Hierzu ſei bemerkt, daß zur Waſſerfahrt eine Be
teiligung anderer Privatperſonen nicht beabſichtigt iſt,
um von vornherein in der Lage zu ſein, die Plätze für die fremden
Gäſte, welche in größerer Anzahl erwartet werden, zu reſervieren.
Am Dienstag vormittag von 928 Uhr ab wird die Be
ſichtigung der Stadt und der Umgebung fortgeſetzt. Zu
nächſt werden die Ziegelwieſen, das Saaletal, der Amtsgarten,
der Trothaer Felſen, die Burg Giebichenſtein, Cröllwitz und der
Bürgerpark beſucht, danach der Zoologiſche Garten und Bad
Wittekind. Am Nachmittag wird im Feſtlokal das Feſtmahl
eingenommen werden. Daraufhin iſt der Beſuch des Walhalla
theaters in Ausſicht genommen.

Die Latina der Franckeſchen Stiftungen begeht, wie ſchon in
Nr. 395 der „Hall. Ztg.“ eingehend berichtet, am Mittwoch, den
4. September, nachmittags 5 Uhr eine vaterländiſche Schul
feier, zu der die ehemaligen Schüler des rdage emg und der
Latina ſowie deren Angehörige eingeladen ſind. Dieſem Rufe ihrer
hochgeſchätzten einſtigen Unterrichtsſtätte werden die früheren Ange
hörigen freudigen Herzens folgen, dem Rufe ihrer Latina, mit der ſie
durch ſo viele Bande lieber Erinnerung geiſtig immer noch verbunden
ſind. Abends findet dann die vierteljährliche Zuſammen
kunft im „Evang. Vereinshauſe“ ſtatt.

Die hölzerne Dachkonſtruktion des Leipziger Turmes wird
gegenwärtig einer Reparatur unterzogen. Die Turmuhr mußte
infolgedeſſen außer Betrieb geſetzt werden. Die Arbeiten werden
etwa 14 Tage Zeit in Anſpruch nehmen.

Eine unerfreuliche Nachricht haben wir heute für unſere
Hausfrauen zu verzeichnen. Wie aus den letzten Meldungen vom
Kohlenmarkt zu ſchließen, ſtand allgemein ein weiteres Empor
ſchnellen der Kohlenpreiſe im Kleinverkauf zu erwarten.
Schneller als man glaubte iſt nun dieſe Preisſteigerung eingetreten.
Der Einkaufsverein Halleſcher Kohlen händler hat
nämlich, nachdem er ſchon am 1. Auguſt die Brikettpreiſe um 3 Pfg.
für den Zentner erhöht hatte, beſchloſſen, am 1. November eine
abermalige Erhöhung von 4 Pfg. vorzunehmen. Und
dabei fragt man vergeblich nach dem Grunde dieſer Maßnahme,.

Vorgarten und Balkonwettbewerb. Unter „lobenden
Anerkennungen“ iſt bei L. Wuchererſtraße 71, III nur Herr Lokomotiv
führer K. Vorweg genannt. Es kommt hier S auch noch Herr
Geſchäftsführer M. Reinus in Frage, deſſen Balkon gleichfalls ſchön
geſchmückt iſt. Es war bei der Feſtſtellung der Eigentümer
überſehen worden, daß die Etage zwei Wohnungen hat.

Jn der Klage der verwieſenen Singhaleſentruppe gegen
den hieſigen „Zoologiſchen Garten“ ſtand geſtern wieder
Termin vor der Zivilkammer an. Es wurden die Gutachten
mehrerer vom Berliner Amtsgericht ausgewählter Sachver-
ſtändiger verleſen, die die Truppe als minderwertig
bezeichneten und ſich über ſie in ähnlichem Sinne wie die
Direktion des Königsberger Zoologiſchen Gartens äußerten. Das
Gericht beſchloß jedoch, da es für die Entſcheidung nicht auf die
Minderheit der Truppe, ſondern auf deren Echtheit oder Un
echtheit ankomme, noch mehr Gutachten von Sachverſtändigen ein-
zuholen und vertagte die Verhandlung nochmals.

Beſtrafte Unvorſichtigkeit. Der ruſſiſche Arbeiter Stanis-
laus Holmi fuhr am 26. Juni auf dem Rade zwiſchen den
Schienen der elektriſchen Straßenbahn. Als er vor einem
Schulknaben ausbiegen wollte, ſtieß er mit einem Motor-
wagen zuſammen. Sein Rad wurde zertrümmert und er
ſelbſt befand ſich in Lebensgefahr, kam aber mit dem bloßen
Schreck davon. Der Vorfall hatte ihm eine Anklage wegen fahr-
läſſiger Eiſenbahntransportgefährdung zugezogen, von der er jedoch geſtern freigeſprochen wurde. Dagegen
erhielt er eine Geldſtrafe von ſechs Mark, weil er zwiſchen den
Schienen ſtatt nach der Polizeivorſchrift rechts gefahren war.

Die zertretene Baßgeige. Der Kutſcher Eduard Schulze
hier ging eines Abends in angeheitertem Zuſtande mit einem Be
kannten laut ſingend durch die Ulrichſtraße. Vor ihm her
wanderte ein Muſikſchüler, der eine Baßgeige auf dem Rücken
trug. Schulze konnte in ſeiner Bierlaune der Anwandlung nicht
widerſtehen, mit dem Fuße gegen die Baßgeige zu
treten. Der Tritt war ſo kräftig, daß der entſtandene Schaden
Reparaturkoſten von 25 Mark nötig machte. Außer dieſen muß
er nun auch noch eine Geldſtrafe von 86 Mark nebſt Gerichts-
koſten zahlen.

e

Willy Arend kommt! Dieſe Nachricht wird allen Sports
freunden in Halle und ſeiner Umgebung eine hochwillkommene ſein.
Der alte Weltmeiſter, deſſen Name auch jetzt noch allerorten einen aus
gezeichneten Klang beſitzt, iſt von der Direktion der Halleſchen Rad
rennbahn zur Beſtreitung der Fliegerrennen am 8. Sep-
tember, dem Tage des Großen Preiſes von Halle, verpflichtet
worden. Arends Start war nur unter Aufwendung ganz erheblicher
Opfer zu erreichen, da ſich um ſeine Gewinnung für denſelben Tag die
Breslauer gehn bemühte, die dann den Großen Preis von Schleſien
für Flieger ausfahren läßt. Neben Arend wird Friedrich Theile
Berlin, der erfolgreichſte deutſche Flieger der diesjährigen Rennkampagne,
die deutſchen Farben gegen hervorragende Vertreter des Auslandes
verteidigen. Die Dauerrennen mit Motorſchrittmachern werden
von ſechs Stehern mit gutem Namen beſtritten. Jm 80 Kilometer
rennen um den Großen Preis von Halle ſtarten der Amerikameiſter
Menus Bedell, Sieger im Sechstage Rennen von Newyork, der
belgiſche Matador Jwan Goor, der unter der Führung ſeines Vaters
den Halleſchen Goldpokal gewann, und Hermann Przyrembel,
der Sieger im Halleſchen Frühjahrspreis und im Goldenen Rad von
Halle. Um den Kleinen Sommerpreis treten der Belgier Henri
Hermine, der Magdeburger Max Schnelle und Hugo
Przyrembel, ein jüngerer Bruder des bekannten Dauerfahrers,
einander gegenüber. Für ausgezeichnetes Führungsmaterial iſt Sorge

etragen jeder Steher iſt verpflichtet, mit zwei Motoren zu erſcheinen,ſodaß eine Beeinträchtigung durch Motorſchaden ausgeſchloſſen erſcheint.

Nach Beſetzung und Reichhaltigkeit des Programms hat man es diesmal
zweifellos mit dem hervorragendſten ſportlichen Ereignis der Halleſchen
Radrennſaiſon zu tun. Die Höhe der Geſamtpreiſe beträgt
6355 Mk.
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Das Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“ war ſehr
gut beſucht. herrliche Wetter hatte ſolche Scharen Beſucher hin
e rt- daß auch kein Plätzchen unbeſetzt blieb. Am Abend war der

rten prächtig mit Lampions beleuchtet. Die Kapelle unſerer blauen
gen leiſtete geſtern wieder Vorzügliches und auch die Kapelle des

nf.Regts. Nr. 24 ſtand auf künſtleriſcher Höhe.
eber beide Kapellen hörte man nur eine Stimme des Lobes.

Konzertbeſucher ſeien auf die morgen in Bad Wittekind
und der Saalſchloßbrauerei ſtattfindenden Konzerte aufmerkſam
gemacht, die bei mäßigem Eintrittspreis angenehm zu verlebende Stunden
verſprechen. (Siehe auch die begt Jnſerate.)

Peißnitz-Reſtaurant. Eine angenehme Einrichtung ſind die
Frühſchoppen-Konzerte, welche gewiß jedem a ziergänger
während der Manöverzeit einen Erſatz für die Platzkonzerte bieten.
Dieſelben beginnen um /412 Uhr und ſind um 1 Uhr zu Ende. Das
Nachmittags- Konzert beginnt um 4 Uhr, das Abend-
Konzert um s Uhr. Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte
im Saale ſtatt.

Süßmilchs Walhallatheater veröffentlicht im Jnſeratenteil
der vorliegenden Nummer das ſenſationelle Eröffnungs-
programm dieſer Saiſon, auf welches an dieſer Stelle nochmals
empfehlend hingewieſen ſei.

Apollo Theater. Die Direktion ſchreibt uns: Am Sonn
tag, den 1. September, abends 8 Uhr, beginnt die Winter-
Varieteeſaiſon mit einem Spielplan, der ein erſtklaſſiges,
für Halle außerdem völlig neues Programm enthält. Aus der
Reihe der zahlreichen Attraktionen ſei vor allem das Gaſtſpiel
von Anna Müller-Lincke genannt, die von ihrem
hieſigen früheren Gaſtſpiel als „Minne Brandt“ in „Ueber'n
roßen Teich“ rühmlichſt bekannt iſt. Dieſelbe bringt ein ur
omiſches Repertoir, eigens für die Eigenart dar Künſtlerin ver

faßt, zum Vortrag. Auch hier wird Anna Müller-Lincke im
Sturme wiederum das Intereſſe aller ApolloTheaterbeſuchex er
obern. Des weiteren ſei auf die künſtleriſchen Darbietungen der
PaxtonTruppe hingewieſen. Die von ſechs Damen und zwei
Herren geſtellten Koloſſalgemälde berühmter Künſtler ſind
einzig ſchön und wirken durch ihre großzügige Aufmachung in
effektvoller Weiſe. Walter Böhrmann als Humoriſt und
Selbſtautor ſeines Repertoirs iſt ein für Halle völlig neuer Vor
tragskünſtler erſten Ranges. Die „Vier Kahtons“ ſind als
die Beſten in ihrem Fache anerkannt. Alles in allem: ein
Programm, das in jeder Weltſtadt die Aufmerkſamkeit auf ſich
ziehen muß. Nachmittags 4 Uhr findet das übliche populäre
Gartenkonzert des Theaterorcheſters bei freiem Entree ſtatt.

Zoplogiſcher Garten. Von Tag zu Tag wächſt das Jntereſſe
der Beſucher des Gartens an der Schimpanſin „Babu“, die ſich
jetzt ganz eingelebt hat und ſich außerordentlich wohl zu fühlen
ſcheint. Das Eſſen, Trinken und Schlafen ſpielt natürlich die
Hauptrolle in ihrem Daſein, und ſie bekundet ſchon immer einige
Minuten vor den Mahlzeiten (um S, 10 und 12 Uhr vormittags
und 4 und 6 Uhr nachmittags) eine große Unruhe, und klopft un-
geduldig an die Türe, durch die der Wärter hereinkommen muß.
Dann nimmt ſie mit großem Behagen nach türkiſcher Sitte mit
untergeſchlagenen Beinen auf dem Seſſel Platz und greift mit
köſtlicher Sicherheit aus den vor ihr aufgeſtapelten Schätzen zuerſt
das geſchälte Obſt heraus, ſodann kommt der lockere Salat und
zwiſchendurch die gekochten Kartoffeln, auch nippt ſie wohl mal
dazu an dem gezuckerten Tee, von dem ſie jedesmal eine bis an
den Rand gefüllte Taſſe bekommt. Zum Schluß kommt die Scheibe
Weißbrot an die Reihe, die ſie ſehr manierlich ergreift und erſt
in den Tee taucht, um ſie eingeweicht zu verzehren. Sie hat
längſt gemerkt, daß bei zu langem Eintauchen das Brot abbricht,
daher paßt ſie genau den Zeitpunkt ab. Wenn auch das
Brot verzehrt iſt, trinkt ſie den Becher mit Tee vollends aus, wobei
ſie nie vergißt, mit dem Finger den zuckerigen Bodenſatz hervor-
zuholen. Sehr luſtig iſt es, wenn ſie bei Abweſenheit des Wärters,
wie ein Dieb, der Entdeckung zu fürchten hat, zu dem Futterplatze
des grotesken Waldteufels ſchleicht und dort ein Stück Salat oder
eine Birne ſtiehlt. Sie x reit dann ſchon im voraus, und ver-
birgt das Geſtohlene, ſobald der Wärter das Zimmer betritt.
Ebenſo intereſſant iſt übrigens auch das Zubettegehen unſerer
Babu, worüber wir ſpäter einmal plaudern wollen.

Das „Volksblatt“ zu dem Vorfall auf dem Sandanger.
Das „Volksblatt“ bemängelt die Berichte der hieſigen Preſſe über die
Unſicherheit in den Außenbezirken in der nur ihm eigenen Weiſe.
Vorweg erklären wir, daß der Bericht über den Ueberfall uns nicht von
dem Beteiligten, Herrn Stadtverordneten Kühme, gemacht iſt, ſondern
uns von anderer Seite zuteil wurde. Es iſt eine große Frage, ob
der Straßenräuber M. aus Dölau ſich durch eine Ohrfeige oder einen
Schlag mit dem Stock hätte abfertigen laſſen. Jn der Situation, in
welcher ſich Herr Kühme befand, hätten die Redakteure des Organs der
„Zielbewußten“ ſicher de und wehmütig um Schonung gebeten. Daß
dem Menſchen alles zuzutrauen war, beweiſt der Umſtand, daß er kurz
zuvor auf der Eliſabethbrücke außer einer Dame und einem jungen
Menſchen noch einen Radfahrer angefallen und den letzteren vom Rade
eworfen hat. Die r Unterſuchung wird das Nähere ſchon
eſtſtellen. Was die Rüpeleien halbwüchſiger Jungen in der Nähe

der wilden Saale bei den Kabelhäuſern und an der oberen Saale auf
der Hafenbahnbrücke anlangt, ſo iſt deren Benehmen noch nicht voll
ſtändig geſchildert worden. Die jungen Damen mußten die gemeinſten
Zoten mit anhören und ſich mit Steinen bewerfen laſſen. Das läßt
auf eine gute Erziehung ſchließen, oder ſind etwa dieſe jungen Lattcher
auch ein Produkt der Verhältniſſe, d. h. der fortgeſetzten
Hetzereien zur Auflehnung gegen die beſtehende Ordnung Es iſt dem
„Volksblatt“ unangenehm, daß der Meſſerheld ein Arbeiter und die
flegelhaften Jungen Arbeiterkinder ſind, darum die Bemängelung der
vollſtändig wahren Berichte. Die gedachten Vorkommniſſe werden
demnächſt im dritten kommunalen Bezirksverein beſprochen werden, da
ſie ſich in dieſem Bezirk zugetragen haben. Bereits vor Jahren wurde
in dieſem Verein das Ueberhandnehmen von Roheiten ſeitens des
Halleſchen Lattchertums treffend beleuchtet und die Bürger aufgefordert,
den Polizeibeamten ſtets tatkräftigen Beiſtand zu leiſten. Nur ſo kann
dem Unweſen geſteuert werden, nicht durch vermehrte Einſtellung von
Polizeiſergeanten, wovon wir doch übrigens kein Wort geſchrieben haben.

Uneinige „Genoſſen“. Recht gemütlich es in einer
Verſammlung der Möbeltransporteure und Möbelpacker hergegangen
ſein, die am Mittwoch abend von ſozialdemokratiſcher Seite nach dem
„Reſtaurant zu den drei Königen“ einberufen worden war. Es handelte
ſich um Lohnſorderungen, die jetzt vor dem Michaelisumzug durchgedrückt
werden ſollten. Da eine Anzahl der Erſchienenen mit den jetzigen
keineswegs niederen Löhnen zufrieden waren, ſo kam es unter den
Kollegen zu ſcharfen Auseinanderſetzungen, die in einen derartigen
wüſten Tumult ausarteten, daß der Leiter die Verſammlung ſchleunigſt
ſchließen mußte.

Ver ſind die Beſitzer ge der Zeit vom Mai bis Auguſt
er ſind in einem hieſigen größeren Reſtaurant zwei DamenRegenſchirme
mit ſilbernen Griffen und ein Herren Regenſchirm mit NaturHolzgriff
geſtohlen und von der Kriminal-Polizel ſichergeſtellt worden. Die
unbekannten Eigentümer wollen ſich während der Dienſtſtunden im
PolizeiGebäude, Zimmer 68, einfinden.

Selbſtmordverſuch. Ein 77 Jahre alter, hier n
Rentner unternahm einen Selbſtmordverſuch dadurch, daß er ſich den
Hals durchſchneiden wollte. Er brachte ſich jedoch nur eine erhebliche
Verletzung bei und wurde nach Anlegung eines Notverbandes in die
Klinik überführt. Eingetretene Erblindung wird ihn zur Tat veranlaßt
haben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder

und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 30. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3059 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 22.

t Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für innere Medizin an der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Göttingen Dr. med. Rudolf Stachelin der Profeſſortitel ver

liehen worden. Dr. Stachelin iſt 1875 zu Baſel geboren. Der bis
herige Aſſiſtent am r aboratorium der Berliner
techniſchen Hochſchule Dr. A von Bartal wurde zum Richter am
ungariſchen Patentamt und Gericht in Budapeſt berufen. Der
Chemiker, Geh. Regierungsrat Dr. phil. Adolf Pinner, etatsmäßiger
Profeſſor an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin und außerordentlicher
Profeſſor an der Univerſität daſelbſt, vollendet am 31. Auguſt das
65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Wronke in Poſen. Auf die durch
die Emeritierung des Profeſſors Dr. Adolf Michaelis erledigte ordentliche
Profeſſur für klaſſiſche Archäologie an der Univerſität St raßburg
i. Elſ. wurde der o. Profeſſor an der Grazer Univerſität Dr. phil. Franz
Winter berufen. Prof. Winter iſt am 4. Februar 1861 zu Braunſchwei
geboren. Zum Oberarzt derchirurgiſchen Abteilung des Ludwigsſpitals in
Stuttgart wurde der Aſſiſtenzarzt am Krankenhaus Hamburg
Eppendorf Dr. Burk ernannt. Der Geographie Profeſſor an
der Kölner Handelshochſchule Dr. Kurt Haſſert wurde zu einer
wiſſenſchaftlichen Expedition nach Kamerun beurlaubt und mit ſeiner
Vertretung Dr. Otto Schlüter, Privatdozent an der Univerſität
Berlin und Dozent an der Handelshochſchule daſelbſt, betraut.
derte ordentlichen Profeſſor für deutſches Recht an der juriſtiſchen

akultät der Univerſität Jena wurde der a. o. Profeſſor daſelbſt,
Dr. jur, Hans Fehr ernannt. Prof. Fehr iſt ein geborener Schweizer
(1874). Dem Profeſſor der Baukunſt und Rektor der techniſchen Hochſchule
in München Dr. Friedrich von Thierſch wurde der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe verliehen. Der Generalſekretär des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates, Privatdozent für Staatswiſſenſchaften an der Berliner
Univerſität, Prof. Dr. Heinrich Dade erhielt vom Großherzog von
Mecklenburg das Ritterkreuz des Hausordens der Wendiſchen Krone.
Jn der „Münch. Med. Wochenſchr.“ leſen wir: Jn Frankfurt hat ſich
auf Veranlaſſung des wiſſenſchaftlichen Ausſchuſſes der Heimarbeit-
ausſtellung ein beſonderer hygieniſcher Ausſchuß zur genaueren Unter
ſuchung der ſanitären Verhältniſſe der Heimarbeit
unter Vorſitz von Profeſſor Neiſſer gebildet.

Die Privatdozentin. Aus Wien wird gemeldet Der Unter-
richtsminiſter hat den vom Profeſſorenkollegium der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität vor Zeit gefaßten Beſchluß auf Zu
laſſung von Fräulein Dr. phil. Eliſe Richter als Privatdozentin für
romaniſche Philologie beſtätigt. Dies iſt der erſte weibliche Privat
dozent in Oeſterreich.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 31. Auguſt d. J. ab
werden die Aktien der Brown, Boveri u. Cie, Aktien-
geſellſchaft ausſchließlich Dividendenſchein Nr. 7 mit Zins-
berechnung vom 1. April 1907 gehandelt und notiert.

—-y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben. Wie das „L. T.“ hört, hat die Deputation beſchloſſen,
für das erſte Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres eine
Abſchlagsausbeute von 20 für den Kux, zahlbar am
12. September, zu verteilen. Für das erſte Halbjahr 1906 wurden
ebenfalls 20 Abſchlagsrate ausgezahlt. Die Gewinn-
ziffern ſind von der Deputation noch nicht offiziell bekannt-
gegeben worden, doch verlautet, daß ſie das vor jährige
Semeſtralergebnis von ca. 755 Millionen Mark wiederum
um mehrere Millionen überſteigen. Unverbindlich ſei
regiſtriert, daß man an der Leipziger Börſe von ca. 10 Millionen
geſprochen hat.

y. Die Zementwarenfabrik von Oskar Starke in Weißenfels
befindet ſich in Zahlungsſchwierigkeiten. Die Paſſiven
betragen über 200 000 Den Gläubigern werden 25 zahlbar
innerhalb Monatsfriſt, angeboten. Weitere 25 ſollen bis zum Jahre
1908 gezahlt werden.

Die Landbank in Berlin verkaufte das im Kreiſe Herzogtum
Lauenburg in Schleswig-Holſtein belegene Gut Woltersdorf in
Größe von etwa 1392 Morgen an Herrn Gutsbeſitzer Ewald Biſchoff
aus Stöckheim ferner verkaufte dieſelbe von dem Gute Ahrendſee,
Kreis Grimmen in Pommern, das Vorwerk Berghoff in Größe
von etwa 337 Morgen an Herrn Rentier Eduard Drews aus
Stralſund.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffent-
lichen Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreide-Kontrakt der Juni 1907-Abladungen von dem
Aſow, dem Schwarzen Meer und der Donau am 31. Auguſt 1907
feſtgeſtellt ſind.

y. Kaliſyndikat. Wie der „B. B.C.“ erfährt, wird der Auf
ſicht srat in der erſten Hälfte des September wieder zuſammen-
treten. Neben inneren organiſatoriſchen Angelegenheiten wird die
Aufnahme neuer Werke (Heldrungen und Günters-
hall) auf der Tagesordnung ſtehen.

y. Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt. Die Verwaltung
erklärt, daß von einem Abflauen des Geſchäfts bei der Geſellſchaft
keine Rede ſein könne. Sie dürfe annehmen, daß die Divi-
dende für 1907 der vorjährigen von 19 Prozent nicht
nachſtehen werde.

y. Der Aufſichtsrat der Kleinbahn Stendal-Arneburg beſchloß,
der am 14. September einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 3 vorzuſchlagen.

y. Continental Caoutchouc- und Guttapercha Compagie.
Wie die Verwaltung mitteilt, hat ſich neben dem befriedigenden
Geſchäftsgange dieſes Jahres auch die finanzielle Lage bisher ſo
günſtig geſtaltet, daß von der in Ausſicht genommenen Kapital-
erhöhung zurzeit abgeſehen werden kann.

y. Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wien. Ueber
die Urſachen des ſtarken Kursrückganges der Aktien
dieſer Geſellſchaft erfährt der „Finanzherold“, daß die Geſell
ſchaft ſehr koſtſpielige Verſuche für Erzeugung neuer Fabrikate
vorgenommen habe, die ſich nicht rentiert haben ſollen. Jn
hannoverſchen Börſenkreiſen verlautet, die Geſellſchaft werde für
das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr möglicherweiſe gar
keine oder nur eine ſehr geringe Dividende
(i. V. 714 Proz.) zahlen.

y. EſchweilerKölner Eiſenwerke. Der Reingewinn be-
trägt über 1 600 000 (923 202) A. Die Dividende wird von
der Verwaltung mit 10 (89) Prozent in Ausſicht genommen.
Auch im laufenden Jahre iſt der Geſchäfts gang überaus
lebhaft.

Das Gußſtahlwerk Witten hat laut „Berlin B.Cour.
im abgelaufenen Geſchäftsjahre recht günſtig gearbeitet. Die
Verwaltung dürfte aber trotzdem von einer Erhöhung der
Dividende (i. V. 20 Proz.) abſehen.

Gewerkſchaft Hermann II in Hildesheim. Die Gewerken-
verſammlung beſchloß, die Jntere en gemeinſchaft mit
Gewerkſchaft Carlsfund zu genehmigen. Danach erfolgt
eine querſchlägige Verbindung mit dem Blindſchacht. Die Koſten
betragen 300 000 wovon beide Werke die Hälfte tragen. Der
Schacht Hermann II iſt 557 Meter tief und gelangt vorausſicht-
lich Ende September in das Salz. Bis zu ſeiner Fertigſtellung iſt
noch etwa 1 Million Mark nötig.

——y. Gewerkſchaft Auguſte Viktoria zu Recklinghauſen. Wie
weiter verlautet, beabſichtigt der Grubenvorſtand, die Zeche für
einen Zeitraum von ſechs Wochen der Jntereſſengemeinſchaft
Badiſche Anilin-Fabriken-Glberfelder Farben-
fabrik-A.-G. für Anilinfabrikation in Treptow
zum Verkauf anzuſtellen.

y. Zuckerfabrik Kruſchwitz. Die Dividende für das am
30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr wird in Kreiſen, die der Ver
waltung naheſtehen, auf 20 (12) Prozent geſchätzt.

Gewerkſchaft Atlas zu Gotha. Der außerordentlichen Ge
werkenverſammlung lag der Antrag des Grubenvorſtandes auf Ein
berufung einer Zu buße zur Beſchlußfaſſung vor. Die Gewerkſchaft
iſt ſeit Mai mit drei Bohrlöchern in Betrieb getreten und das vierte
Bohrloch befindet ſich ſeit Anfang Auguſt in vollem Betriebe. Das
fünfte Bohrloch iſt r bis auf 251 m her untergebracht und befindet
ſich im Oelſande. Es ſollen 40 000 durch Einforderung von 40
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ubuße aufgebracht a Die Gewerkenverſammlung hat die ein
rte Zubuße genehmigScſterreidiſge ungariſche Bank. Jn der Generalratsſitzung

erklärte der Generalſekretär, daß ſeit Erhöhung des eine
Goldausfuhr nicht ſtattfand und die Wechſelkurſe ſich

ünſtiger geſtalteten. Die größeren Anſprüche ſeien durch die noch
Anmer ſtarke Beſchäftigung der Jnduſtrie ſowie die
höheren Löhne und Warenpreiſe bedingt. Ob die Erleichterung am
internationalen Geldmarkte anhalten werde, laſſe ſich heute nicht über

blicen. Eine Veranlaſſung zu beſonderen Vorſichtsmaß
regeln liege nicht vor, obgleich ſich zum Monatsſchluß ein nam
haſter ſteuerpflichtiger Notenumlauf ergeben werde. ß

y. Barlettaloſe. Die Loſe werden an der Berliner Börſe
am heutigen Sonnabend zum letzten Male notiert. Die Liqui
dationsrate von 36 Proz., frei von allen Abzügen, gelangt ſeit
Mitte Auguſt zur Auszahlung.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30, Auguſt er. trafen ein Kahn Nr. 979, Schiffer Hutans, und Kahn
Nr. 1, Schiffer Heinrich, beide mit Stückgut von Hamburg; ferner
Kahn Nr. 356, Schiffer Dietrich, mit Mehl von Hamburg und Kahn
Nr. 2895, Schiffer Körner, mit WinterRübſen von Lübec.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

uckerexcl., von 889 Rend. 9,759,80.enredutte exel. 759 Rend. 7,720—7,85. Tendenz: ruhig

re J J 19,75.ryſtallzucer I. mit Sacke Rafſinade mit Sack 19,50 19,62x. de ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,00G, 20,10B. Oktober Dezember 19,65G, 19,75B.
September 20,006, 20,10B. Jan.März 19,90G, 19,95B.
Oktober 19,85G, 19,85B. Mai 20,206, 20,25B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg 31. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 20,10. Dezember 19,75.
Sept. 20,05. März 20,05.
Oktober 19,85. Mai 20,25.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 31. Auguſt 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,80 ab Hamburg, 11,50 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,95 G ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.Weizen per zu o Okt. AG, Dez. 210,75 C.
Roggen per Sept. Okt. 192,25 Dez. 186,75 c.a er per Sept. 169,50 Dez. 163,50

a i s per Sept. 142,00 Dez. 147,00
Rüböl per Aug. Oktbr. 77,40 AC, Dez. 73,80 C.

Börſe von Berlin vom 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine ausgeſprochen“ feſte

Tendenz. Die Spekulation ſchritt vielfach zu Zu z und da
gleichzeitig von auswärts Kaufaufträge vorlagen, ſtellten ſich in
den Hauptwerten der Hütten und r en unmittelbar
nach Feſtſtellung der erſten Kurſe prozentweiſe Steigerungen ein.Dieſe betrugen in Phönix 324 Proz., Bochumer 234 Krog Rhein

ſtahl 2 Proz., Laurahütte über 1 Progz., Baltimore 1 Proz.,
Harpener 228 Proz., Gelſenkirchen 1 Proz. Auch der Banken
markt war belebt bei Steigerungen von Proz. und darüber
bis 1 Proz. in Deutſcher Bank und DiskontoKommandit. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien feſt, italieniſche
Bahnen umſatzlos, Prinz HainrichBahn anfänglich zum n
Kurſe gedrückt; nachher auf Rückkäufe um 18 Proz. höher,
Amerikaner auf den hohen Schluß vor NewYork feſt, Baltimore
1 Proz. und Canada 8 Proz. höher. Jm Fondsmarkt war
dreiproz. deutſche Reichsanleihe unverändert. Japaner lagen auf
London feſt, Ruſſen behaupteten den geſtrigen Schlußſtand. Von
Schiffahrtsaktien waren Paketfahrt I Proz. ſchwächer auf Herab
etzung der Rate für den Mittelmeerverkehr, ſpäter erholt auf
ückkäufe, Lloyd 0,40 beſſer. Zu Baginn der zweiten Börſenſtunde

bei ſtillerem Geſchäft feſt ohne nennenswerte Kursveränderungen.
Tägl. Geld über ultimo 5 Proz. Privatdiskont 44 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Tecklenburg, 31. Aug. Zu Ehren der Ankunft des
Kaiſers i ſtdie Stadt ſchön geſchmückt. Der Kaiſer traf
in Begleitung des Kronprinzen und der Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar um 11 Uhr vormittags ein. Auf dem
zweiten Burghofe begann, nachdem der Kaiſer unter das
Ehrenzelt getreten war, die Huldigungsfeier. Dieſe wurde
durch Choralgeſang eröffnet. Hierauf hielt der Landrat
Belli eine Anſprache, die in ein Hoch auf den Kaiſer aus
klang. Der Kaiſer nahm den ihm dargereichten Will
kommenstrunk entgegen und erwiderte mit einer Anſprache.

Jena, 31. Aug. Die „Jen. Ztg.“ meldet: Für das
philogenetiſche Muſeum, zu dem in dieſer Woche
der Grundſtein gelegt wurde, haben u. a. geſpendet: Der
Herzog von SachſenMeiningen 20 000 Mk., die Karl Zeiß-
Stiftung 30 000 Mk. und Profeſſor Dr. Meyer in Leipzig
10 000 Mk. Ernſt Häckel ſelbſt ſtiftete 30 000 Mk. von dem

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 31. August, 2 Uhr nachmſttags.
Der aus führliohe Kurszettel orscheintin der Frün- Ausgabe Bisenbahn- Aktien

Deuksche Eisenb, B.-G. 1089,60

Weehsel-Kaurse. n. 1tai 4 4 he öchenſanghehn o. losAmſterdam Kurt 160,350 Elektritche Hochbahn 123, 50d0
Brössel e 2 81,20B Grosse Berliner Strabenbabn 1665,00d6
Italien e 9 81,50bB Franzosen alt.Kopenbegen 59 es 00220 e 112,106 Lombarden ult. III 30,70
lepdou ehe 204,75B Canada-Pazifie ab. 166,10Hew-Vork v IIIIIIIIIIIII 420,25 60 IIIParis kart h 81,45bB ltallen, Meridienaldabn er
Schwelt e 81,35 do. Mittelmeerbahn 7Peterzbdarg er 292222 e de e ben du luxemb. Prinz Heinrichdahn III 127,90

n en e Westsizilianizche Elzenbdahn 76,90II n. 3 3 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten, e

ordhauten- etV Werancs- e e 7W ten h Risenbahn-Prioritäten.II 0. IIIIIIIIDbe e. tie m. ſo. G M rkuglizche N. 20,47 3 2 Dur-Prager do. 76,26frarizche o. z1.40 Lesterr. Gold Pr. 26,25hollspai ca o. 169 45 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 62,706
ehe o. s1's0 90 lwang. Deombrowo Pr. 86,50Desterreichische do. 85.20 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 00 7.
Russlzche o. 21645 Iranzkaukauische 5. Pr. 681,206
ſchwerer e 81.50 en 37 Pr.natolier I. Pf.

Deutsehe Anlei ö 90 o. 2. Pr. 100, 80 d5 eher 2,40 90 litalienische tie Pr. 68,7500
berſae Relch. Anleſte 92,60 33 äo. viſin.er b.

3 d do. ult. 4 4 82,30 63 n p. e es
44 Peutade Schattanwoiungen vo ſertb.- pa. r. en.
3 Hreussische Schatzanweisüngen. 99.50 o F. louit u. F. Frr. ef. issi.. 768000

z n Staats- Anleibe 93.00 to. C e3 n. 22 Sehiffahrts- Aktien3 Fad. Staats-Anl. 1504 enr. 12 911100 em. Inemt. e. 126,600em. Pets Anl. do. 06 Norddeutscher Iloyd 111,60
Bremer Staats An 1602 n Bank-Aktien.

do. 1896 1905 Bergisch-Mört. Elberfeld [1654., 250035 Hamburg. St.-R. amort. 1887.-91 S Handelsgesellsthaft 151.90
3 o. FSt.-Anl. v. 86, 97/02 do Uypoſd.-ßank lit. B. 166,00b0
39 Sächsiche Staats-Renſe 82806Commerz.- u. Dizt.-Bank 113,520

Rheinpr. 28 91 35 Darmstädter Bank Markt. 126., 60
35 Avolds 1895 Deszauerl andes-Bant 1o8,00b63 Berliner 1882--98. 92 5006 Deutsche Bank 223,7
49 rturt 1898, 1901. h W do. Vebersge-Bank 162,756I I808 3 Diskonto-Kommandit-Ant. 168, 604 Hallesche 1900 1 U. 2 Conv. 99 50B Dresdner Bank e 2 137,90
3 do. 1886, 1892 94 500 Essener Kredit e 162,00Magdeborger 1891, unconr. i 99,800 Gothaer Orunpdtredit-Bant 150,90

70 do. 1875 1902 91.,90B Leipzi er Kreditamtalt e e e 160,250
4 Merreburg 1901 unc. 10. 98,000 NMagde urger Bankverein 123,250

e haun ne ne eaumburg 1897/1900 conv. 93 itteldeutsche Kredit-Bank II.s e 3 Nationalbank für Deutschland. I17,50d6
2 Wormser Stadt-Ani. 98.25 Lezterr. Kradit- Anstalt ult. 199. 75b0

F Peiersburger Diskonto- Bank 1658,0Ptandhbriefe, Praubiscie Beden-Kredit-Bant 145, 90b6
e Ia do. Tentral-Boden-Rredit [182,8005 h uH Zentt-Pfhr. n et 21.7020 Rounische hen um. Hendel 127.10c e3 90 (o, (o, Schagffhaut, Bankverelo, 00092,30 Schlesitcher Bankvereinp. do. do. 81,75 Wiener IIITII IIIIIIIII 133 000
x ehe Staatspapiere. Brauerei-AKtien.

bivesen 1896 k. III 99,90d0

h a115 u. Mir Leipziger Brauerel Rede 186, 00Bso do. pro e e e 46,7506 Vereinsbr. Artern III 10s,00
d e 46,700 Industrie-Papiere,u een e LIIIIIIIIIMexitaner gr. III 99.10 Akkamolatoren- Fabrik. III 192,25

96,00d Iſien-Ges. ſ. Aniinfadr. 877, 000
Algemeino Eloktris 187,50

ſch. Goldren?e III

41 Krogenrogte e eHerranſe. àmmendorfer Pogierſednit (aiſe) 231.76

t Fe n (neue) 77t l nen e. e en e. ſoa oreeiten3 9 1902 h 8 nun klettr. 2657 00d64 e 1886 e ſehhet Wehe be Anh. Meschinenfobr. 194 00
en omoert. St. -Anl. 78,40660 Benfiner Elettrizitsfts- Werte 159 40Wie do. NMasch. Schurik. 212 000

00 x nie z33 e W r. a an än. 3...... 268.50o. kredes mee 7.7 M. F. 243.000J Aautzrerie 97. 81.600 113,76s z klrer. Th. A. n wnn atte 4 ko., Hat hdenot-Aires n n Chem. Fabrik Buchen 202,000
Concordie Dergu. 327,76

Wzw22bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, ilendurg,

Conrolldation Schalbe 429, 000 Rheln.-Nassau. 249,25
Cotthuser Masch. 108,6000 Rhein. Stahlwerte. 174,600
Crölwitrer Paplerfabrit h 217,50 Riebeck Montanw, e 189,500
Detzauer Gat. 167,40 Rombacher hütte 183,750Destfsch, laremd. V.- A. o 147.,00 Rositter Braunkohlen 200.,2560

do. UVebenee. Elektr. Alt. 145. 0066 do. Tuckerfabrit 199,00
do. G lühllcht. 266,00b6 Söchs.- Thür. Braunt. e 94,006
de. We u. Man, 264,806 o. do. St. Pr. 112,765BDonnerzmaret-ütſe ken o 290,60 Soline LSaltungen ehe 97,250

Dortmander Union Lit. C. LIIIIIIIII 66,20 Sangerhäuser erh. 166,250
Dortwander Unles Ut D. 93,00 Schalker Graben e

amit-Trast. 152,60b0 Schering, Chem. Fabr. 244,300Ellenburger Nattan 120,90 Schles. Berg. in. 422,500Elatracht Bergw. e 358,000 chles. ren Zement. e 168, 0000
Elektra 72,250 Schuckert klekir. 99,50Elektr. Untern. Türen 168.606 Schulz-Knaudt. o 144,106
Eschweller Berg. 211, ob Siemens 6lashütten IIIIIIII3IIIIV 239.000
Cehte Eige in e Q 1 S T Fahtlt 128,606o ettin-Bredewar Portt, 2 119,2500Gelzenkirch. Bergw. e 190, 00bB Stett. i. en 240,00b0
Georg-Marienhbüitte IXIIIIIIIIIII 77.90b0 Stolberg. Ziakh. Heu. 146,75

0. do. St. Pr. 93,106 Sudenburger Masch. e 47.00bGerellrehaft t. glekir. Uaters. e 123,00 b Thale, Elsenh. St.-Pr. 100,76
Glautlger Zuckerfabrik 126.00 do. do. 112,75örappiner Verte 160, 5600 j Thüringer Saltnen.
Hallesche NMaschinen 340,00 Wegelin 4 Häbner, Match. o de 147,1000
Hannor. Bauges, St. -Pr. 75,265 Westeregelner Alkall. 201, 0000
Hannor. NMatth. Sf.-Pr. I. 9. 0. 364.2600 estt. raht-lnd. 179.0006
ne eder Bergbaug o 193,70 do. 79,50Hartmann zächt. Marchinenfabr. [118.260 Wittener öubriatt i. 0000
Harzer A. u. B. h 76,200 WVrede, Röälrerel, 84,00b6Hasye kis. a. St. 172.00bo Wurm-Revier e e 138,00d6Hemmeor Portland. 157, 00b0 Zeitrer Uuichineniebr. 208. 5006
Hibernia Be et 727Hildebrand, Bhlaß 148,50
Hörder St. Pr. oHösch, Eien u. Stahl 226. 006

Jan h 60,00
Schluss-Kurse.

Tendenz: sehr fest,

Kahla Porzellan 394,00 Kreditaktlen e e 200,10Aaliwerte Ascherzleben u Berl. Handels zerellsciat. 152.25
Raitowitrer 8 ba 202,25 Darmstödter an. 125,60III r 6.00 Deutzche Bank 224.,50König Wilhelm adg. 270.260 Dizkonto-Kommandit 169,25
Körbisdorfer Tuceriabrit 146.0000 Predner Bank 138,50Ryffdäuzerhüne 127,765 Hationalbent für Deutschland. 117.76
Bahmeyer 2 (0. 114.60 Oesterr. Staattbaho. 140 60
Lapp, lekbohr-Ges. 87 2500 Oesterr. A&lopohn. 30,60
laurekite, 21976B ltalien. Mittelmeerbahn e T 7leopoldsgrude Eäderitr. 107 2 Pepasf badn z. eeopoldshall. III v 3 9 eichsanlelhe 82,300. 114 250 Bochumer Godsrtahl. 208,90l. löwe 8 Co. IIIIIIIIII 21276 Deutsch-luxremb. V. A. 148,75
Hachinenfabrit Buchau [109,500 Portmunder Vaien-C. 25
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. 103,7600 Laurahütte e eeeeereeerese 221,00
Milowiter kiten e 91,90b0 Konzolidation 7 e puMöälheim be W.

Neue Bod.-Aft. I 3 765 Harpener 19460Hiederl. b s ars Grode Berl. Strabendahn 165,60
Norästern Steinkoblen e hamdo er Patetfahrt e 126.50
Oberzchl. kEisenb,- Red. 1112600 Horddeuits der Hlevd II o

de E.rind.-Raro-H.. 100, 50d0 Damit Trust 163, 00
Oberschl. Kokswerke 147, 00 b Hohbenloht 183,265
Orenzieln à oppel [191, o Pbönir. 176,10Phönir Bergw.- A. 176,00d6

Cereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee--Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. August, 1 Vbr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill G Go-, Halle a. S,

Dividende 1905.1906 Dividende yos 19063 9 Slehrlsche Renie 62,500Sächteche Bod.-Kred. Mon. 7 188,006
3 do. Stamizenl, 97.750Grode leſpzriger Straßenbahn s 9 1765 0060
3 lehah. Nenſantzn 92,200 halſegche Stradend an 69 84 120,2680
3 o. o. 1904 82200 leipujger Elettr. Stradendahn 4 4 998,760
40 Erüllw. Papierfabr. Ob Miegburger Att.-Brauen 9 9 1160,
4 Hell Stratändahn n. 98,506 Cröllwitzer Paplerfabrit 14 14
49 Hart Gewort. O. I. 08,500 Dörsfew.-Rattwannsd, St, 3 67,00B
4 do. e. 1899 98,2650 do. de Vor 299,00B4 do. e. 1897 698,260 u Zuckerfabrik 89 1126,0004 do. do. 1902 99,756 Helletäe Tugkerraffinerie
49 eher Paraftin Ob 98,500 (Afe und ven) 127,50B35 D. Kr.-Antt. Pfäbr.. 96,250 Körbizderfet Iucterfahn t 75 9 144006
4 do. b. 909,800leipuiger Baumwollspinner. 16 16 265.000
4 gen r ler i Leipxiger Blerdrauerel Riebedt 10 I88 50B

t. X. aokdb, bie 1 09 300leipuiger nene o 12 169,00039 90 Kemmunalbant für leipriger Malzfabr, Schatendit
Röuigr. San An Seine 094,000 Nanrieläer ſare 80.41204 16120

Kommanal für aumburger Braunkohlen 12 14 206,00B
önigr. Sacht. Anl.- 99,606 Pertland Cementfabrik Halle 6 8 1105,000

Sſehr Co., Kammgarnsy. 10 14 163,500
Aktien, Thöringer 04: 16 16 385,000Tiſtel KKrüger, Wollgarnfabrit 1 3 11400B

Arbig-Teplitzer Ed. 11 12 233,000 Werusheus. Kammgarn 6 7 III,50B
Bödm. Nerddahn t 52116,000Teitrer Parsffin 1 11 180 250
Bezthfiehrader kb. Ut A. [1212 13 268,0000 Sächs, Emailerwerte

e. l. ſei 26.500 vorm. Arie s 10 133,760
Allgen. Denttcab Kred.-Anst, leipa. Pianof, Ummermann

de und nene 99 1I160,50 b Pinkau u. Co. 46,0060Kredit- u. Soardant Heiplg 6 6 103606 Sondermann u. Stier I0s. o
e Hypetbekenbant 7 754 135,250Krietsch Mühblen -66,606Sächsizche Dank 6 8 1136,756 Pither Werkzeug Maschigen 270,000

Tendent: upregelmänig.

An- und Verkanr von We
zins ung von Geldeinlagenm,

Honorar, das ihm ſeine Welträtſel eingetragen haben. Das
Baugrundſtück, ſoweit es ſich in ſtädtiſchem Beſitze befindet,
iſt bekanntlich von der Stadtgemeinde unentgeltlich zur Ver
fügun el worden.Ciſent 31. Aug. Die „Eiſenacher Zeitung“ ſchreibt: Heute
ereignete ſich beim Dreſchen mit der Dreſchmaſchine bei dem Land-
wirt Wolf in Unterelbe ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
68 Jahre alte Landmann Bonewitz war mit dem Einlegen von
Getreide in die Dreſchmaſchine beſchäftigt. Hierbei geriet er mit
dem rechten Bein in die Trommel der Maſchine, die ihm den
rechten Unterſchenkel total abriß. Der Verunglückte wurde in das
Krankenhaus zu Eiſenach gebracht.

Diedenhofen, 31. Aug. Wie ein hieſiges Blatt meldet,
platzte bei dem Bau eines neuen Forts in der Nähe
von Verny der Dampfkeſſel einer Maſchine, wodurch ein
Maſchiniſt ſofort getötet und ein anderer ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er infolge der erlittenen Derhrühungen ſtarb.

Breslau, 31. Aug. Die „Schleſ. Volks-Ztg.“ meldet über den
Brand des hieſigen Urſulinerinnenkloſters noch
olgendes: Der ganze Dachſtuhl der Kirche iſt verbrannt und der
urm innen völlig ausgehöhlt. Der Dachſtuhl über dem Haupt-portal iſt eingeſtürzt, eßenſo die Hälfte des Daches in der Ver-

längerung nach der Burgſtraße hin. Die Kirche iſt erhalten ge-
blieben, ebenſo die Konvents- und Penſionsgebäude. Die
Penſionärinnen wurden ſofort bei Ausbruch des Feuers unter
ſicherem Schutze nach dem Kloſter Karlowitz gebracht. Die Urſache
des Feuers iſt völlig unaufgeklärt.

Wien, 31. Aug. Blättermeldungen zufolge iſt Theodor
Proſch, der zuſammen mit Herzka am 6. Auguſt den
Raubanfall auf den Automobilhändler Kraus verübte,
in Genug verhaftet worden.

Breſt, 31. Aug. Jn einer Kammer auf dem Hinterteil
des Schulſchiffes „Caledonien“ iſt Feuer aus-
gebrochen. Die Beſatzungen ſämtlicher auf der Reede
liegenden Schiffe befinden ſich an der Brandſtätte.

Paris, 31. Aug. Aufſehen erregt hier die Verhaftung
eines höheren Zollbeamten am Bahnhof St. Lazare,
dem zur Laſt gelegt wird, zugunſten eines Pariſer
Speditionshauſes Fälſchungen in den Büchern vorgenommen
zu haben. Der Verluſt, den die Zollverwaltung erleidet, wird
auf eine Million Franken geſchätzt.

Liſſabon, 31. Aug. Eine Abteilung Jnfanterie iſt nach
den Minen von Sao Domingos (Provinz Alemtejo) ab-
gegangen, wo der Ausſtand noch andauert. Die Geſellſchaft
ſcheint indeſſen die Forderungen der Ausſtändigen be-
willigen zu wollen, um die Stockung des Betriebes zu ver-
hindern.

Santiago de Chile, 31. Aug. Die Kammer ermächtigte
die Regierung, die Einfuhrzölle auf wollene und Leinen-
gewebe, Wellblech, galvaniſiertes Eiſen, Schuhwaren, Zucker
und zerlegbare Wohnräume, deren Wert höchſtens 15 000
Piaſter beträgt, um 50 Prozent zu ermäßigen.

Aus Marokko.
Paris, 31. Aug. Nach Meldungen aus Melilla iſt

der Chef der ſcherifiſchen Mehalla, Abdel Sadee, eilig nach
Tanger abgereiſt, von wo er ſich nach Fez begeben wird.

Oran, 31. Aug. Das Transportſchiff „Shamrock“ iſt
aus Caſablanca hier angekommen.

„=„ZJS„ )JZVYVV S m/4„ 2“25“eWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. Auguſt, früh 8 Uhr.

GvGÖGuaae
in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter Sarg niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 13 0 2 heiter 24 12 1Torgau 13 NW o bedeckt 21 12 0
Nordhauſen 14 80 4 bedeckt 21 12 2
Magdeburg 13 080 1 bedeckt 24 12 0
Gardelegen 10 O 2 wolkig) 23 8 14
Brocken 8) 10 83 bedeckt 13 8 3

Vormittags (30.) geringe Niederſchläge, vormittags
(30.) geringe Niederſchläge, vormittags (30.) geringe Nieder-
ſchläge, vormittags (30.) Regenſchauer, vormittags (30.)
ſtärkerer Regen, vormittags (30.) geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck hat ſich, an Umfang abnehmend, ſchnell oſt

wärts verlagert. Jm Dignſtbezirk trat daher, nachdem geſtern
vormittag unter dem Einfluſſe des zwiſchen Oder und Elbe ge-
legenen Wirbels allenthalben noch Regenſchauer gefallen waren,
Aufklaren ein. Heute iſt das Wetter bei abnehmender Bewölkung
trocken. Die Maximaltemperaturen erreichten geſtern ſtellenweiſe
24 Grad. Das Fallen des Barometers deutet zwar auf eine
weitere ſchnelle Abnahme des hohen Drucks, doch können wir wohl
zunächſt noch mit der Fortdauer des ziemlich heiteren, trockenen
Wetters rechnen.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. September: Meiſt heiter, trocken,

warm Morgennebel.
Vorausſichtliches Wetter am 2. September: Vielfach heiter,

warm ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 31. Auguſt
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz 0,80,

Bernburg Untp. 0,74, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,26.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,19, Dresden 1,51, Torgau

9,30, Wittenberg 1,40, Roßlau 4 0,82, Barby 0,88,
Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,50, Wittenberge 1,49,
Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,64.

=v-=2Preisnotierungen für Kuxe vow 31. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Na I Nach Ankrage gedot frage gebotAdler Akten volle Hanta-Silberberg 1850 1650Adler- Akten 50 3120 J haetfori-Altien 7096 375 38Agelſtgiidt, abgest. A. 389 eldburg- Aktien 460 48immer. 7600 7150 Hpoſerargen an je I 11s9
heſenrode 4775 4850 J ernann N. 1075 1125Hitmaräshbali- Aen 33 35 Immenrode 1325 1375dendch 9950 10100 J ſohanneshali 1650 18090Caristand e 6200 6250 lLudwigthall. 22228 75
enirum 375 425 er nien volle 6390650037 4000 J Noſſtethel 1400z ſaß -Aken 89 ſer-dieicherode Arten 6 e 65

dentschland 2650 NMordhäuser Kali- Aktien 73207670
nigtell 4500 Reyiger Braunkehlen 775u P i 109 a2 n i333 inf dal -Aktien. achten Weimar 7 7coat-Senderidaezen iz65o 14200 Fulamünde
retzherrog von Sachen 4760 5000 Fſegiried 1900 1950

37 3425 rn 400 3Humbdoldt 77 nd e unHaoner. Kali-Attiee 4626
Tendenz: fest.

apieren, Einlösung Coupons, Ver-
onto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete
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Fernruf 659. Gr. Ulrichstrasse 50, neben den Kaisersälen.

Moderne Braut-Ausstattungen komplett
350, U. 467,50 Mk. 51t6,60 Hk, 594,

Gegen Kasse mit S Rabatt.

ſſor tonnaftos Angenvot.
Um mein Lager Vor Eintreffen der Neuheiten für Herbst und Winter möglichst

ganz zu räumen, verkaufe ich in der Zeit von M I. bis 7. September

Vakante Pſarſele.

Die unter unſerem Patronate
ſtehende Pfarrſtelle zu Dobien
bei Wittenberg, mit welcher bei
freier Wohnung im Pfarrhauſe
nebſt das Grundgehalt
der Klaſſe J von 1800 Mk. ſowie
eine Fuhrkoſtenentſchädigung von
jährlich 60 Mk. verbunden iſt, ſoll
wegen Verſetzung ihres derzeitigen

Jnhabers auf eine andere Stelle
demnächſt neu beſetzt werden. Zur
Parochie gehören vier Kirchen.

Wir erſuchen, Meldungen nebſt
Lebenslauf und Zeugniſſen bis
zum 15. September d. Js.

an r rttenberg, Bez. Halle,den 29. Auguſt 1907.

1709] Der Magiſtrat.

d S

empfiehlt sein grosses Lager in

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahbl, Tula, Perl-mutter, wit guten Werken ſtets
die grössten Neuheiten zu den

solidestem Preisen.
Auf jede Vhr leiste ich
2 Jahre reelle Garantie.
Golch-Bijouterie,
Armbänder, Broschen,

Ohrringe u. Ringe jeder Art,sowie Herren- und Damen
Ketten in Gold, Silber

Doublé ete. [[1633
in reichster Auswahl

zu biülligsten Preisen.
Gustav Uhliq,

UVhrmacher.,
untere Leiprigerstrasse.

Landw. Privatschule
Seipzigerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſhlüſſen, Verwaltungsg eſchäften,Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wrä gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. 165Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,Porbereitungsanſtalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Milit.
und Schulexaming. Unterricht,
Disziplin, Tiſch, Wohnung, vor
züglich empfohlen von den
höchſten Kreiſen. n w
Erfolge 1906 beſtanden 27
Abiturienten, 105 Fähnriche, 3 See
kadetten, 12 Primaner, 29 Einjährige, 11 für höhere Schulklaſſen.

Töchterpenionat Wer a
von Frau

Paſtor Lobeck, Halle a. S., Sophien-ſtraße 13, II, Nähe d. Stadttheaters.
Es ſind vom Oktober an noch einige

Plätze zu beſetzen. [1529
Bitte ausschneiden!

delegenheits-Codiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, iustspiel-

artige Auf ührungen für
mehrere Personen.

BilligePreise! Beste Empfehiungen!

Frau n Agnes Kiess,

H. Schnee Nachf.
Gr. Steinstr. 84

E. G. M. b. II.

Mk 842, Mk., 1096, Mk 1569,
in Preislage und vorteilhaft aparter Zusammenstellung unerreicht!

sämtliche wollenen
Mädchen -Hauben, Knaben Mützen,

Kindor-Jäckchen und -Mäntol,
Kinder-Kleidehen u. -Röckse, tn S U.

gehäàäkKoelt,

Kinder-Polorinen
BI 2u bedeutend ermässigten Preisen.

Es bietet zich dadurch günstige Gelegenbeit, sehr gute Qualitäten m
preiswert einzukaufen,

Halle a. S.

bietet anerkannt gute Koſt,

von Th. Starke
Neue Promenade 5

eräumige z. Arveitr
ge.mit energ. Nachhül fe. Gute Erfo

Ragenthal

Post Gernrode am MHarz
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge
schlossen.
3 Häuser:

Logierhaus und Famillen-

Penslon auf Grundlage
ohristlicher Hausordnung

Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
das grosse Logierhaus, die Talmühle und

Villa WaldCrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Rube. Preise für volle Pension Wohnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. 25 MK. an Familien

Haus Magen-thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes 2Wischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. II. entfernt, im Sommer Veriehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. (1112

Halle a. S. Wundervolle
Penſion finden 2 bis 3
X Schüler, t

Klaſſen, zum 1. Oktober d. Js.,

rnder häusl.Vorz. Ref. Off. u. E. Z. 5219
X an Rudolf Mosse, Halle.

auch der oberen

dl. Aufnahme, Ueberwach.
Arb., Nachhülfeſt.

ünberg,Sehülerpensidn gute ueti.

X Hauslehrer z. B. d.
arbeiten. Proſpekt.

Schul
[1522

Kaulwännisehor Turnverein

652 bis 10 uhr abends in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen AbteilungFreitags

von 72Turnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg.
lehrerin:
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
gung der Herren Max Müller,

eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 9 Uhr abends in der

Turn
Fräulein Marg. Seiß,

Herzliche Bitte.
Ein

Taglohn
30 Jahre an denKaieheleleneüneeng gelitten und

augenblicklich wieder nach
lichem Gutachten an Knochen
krankheit
elenkes
tändi
erwerbsunfähig iſt,
denkende
Gabe.
ſchulpflichti Wehr haus und ſam neu
erbautes

h ü tet wofür er
einen
r
ie n der Halleſchen

Zeitung entgegen.

ganz armer jährigersanſtreicher, wer kis
Folgen einer

ärzt

des rechten Schulter
leidet un un voll
in ſeinem andwerk

bittet edel
enſchen um eine kleine

Genannter hat v noch

häuschen iſt mit

n Teil Zinſen
aben nimm

Büste, sohöne volle G
Körperform d. Nähr- e
pulver „„Thilossia“ t
(gesetzlich gesch.).
Preisgokrönt Berlin
1904, ärztl. g&

empfohlen,
nur echt wit
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart,
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Naechnahmespesen extra s

R. H. Maufſe, Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am Markt.

Sr. Diener geſuqht,
geweſ. l bevorzugt.Rechtsanwalt B ermann,

Schönebeck (Elbe). [1524

Suche zum 1. Oktober er.
eventl. früher

zwei Lehrlinge
Söhne achtbarer Eltern

für mein Wäſche-, Betten
u. Herrenartikel-Geſchäft.
H. C. Weddy-Pönicke,

Halle a. S. [[1461

Von einem Provinzial-Bank-
inſtitut wird per 1. Oktober

Lehrling
eſucht. Bedingung Einjähr.n -Zeugnis, gute Handſchrift,

Stenographie er

r Z. o. 967Zta. [1536
enntnis der

wünſcht. Off.
an die Exped. d

Schiffsjungen ſucht
Johannes Brandt, Altong,
Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Tüchtige erſte

Verkäuferin
für Poſamenten und Kurz-
waren geſucht. Offerten
nebſt Gehaltsanſpr., T
und Zeugn. an [156Firma B. en

Altenburg, S.A.

Perlaugte Perſonen.

r techniſcheProv.-Reiſender er
artikel für die thüring. Staaten uſw.
ſof. geſucht. Off. erb. Paul Schnelder,
Braunſchweig, Faſanenſtraße 45.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Jürgensen

Co., Hamburg 22. [1597
Offene Stellen für: (1687

Led. Jnſpektor b. Halle, 1. Oktober,
erſt. Verw. f. 3000 Mrg., b. Erfurt,
700 Mk. Gehalt, ſofort, jüngeren
Verwalter mit 240--300 Mk. Geh.
ür Wirtſch. b. Halle, Sömmerda,
isleben, Zeitz Volontärverw. für

mittl. Gt. u. Ltg. d. Herrn bei Halle,
Nordhauſen, ebra und Weimar.
Binneweiss, Jnh. Friedrich6areis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Suche zum 1. Okt. tücht., umſ.
unverh. Inſpektor

nicht unter 26 J., welcher ſchonin größ. Wirtſchaft. tätig war und

krp t. dispon. kann. un mit
Lebensl. u. Fe altsanſ r

r önwölkPoſt glc ditan Halle r S.

r 15. oder 1. Okt.einen an Tätigkeit gewöhnten, mut. Zeugn. verſ., nicht zu j le n

erwalter
t Prinzipals. Sthn beifreier Station. Off. unt. Z. i. 962

an die Exped. d. Ztg. [1489

e u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Lochmamſſells, Köchin., perfekte
Jungfern, Stuben-, ält. Kinder
mädchen y vorzügliche
Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [1708

Zum 1. Oktober L
kräftiges, ſauberes Mädchen für

aus u. Küchenarbeit bei gutem
geſucht. Meldungen mit

Buch 9-10 u. 3--4 Uhr Frau
Dr. Beleites, Cecilienſtr. 3.

Suche per ſofort oder 1. Oktober
eine einfache, tüchtige Mamſell,
die im Kochen und Plätten erfahren,
ſich auch beſſeren Hausarbeiten unter
zieht. Gehalt 100 Taler. Offerten
mit Zeugniſſen an Frau L. Koegel,
Rittergut Udersleben b. Franken
hauſen, Kyffh. [1675

Suche für ein junges Mädchen
aus anſtändiger Familie zum 15. Okt.
Stellung als Mamſell in feinem
Privathauſe in Halle a. S. Selbige
hat die Küche erlernt und
iſt jetzt als Mamſell auf einem Gute

tätig. (1672lenara Albers, Schwittersdorf.

Tüchtige, einfache

tütze
per ſofort oder ſpäter. Gehalts
anſprüche, cher Photograg
ſind zu richten anKlose, Berlin, Lippehnerſte

Hk., 1920,

Dode an Taſſen Tseermnedsder,

Mk. 2670,

M Transport für Halle und Umgebung frei

Suche zum 1. Okt. e. erfahrene

amſell.Milch zur Molkerei, keine Leute
beköſtigung. Ferner [1674
tichd nes Hausmädthen.

E. Joachimi,Gorsleben bei Schochwitz.
(Halle-Hettſtedter Bahn.

Perſonen-Angebote.

Suche z. 1. Okt. Stellung als allein.

Verwalter
unter direkter Leitung des Prinzipals
bei mäßigem Gehalt; bin 21 Jahre alt
u. habe ſoeben die einj. Dienſtzeit
inter mir. Gefl. Offerten unter
t. 972 erbeten. [1684

Herrschaftsgärtner, rheir.,
30 J., evg., Sold. gew., tüchtig u.ſelbſt. in all. Zweig. ſ. Ber., m. beſt.
San „ſ. z. 1. Okt. ev. früh ſelbſt. d.

tell. Gefl. Off. erb. F. Johansson,

Artern i. Thür., Ritterſtraße 27.

Verwalter,
a Jahre alt, ledig, welcher mitzuggriſt ſucht bei 500 Mk. Gehalt

digſt Stellung perten unt.t r. 970 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Eine 18jähr. Förſterstochter.
welche im Haushalt und Kochen
nicht ganz unerfahren iſt, ſucht
am 1. November zur
Erlernung des Haushaltes
und geſelliger Formen Auf
nahme in einer gebildeten
d ilbe, Gute Behandlung und

amilienanſchluß Bedingung. Off.
unter J. B. 11 poſtlagernd
Elend im Harz. [1565

Fernruf 659.

Mk 3000,
[1698

ont. leipriger Str.

AKadem- Musik-Institut,
Klavier, Violine, Eello, Geſang,Harmon., Theorie (in u. Std.
derünterr. iſt ein von uns perſönl
Muſikdir. Petri u. Frau M. Petri,

Harz 40, pt., I. u. II.

Von der Reise
zurück.

Dr. Aldehoff.
Verreist

bis ca. 12. September.
Zahnarzt I,0 Mal l.
In dringenden Fällen Vertritt mich
Herr Zahnarzt Dippe, Gr. Ulrichstr 42,

Hrſſere Dame
in mittl. Jahren ſucht Verhältniſſe
halber ſof. Stellg. zur Führung
eines feineren Haushaltes.
Gefl. Offert. Inter Z. m. 966
an die Exped. d. Ztg. erb.

Lehrertochter, in allen häusl.
Arbeiten, Kochen, Nähen, Plätten c.
erfahren ſucht Stellung bei älterer
Dame od. als beſſ. Stütze. Freundl.
Angebote u. R. 6673 befördert
Daube Co., Berlin SW. 19.

Geſucht zum 1. 4. 08 oder 1. 7. 08
ür einzelFllere Vane (Aöne Wohnung

W dem Norden, t MNiiwegtertet
7——8 Zimmer, Baderaum, Mädchen
ſtube und reichliches Zubehör, auch
Garten zur alleinigen Benutzung,I. Etage. Gefl. Off. ſind Se
an das Baugeſchäft G. Graul sen.,
Merſeburg a. S.,“* Teichſtr. 24.

Vermietungen.

VillaX am Zoologischen Garten soll mit

e 7 ev. 8 Zim., Küche, Speisek.,
ad, Balkon, Garten u. 8. W.,S peg erbaut und per 1. 7. 08

bezogen werden. Während des
X Baues werden Wünsche berück-
X sichtigt. Gefl. Off. u. T. 7473
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S. erbeten. [1467

Steinweg 2
mit ſtyve,Laden Niederl. uſw. 1. 10.

äh. Gr. Steinſtraße i9, p. I.

Kteinweg 2 II, atte
5 St. Sdranßs, S äd enk,

nnenkl., Zubeh. 700 Mk.
äh. Gr. n 19, p. l.

x Dreyhauptſtr. 2, III
(dicht am Markt) herrſch. Wohng.,

5 St., Kch., Spk., Bad, Gas,nnenkloſ. reichl. Zubeh., 1. 10.,.
k. 675 Näh Gr. Steinſtr. 19,p. l.m möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten.
Fleiſcherſtraße 19, IINähe der Univerſität.

22 sehr Komfortablen Wohnungen,

Beſitzer eines hocheleg., flottge
Geſchäfts, hübfch, mittelgroß, 31 J.
alt, Reſ. -Offiz., wünſcht ſich mit
netter jg. Dame mit Vermögen zu
verheiraten. Off. mit Bild poſt
LeipzigGohlis unt. Chiffre A. 42.
Verſchwiegenheit ſtreng Ehrenſache.

Geeeehh
Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben:

Frau Thereſe Stiefel,
(Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frau verw. RentierAmanda Franke geb. Metzner

mit Hrn. Fabrikbeſitzer Gotthard
Enke (Dresden--Zwenkau). Jul

Margarete Alberg mit Hrn.Heinrich Münſtermann (Holden-
ſtedt). Frl. Gertrud Langner mit
Hrn. Königl. Kataſterlandmeſſer
Wilhelm Schulz (Breslau
Hultſchin O.S.). Frl. Hertha
Engel mit Hrn. Dr. med. Blohm

R rrtr aGeboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter. Pfennig (Ber lin
Wilmersdorf). Hrn. Revier er
förſter Mittelſtraß (Deſſau).
Eine Tochter: Hrn. Haupt-
mann Mantius (Charlotten
burg). Herrn Regierungsrat
E. Grunow (Magdeburg). Hrn.
Wilhelm Hagemeyer (Leipzig.
Hrn. Rechtsanwalt W. Claſſen
(Elberfeld). Herrn Augenarzt
Dr. Ferd. P. Lindemann (D Darm-

ſtadtſ. Herrn Dr. Hartogh
Wandsbek) Hrn. Ernſt Stein
metz (Leipzig). Hrn. Dr. phil.
Oscar Oelkers (z. Zt. Borek,
Provinz Poſen).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Louis Dorn (Klein-Kyhna.

r. eand. chem. Johannes
erger (Magdeburg). HerrProf. Dr. Andreas Schreiber

(Magdeburg). Hr. Stadtrat
R Körner Ceßnit Hr.

egierungsrat a. D. Carl von
elius (Fulda). Herr Kauf-Waren Carl Weiſe (Aſchers

leben). Frau verw. Erneſtine
Kindſcher geb. Berger (Eilen-
burg). Frau Friederike Bleich-
rodt geb. Heinemann (Borrx-
leben). Fr. Mathide Rockmann

eb. Stietz (Berga). Fr. AmalieGernhardt Pfeifer (Magde-

86 Jahre

burg Werder). rau Tillygeb. Michalsky Ceſch
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n, 30. A (Von dem landwirtſchaftw ry e in n iſt für Ende Mai 11908 eine

lichen Ver tSHau für ſämtliche Haustiergaktungsn geplant,
it welcher auch die Kreisvbullenſchau des Saal-

m verbunden z So Wagen arsin iſt vorläufig auf den 15. April eſett unt eine beſte Beteiligung der Züchter aus dem Sanlkreiſe

und den angrenzenden Kreiſen um ſo mehr erwartet, als zur
Prämiterung reichliche Mittel in Ausſicht geſtellt find. Als Aus
ſtellungsplatz hat Harr Fabrikbeſitzer Dr. Brumme
n Löbejün in entgegenkommender Weiſe ſeinen Fabrikhof und
Garten zur Verfügung geſtellt, ſo daß ausreichender Platz für
Maſchinen und Geräte, ſowie geeignete ſchattige Ständg für die
Tiere vorhanden ſind.

Merſeburg. 30. Auguſt. (Gefälſchter Kranken-
„ettel.) Der Fabrikarbeiter Otto Beyer in Merſeburg ſtellte
ſich im Juni d. Js. ſelbſt eine „ärgtliche“ Beſcheinigung über an
gebliche Krankheit in der Zeit vom 1.--8. Juni aus. Mit dieſem
gefälſchten Krankenzettel ſchickte er ſeine Frau in die Fabrik der
Gebrüder Dietrich, wo er in Arbeit ſtand, und ließ ſich aus der
Fabrikkrankenkaſſe 7 Mark auszahlen. Er geſtand heute vor der
Halleſchen Strafkammer weinend, in großer Not wegen vorheriger
wirklicher Krankheit geweſen zu ſein. Mit Rückſicht auf dieſen
mildernden Umſtand hielt das Gericht eine Gefängnisſtrafe von
einem Monat für ausreichend. Die Frau erhielt für ihre Bei-
hilfe zwei Wochen Gefängnis.

I. Merſeburg, 30. Auguſt. Erfolgreiche Berufung.)
Der Gerichtsdiener Schenk in Merſeburg vermißte am Abend
des 14. Dezember in einem Gerichtszimmer, in dem er Geld ineiner Bappſchachtel aufzubewahren pflegte, einen Geldbetrag von

etwa 20 Mark. Sein Verdacht lenkte ſich auf den Kanzliſten
Kallenberg. Vor dieſem Diebſtahl waren ſchon mehrere
andere im Merſeburger Amtsgerichtsgebäude vorgefallen, bei
denen ſich gleichfalls der Verdacht gegen n gerichtet hatte.Auf dieſe Verdächtigungen hin ſeungte Kallenberg gegen den

Amtsgerichtsſekretär Privatklage wegen Beleidigung an. Der Ver
klagte erklärte daher nach dem Bekanntwerden des letzten Dieb-
ſtahls, nunmehr müſſe energiſch gegen den Verdächtigen vor
gegangen werden. Ohne die Klage würde er nach ſeiner heutigen
Ausſage noch nicht Strafantrag gegen Kallenberg geſtellt haben.
Das Merſeburger Schöffengericht hatte die gegen Kallenberg vor-
gebrachten Verdachtsmomente für genügend gehalten, um ihn
des Diebſtahls ſchuldig zu finden und zu drei Tagen Gefängnis
zu verurteilen. Auf Kallenbergs Berufung hin hob jedoch die
Halleſche Strafkammer heute das Schöffengerichtsurteil auf und
ſprach ihn frei. Es beſtehe zwar ein ſtarker Verdacht gegen ihn,
doch reiche dieſer zu einer Verurteilung nicht aus.

l. Burgörner, 30. Auguſt. (Gemein gefährliche
Rowdies.) Am 17. Juni fand in Burgörner ein Volksfeſt
ſtatt. Ein Schaukelbeſitzer wurde von mehreren jungen Menſchen
beläſtigt; als er ſie fortwies, fielen die Arbeiter Guſtav Görſch
und Friedrich Laue aus Hettſtedt über ihn her und be-
arbeiteten ihn mit Schlagringen dermaßen, daß er aus mehreren
Kopfwunden blutete. Beide Exzedenten ſind wegen Gewalt-
tätigkeiten und ſonſtiger Roheitsvergehen ſchon oft und erheblich
vorbeſtraft, Görſch 19 mal, Laue 16 mal! Vom Hettſtedter
Schöffengericht war Görſch wegen des Vorfalls zu einem Jahre
Gefängnis, Laue zu drei Monaten verurteilt worden. Jn der
Urteilsbegründung wurde Görſch als ein ganz gemeingefährlicher
Menſch bezeichnet, der geradezu die öffentliche Sicherheit in
Hettſtedt und Umgebung gefährde. Es komme ſogar vor, daß
Leute von ihm geſchlagen würden, ohne nachher aus allzu großer
Furcht vor ihm Strafantrag zu ſtellen. Es ſei daher dringend
geboten, einen ſo gemeingefährlichen Menſchen für möglichſt lange
Zeit unſchädlich zu machen. Zurzeit ſchweben bereits wieder
mehrere Strafverfahren wegen Körperverletzung und Beleidigung
gegen ihn. Gegen das Schöffengerichtsurteil hatten Görſch und
Laue Berufung eingelegt. Die Strafkammer in Halle hielt aber
in ihrer heutigen Sitzung die vom Schöffengericht verhängten
Strafen für durchaus angemeſſen.

l. Greppin, 30. Auguſt. (Blutige Pfingſten.) In der
Nacht vor dem erſten Pfingſtfeiertage hatten mehrere Arbeiter
aus Greppin Maien aus dem Jeßnitzer Buſche geholt. Nach
ihrer Heimkehr nagelte der Arbeiter Jgnaz Wrobel eine
Maie vor der Tür ſeiner Wohnung feſt. Ein Böttcher riß ſie ihm
im Scherz ab, worauf ſich Wrobel mit dem Ausruf: „Du ver-
fluchter deutſcher Hund auf ihn ſtürzte, ihn zu
Boden warf und mit Fauſtſchlägen mißhandelte. Wrobel iſt
wegen Körperverletzung ſchon erheblich vorbeſtraft, unter anderem
mit drei Jahren Zuchthaus wegen Körperverletzung mit Todes-
folge. Ein Nachbar ſah die Prügelſzene und rief Wrobel ſchließ-
lich empört zu: „Na, der hat nun aber genug!“ Wrobel ſprang
fluchend empor und wandte ſich nun gegen den Rufer ſelbſt.
Inzwiſchen war auch ſeine Frau Joſefa hinzugekommen und be-
teiligte ſich an der Mißhandlung des Nachbars. Als dann auch
deſſen Frau herbeilief, griff Wrobel zum Meſſer und verwundete
das Ehepaar durch mehrere Meſſerſtiche. Das Schöffengericht in
Bitterfeld hatte in Anbetracht der Vorſtrafen Wrobels eine
empfindliche Strafe in Höhe von zwei Jahren drei Monaten Ge-
fängnis für angezeigt gehalten. Hiergegen hatte Wrobel ge-
meinſam mit ſeiner Frau, die zu einer Woche Gefängnis ver-
urteilt war, Berufung eingelegt. Die Strafkammer in Halle
verwarf jedoch in ihrer heutigen Sitzung die Berufung des Ehe-
mannes, da ſeine Strafe durchaus angemeſſen ſei. Dagegen
wurde die gegen die noch unbeſtrafte Ehefrau verhängte Ge-
fängnisſtrafe in eine Geldſtrafe von 15 Mark umgewandelt.

r. Eilenburg, 30. Auguſt. (Sturz Vom Schreber-
gartenverein. Proviantamt.) Beim Durchmarſch durch unſere
Stadt ſtürzte ein Einjähriger vom 74. Feldartillerie-Regiment mit
ſeinem Pferde und brach ſich das Naſenbein. Der Verband der
Schrebergartenvereine hat beſchloſſen, den hieſigen Verein in ſeinem
Vorgehen gegen eine Verfügung der Waſſerbauinſpektion, die die Ein
zäunung des Grundſtückes verbot, nach Kräften zu unterſtützen. Jn
unſerer Vorſtadt Kültzſchau wurde ein großes Manöverproviantamt

errichtet, und bei dem nahen CrenſitzHohenleina wurde eine Feldbäckerei
in Betrieb

Wittenberg, 30. Auguſt. (Umbau der fiskaliſchen
Elbbrücke.) Die fiskaliſche Elbbrücke ſoll einen eiſernen Oberbau
erhalten. Die Bauzeit iſt auf ein Jahr, die Baukoſten ſind auf
205 000 bis 225 000 Mk. veranſchlagt worden. Der Bau, der, um die
Zu e nicht zu unterbrechen, in zwei Perioden, je eine Brückenſeite
umfaſſend, ausgeführt wird, ſoll am Montag, den 2. September, in
Angriff e werden.

Eisleben, 30. Auguſt. Lieferung von Kindermilch
an Unbemittelte zu ermäßigten Preiſen.) Der hieſige
Magiſtrat hat mit Oberamtmann Varges zu Holzzelle ein
Abkommen wegen Lieferung einwandfreier Kindermilch getroffen. Um
Unbemittelten den Bezug ſolcher Milch zu erleichtern, haben dieſtädtiſchen Behörden Bitte ur Verfügung geſtellt, aus denen auf
r an Unbemittelte Zuſchüſſe zu den goſten der Milch geleiſtet

wer

l. Eisleben, 30. Auguſt. (Gin roher Menſch.) Der
Maurer Guſtav Sigismund in Eisleben verlangte am
21. Mai morgens gegen 4 Uhr Einlaß in ein dortiges
Reſtaurant und pochte wiederholt heftig gegen die verſchloſſene
Tür. Der Wirt, der ihn kannte, rief ihm durch ein Fenſter zu,
er werde ihm nicht einmal bei Tage in ſein Lokal laſſen, ge
ſchweige denn in ſo früher Morgenzeit. Da Sigismund trotz der
Abweiſung weiter klopfte, öffnete der Wirt die Tür, um ihn noch
mals fortzuweiſen. Sigismund ſchlug darauf den Wirt ſo heftig
ins Geſicht, daß er blutete. Die Tochter des Wirtes eilte e
Vater, der nach ihrer heutigen Schilderung vor der Halleſchen
Strafkammer „blutüberſtrömt“ war, zu Hilfe und entriß Sigis-
mund den Schirm. Sie ſoll ihn damit über den Kopf geſchlagen
haben, was ſie jedoch entſchieden beſtritt. Sigismund verſetztedarauf auch ihr mehrere Schläge ins Geſicht, ſodaß ſie blutete.

Das Eisleber Schöffengericht hatte Sigismund wegen des rohen
Exzeſſes zu zwei Wochen fenann verurteilt. Hiergegen hatte
er Berufung einlegen zu müſſen geglaubt, die aber von der Halle-
ſchen Strafkammer als „durchaus unbegründet“ verworfen wurde.

Weißenfels, 30. Auguſt. (Verſchiedenes.) Eine
Dauerfahrt veranſtaltet der Deutſche Radfahrerbund am 7. September
von Leipzig nach Straßburg eine amtliche Kontrollſtation iſt in der
Nähe der Stadt bei der „Schönen Ausſicht“ eingerichtet. Der
Konſumverein hatte im vergangenen Monat nach der „Wßf. Ztg.“ einen
Verluſt von 134 Mitgliedern. Jn der Zeit vom 1. April 1906 bis
zum 31. März 1907 wurden auf der Eiſenbahnſtation Weißenfels
383 040 Stück Fahrkarten, in Naumburg 451 353 und in Zeitz
572 113 Stück Fahrkarten verausgabt. Am 2. September findet unſer
Kinderfeſt ſtatt, an welchem über 5000 Kinder beteiligt ſind es iſt ein
wahres Volksfeſt.

r. Helbra, 30. Auguſt. GGemeindevertreterSitzung.)
Unwetter.) Jn letzter Sitzung der Gemeindevertretung wurde die
Umänderung der elektriſchen Straßenbeleuchtung beſchloſſen. Es ſollen
an Stelle der vorhandenen 16kerzigen Glühlampen 50kerzige Osramlampen eingeführt und eine gentrelſchaltung eingerichtet werden, was

uſammen etwa 1000 Mk. Koſten verurſachen wird. Die Schullaſtenſollen künftig in der Weiſe verteilt werden, daß die Gemeinde zuſammen

der Gutsbezirk derſelben trägt. Bei der Neuwahl des Schul
vorſtandes wurden gewählt die Herren Kaufmann Biedermann, Ober-
ſteiger Lauterwald, Apotheker Weber, Fahrſteiger Mölzner, Fahrſteiger
Koch, Fahrſteiger Rohne und Bergſchmied Stein. Während der ver
floſſenen Nacht ging hier ein heftiges Gewitter mit einem wolken
bruchartigen Regen nieder, der die tiefer gelegenen Straßen im Nuine unter Waſſer ſetzte und den Kartoſelfeldern großen Schaden

zufügte.
Hergisdorf, 30. Auguſt. (Bahnhofserweiterung.)

Auf hieſigem Bahnhof ſoll ein Erweiterungsbau vorgenommen
werden. Material iſt bereits angefahren und mit dem Ausbau
ſoll in Kürze begonnen werden.

p. Leimbach, 30. Auguſt. (Warnun g.) Vor der unvorſichtigen
Benutzung des verſeuchten Wipperwaſſers warnt der Königl. Kreisarzt
zu Mansfeld. Einige in den Ortſchaften an der Wivper vorgekommene
leichte Typhusfälle werden auf den Genuß oder Gebrauch von
Wipperwaſſer zurückgeführt.

Lützen, 30. Auge (Kindlicher Leichtſinn.) Der
13 Jahre alte Albert Eigentopf wurde nach längerem vergeblichen
Suchen in der Scheune mit einer Waſchleine um den Hals erhängt
aufgefunden. Durch Leichtſinn hatte der Knabe ſein Leben eingebüßt.

-Il- Staßfurt, 30. Auguſt. (Einſturz eines Keller
gewölbes. Unfall.) Jn dem Wohnhauſe des Gärtners
Kinkeldey in der Ritterſtraße ſtürzte in der verfloſſenen Nacht ein
Teil der Wölbung des ca. zwei Meter tiefen Kellers ein und riß dabei
den Fußboden der darüber befindlichen Wohnſtube mit hinab in die
Tiefe. Die geſamten Möbel der Stube lagen im wirren Durcheinander
im Keller. rr K. ſchlief in einer neben der Wohnſtube liegenden
Kammer. Die Urſache des Zuſammenbruchs ſoll in Bodenbewegungen
zu ſuchen ſein, denn geſtern abend ſind wiederum im Senkungsgebietemehrere heftige Erdſtöße verſpürt worden. Die Baupolizei perſügie die

Räumung des gefährdeten Hauſes. Jm Tiefbau des Salzbergwerkes
Neuſtaßfurt verunglückte der Bergmann Karl Danz dadurch, daß ihm
von einem in voller Fahrt befindlichen, beladenen Förderwagen der
eine Unterſchenkel zerſchmettert wurde. Nach eines Notver
bandes wurde er dem Knappſchaftskrankenhauſe „Bergmannstroſt“ in
Halle zugeführt.

I. Langenbogen, 30. Auguſt. (Unehrliche Wirt-
ſchafterin.) Die Wirtſchafterin Richter war ſeit Juli 1905
auf der Domäne in Langenbogen als Mamſell in Stellung ge-
weſen. Sie eignete ſich im Laufe der Zeit aus der im Guts-
gebäude aufbewahrten Ausſtattung einer Schweſter der Frau
Amtsrat Wenzel in Teutſchenthal allerlei Schmuck- und Wäſche
ſtücke, Küchengeräte und dergl. an. Zur Strafe für ihren groben
Vertrauensbruch erhielt ſie heute von der Halleſchen Straf-
kammer eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten.

Halberſtadt, 30. Auguſt. (MWord und Selbſtmord.)
Vorgeſtern abend erhängte ſich die Ehefrau des Zimmermanns
Jordan von hier. Geſtern erſchien Jordan mit ſeinen drei
Kindern, einer zwölfjährigen Tochter, einem etwa 10jährigen
und einem 3 jährigen Sohne, auf dem Friedhofe, angeblich um
ſeine Frau noch einmal zu ſehen. Er wurde auf ſeinen Wunſch
in die Leichenhalle geführt. Hier ergriff er den jüngſten Sohn

und feuerte einen Revolverſchuß auf ihn ab.
Die beiden anderen Kinder eilten ſchreiend davon, worauf

ſich ſelbſt in den Mund ſchoß. Vater und
ohn ſind bald darauf geſtorben. Jordan war ein

dem Trunke ergebener Menſch, der ſeine allgemein als tüchtige
und brave Mutter bekannte Frau oft gemißhandelt

haben ſoll.
W. Erfurt, 30. Auguſt. (Blitzſchläge.) Jn Mühl-

berg (Landkreis Erfurt) ſchlug geſtern abend während eines
Gewitters der Blitz in die Gebäude des Gaſtwirts Papſt. Die
Hintergebäude und eine Scheune wurden eingeäſchert. Der Blitz
ſchlug außerdem in ein anderes Anweſen, ohne jedoch zu zünden.
Jn der Umgegend von Mühlberg ging mit dem Gewitter
ſchwerer Hagelſchlag nieder, der mancherlei Schaden anrichtete.

W. Erfurt, 30. Auguſt. Verſchiedenes. Der Kom-
mandeur des 11. Armeekorps, Prinz Albrecht von Württemberg,
trifft heute nachmittag zur Truppenbeſichtigung hier ein
und nimmt im „Europäiſchen Hof“ Wohnung. Geſtern wurden
egen 30 Perſonen vernommen, die bei der blutigen Lärm-
zene auf dem Friedrich Wilhelmsplatz in der Nacht zum Mon-

tag zugegen, teils auch daran beteiligt waren. Es wurde bis
jetzt feſtgeſtellt, daß italieniſche Arbeiter an den Gewalttätig-
keiten ſich nicht beteiligt haben. Der Streit hat ſich lediglich
zwiſchen hieſigen ſtreikenden und arbeitswilligen Arbeitern ab-
geſpielt. Verletzt wurden zwei Arbeitswillige. Wer den Schuß
abgegeben, iſt noch nicht aufgeklärt.

eh. Radis (Kr. Wittenberg), 30. Auguſt. (Der Ritterguts-
beſitzerund Schloßhauptmannvon Deſſau Exzellenz
Freiherr von Bodenhauſen) feierte geſtern hier ſeinen
70. Geburtstag, aus welchem Anlaß dem hochverdienten Manne
viele Beweiſe der Verehrung zugingen. Vom König wurde dem Ge
nannten der Rote Adlerorden II. Klaſſe verliehen.

M. Elſterwerda, 30. Auguſt. (Aus Lehrerkreiſen.) Der
Nachfolger des Präparandenlehrers Zurhoſe, der am 1. Oktober
das Rektorat der Volksſchule in Jeſſen übernimmt, wird der Lehrer
Haufß in Neußen bei Belgern. Die an der hieſigen Stadtſchule
neueingerichtete zehnte Lehrerſtelle iſt dem Lehrer Werſebé in Berg-
witz bei Kemberg übertragen worden. Der Peſtalozzizweigverein des
Kreiſes unterſtützte im letzten Geſchäftsjahr elf Witwen und vier Waiſen
mit 429 Mk.

Ziegenrück, 30. Auguſt. (Noch eine Talſperre.) Der
Bezirksausſchuß zu Erfurt hat dem Jngenieur Dr. Max Luxen-
berg in Frankenhauſen die Erlaubnis zur Vornahme von Vor-
arbeiten zur Anlegung eines Syſtems von Sammelbecken, ſo-
genannter Talſperren, im Gamſenbache bei Peuſchen und Garte-
witz erteilt. Die projektierte Anlage ſoll dazu dienen, die um-
enden Ortſchaften mit Trink- und Wirtſchaftswaſſer zu ver-
ehen.

Seehauſen i. A., 30. Auguſt. (80. Geburtstag.
Schwer verunglückt.) Seinen 80. Geburtstag feiert heute der
Förſter a. D. Hahn, der bis vor einigen Jahren ſtädtiſcher Förſter
auf dem Forſthaus „Baarsberge“, einem beliebten Ausflugsorte der
Altmark, war und ſich als Wirt großer Beliebtheit erfreute. Von weit
und breit liefen deshalb Glückwünſche ein. Unter den Gratulanten
herrſchte die grüne Farbe vor. Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete
ſich geſtern gegen Abend vor dem Mühlentor. An der Scheune des
Fleiſchermeiſters Steinbeck ſpielten Kinder, ſie wollten ſich gegenſeitig
einſperren durch Schließen der Türen. Plötzlich löſte ſich die oben auf
Rollen laufende ſchwere Scheunentür, der 10jährige Junge Hans
Priebuſch geriet unter die Tür und erlitt ſchwere Kopfverletzungen. Er
ringt mit dem Tode.

d. Jeßnitz, 30. Auguſt. (Stadtrat Körner Geſtern iſt
der frühere Ziegeleibeſitzer Guſtav Körner, der 1897 zum Stadtrat
hieſiger Stadt gewählt wurde, geſtorben.

Raguhn, 30. Auguſt. (Unterſchlagungen. Beſitz-
wechſel.) Jmmer höher wird die Summe, welche Schmidt unter
ſchlagen hat; bis geſtern abend waren es 165 000 Mk. Die Reviſion
iſt jedoch noch nicht ganz abgeſchloſſen, da noch einige Bücher ausſtehen.
Eine ſo hohe Summe kann Sch. unmöglich in ſein kleines und ſtilles
Schnitt und Wollwarengeſchäft geſteckt haben vielmehr gewinnt das
Gerücht an Nahrung, er habe andere Leute damit retten wollen.
Der hieſige Gaſthof zum „Goldenen Stern“ iſt von Herrn Wernitz
verkauft worden.

Aus dem Königreich Sachſen, 30. Auguſt. (Nobol.)
Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in den „Berl. N. N.“: Ein
Meiſterſtückchen fiskaliſcher Liebenswürdigkeit hat ſich neuer-
dings die Verwaltung der ſächſiſchen Staatsbahnen
geleiſtet. Der Görlitzer Wohltätigkeitsverein „Namenlos“ hatte
nämlich die Abſicht, einen Ausflug nach dem Löbauer Berge zu
veranſtalten, und er bat deshalb um Fahrpreisermäßigung oder,
falls dies nicht angängig ſei, um ausnahmsweiſe Einſtellung von
zwei Wagen vierter Klaſſe zur Hin- und Rückfahrt an jenem
Sonntage, da auf der ſächſiſchen Staatsbahn die vierte Klaſſe an
Sonn und Feſttagen ihren Betrieb einſtellt. Beide Wünſche
wurden jedoch von der Generaldirektion in Dresden abgelehnt.
Doch machte die Generaldirektion in „großmütiger“ Weiſe folgen-
des „Zugeſtändnis“: „Sollte jedoch Jhr Geſuch (die Einſtellung
von Wagen vierter Klaſſe betreffend) dahin zu verſtehen ſein, daß

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Patentanwaltshurean Sark, Leipzig.
Verwertung. Brühl 2. 3

UM DEN üBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise

sinige Tage lang ein Glas (1621)

Runyadi Jàanmos
natürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Herbst 190708 Winter
Hervorragende Neuheiten

Paletots, Jackotts, Harelooks, Ibonämönteln,

Kostümes, Kleidern, Blusen, Röcken.
Kinder- und Bacekfsech-KonſeKtion.

Täglich neue Elngänge. Anfertigung nach Mass.
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itter
Görlitz

mitzuteilen.“
W. Chemnitz, 31. Auguſt. (Tödlicher Sturz.) Wie

das „Chemn. Tagebl.“ aus Schönhaide (Erzgeb.) meldet,
ſtürzte der kaufmänniſche Leiter des dortigen Elektrizitätswerkes
von der Leiter und erlitt eine Gehirnerſchütterung, die nach kurzer
Zei ſeinen Tod zur Folge hatte.

W. Löbau, 31. Auguſt. (Verbrüht.) Jn einer hieſigen
Fabrik ſtürzte der Arbeiter Kunath in einen mit ſiedendem Waſſer
e Keſſel. Er verſtarb alsbald an den erlittenen Brand
wunden,

Eiſenberg, 30. Auguſt. Erhöhung des Zins-
fußes bei den Sparkaſſen.) Die Herzogliche Landes-
bank hat eine Erhöhung des Zinsfußes auf auszuleihendes Geld
eintreten laſſen. Jn der Folge dieſes Beſchluſſes haben bereits
einige Sparkaſſen des Herzogtums den Zinsfuß ebenfalls erhöht
und auch die hieſigen ſtädtiſchen Kollegien haben ſich bereits mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt, ſind aber noch zu keinem Be-
ſchluſſe gekommen, da ſie erſt das Vorgehen der benachbarten
Sparkaſſen abwarten wollten. Nachdem aber die Sparkaſſen zu
Schmölln und Kahla u. a. ebenfalls eine Erhöhung des
Zinsfußes angenommen haben, iſt man auch hier zu dem gleichen
Beſchluſſe gekommen. Jn Gemeinſchaft mit der Erhöhung des
Zinsfußes läuft eine Bewegung der Hausbeſitzer, die eine un
weſentliche Erhöhung der Mietpreiſe vornehmen wollen, da ſie die
Mehrausgabe nicht allein tragen wollen.

W. Greiz, 30. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der Haus-
beſitzerverein beſchloß, treuen Mietern, die 25 Jahre bei demſelben
Hauswirt wohnen, ein Diplom bezw. eine Geldunterſtützung zu
gewähren. Das hier verſtorbene Fräulein Frieda Knüpfer hat
der Gemeindekrankenpflege, der Mädchenbeſchäftigungsanſtalt,
dem Verein für Heidenmiſſion und dem Guſtav Adolfverein je
500 Mark letztwillig vermacht, nachdem ſie bereits Anfang 1906
der Kinderbewahranſtalt ein Sparkaſſenbuch mit 2143 Mark als
Marie Knüpfer- Stiftung zum Andenken an ihre längſt ver
ſtorbene Schweſter übermittelt hatte.

W. Kahla, 30. Auguſt. (Landtagserſatzwahl.) Für
die Städte des altenburgiſchen Weſtkreiſes muß demnächſt eine
Landtagserſatzwahl ſtattfinden, da der bisherige Vertreter, Buch
händler Horn, der ſozialdemokratiſchen Partei angehörend, zum
Konſumvereinsverwalter in Bernburg gewählt worden iſt.

Sie Wagen vierter Klaſſe bei Löſung von Fahrkarten der
Klaſſe benutzen wollen, erſuchen wir, dies dem Bahnhof

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gutsfuttermeiſter Karl La as zu Klein

Oſchersleben im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen.
Gerichtsaſſeſſor Paul Meye in Wittenberg wurde zum Amtsrichter in
Neuſtadt (Weſtpreußen) und Gerichtsaſſeſſor Jeß in Weißenſee i. Thür.
zum Amesrichter daſelbſt ernannt.

Sport und Jagd.
Jeßnitz, 30. Auguſt. (Die Haſenjagd.) Da der zweite

Satz Haſen gut durchgekommen iſt, rechnet man in Jägerkreiſen auf
ein günſtiges Jagdreſulat, zumal man auſ den Feldern viele junge
Haſen antrifft.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 30. Auguſt. „Blücher“ 29. Aug. von Cuxhaven ab.
„Arcadia“ 30. Aug. Lizard paſſ. „Okahandja“ 29. Aug. auf der
Elbe an. „Pennſylvania“ 30. Aug. auf der Elbe an. „Antonina“
29. Aug. auf dex Elbe an. „Boruſſia“ 29. Aug. von Liſſabon ab.
„Spezia“ 29. Aug. von Port Said ab. „Amerika“ 30. Aug. nach
Hamburg ab. „Jnchmarlo“ 29. Aug. nach Hamburg ab. „Parthia“
29. Aug. von Rio Grande du Sul ab. „Patricia“ 29. Aug. in
NewYork an. „Flandria“ 28, Aug. nach Baltimore ab. „Schaum-
burg“ 29. Aug. Dover paſſ. „Armenia“ 29. Aug. in Kingſton an.
„Conſtantia“ 29. Aug. in St. Thomas an. „Silvia“ 29. Aug.
nach Baltimore ab. „Hungaria“ 29. Aug. von Ponta del Gada
ab. „Scotia“ 29. Aug. von Progreſo ab. „Kirchberg“ 30. Aug.
nach Hamburg ab. „Aragonia“ 29. Aug. Gibraltar paſſ. „Deutſch
land“ 29. Aug. nach Hamburg ab. „Chriſtiania“ 29. Aug. Sagres
paſſ. „Bitſchin“ 29. Aug. in Havre an. „Meteor“ 29. Aug.
nach Hamburg ab. „Rhenania“ 29. Aug. in Hongkong an.
„Acilia“ 24. Aug. in Punta Arenas an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 30. Auguſt. „Sehydlitz“ 29. Aug. in Sydney an. „Prinz
Ludwig“ 29. Aug. in Genug an. „Pringz Heinrich“ 30. Aug
in Schanghai an. „PrinzRegent Luitpold“ 27. Aug. in Hong-
kong an. „Oldenburg“ 29. Aug. von Vigo ab. „Coblenz“ 29. Aug.
Queſſant paſſ. „Preußen“ 29. Aug. von Cuxhavqn ab. „Roland“
29. Aug. von Corua ab. „Friedrich der Große“ 29. Aug. von
NewYork ab. „König Albert“ 29. Aug. Azoren paſſ. „Loth
ringen“ 29. Aug. in Suez an. „Heſſen“ 29. Aug. in Soerabaya
an. „Tübingen“ 29. Aug. nach Rotterdam weiter. „Thüringen“
29. Aug. in Antwerpen an. „Wittenberg“ 26. Aug. Fernando
Noronha paſſ. „Willehad“ 28. Aug. in Suez an. „Bonn“
29. Aug. in Santos an. „Roon“ 30. Aug. in Antwerpen an.
„Königin Luiſe“ 28. Aug. in NewYork an. „Göben“ 30. Aug.
in Colombo an. „Würzburg“ 30. Aug. in Liſſabon an. „Kleiſt“
29. Aug. von Neapel ab. „Schleswig“ 30. Aug. in Neapel an.

Der

w

beste Zeweis
für die Güte

„Prinzeß Jrene“ 30. Aug. in Neapel an. „Aachen“ 29. Aug.
von Bahai ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 30. Auguſt. „Eleonore Woermann“ 29.
paſſ. „Adolph Woermann“ 30. Aug. Dover paſſ. „Linda
Woermann“ 29. Aug. Queſſant paſſ. „Jrma Woermann“
d Aug. Dover paſſ. „Arnold Amſink“ 30. Auguſt von Moſſa
medes ab.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-3,50 Mk. Birnen, 1 Mdl. 10--25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30-—-35 Pfg. Aepfel 1 Mdl. 15-—50 Pfg.

1 Ztr. 3 Mk. ühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
wiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. ähnchen, pro St. 1,10--2,50 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Bohnen, 2 Liter 25--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Schoten, 2 Ltr. 30--35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20--1,30 Mk.
Gurken, 1 Mdl. 60 Pfg. bis 1,20 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Tomaten, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--106 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Aug. Dover

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Arn. von Homeyer nebſt

Fam. aus Ebgrswalde. K. von Boehm aus Roitz. Oberltn. E.
von Wirſan aus Stockholm. Ref. Bernhard Fleck aus Berlin.
Hauptmann Cubaſch nebſt Fam. aus Plauen. Kapitän Karl
Polack nebſt Gem. aus Bremerhaven. Baurat Franz Gerhard
nebſt Gem. aus Berlin. Fabrikant Walter Kutzſchbach aus Hart-
mannsdorf. Fabrikant Hermann Raffenbach aus Hofgeismar.
Fabrikdirektor Richard Mülle aus LiſſenOſterfeld. Fabrikdirektor
P. Buſſand nebſt Gem. aus Berlin. Rentiers: J. Ricken nebſt
Gem. aus Bremen, H. Laſſen nebſt Gem. aus Hamburg, Wilhelm
Müller aus Düſſeldorf, Max Lehnert nebſt Gem. aus Chemnitz,
G. Borgmann aus Dortmund, Selly Brilles aus Berlin, L. Graz-
lach aus Lodz, Karl Janze aus Kiel. Rechtsanwalt Dr. Leopold
Carr aus Krakau. Rentieren: Frau Olga Jwanoff aus Warſchau,
Frau Cohn nebſt Sohn aus Stettin, Frau Kirſten aus Bitterfeld,
Frau Block aus Beuthen. Hofjuwelier Theodor Toſer aus
Sondershauſen. Prof. Tſchebtareff aus Petersburg. Frau Amts-
gerichtsrat Ruckhoff aus Köln. Hauptmann Albert Cruſius aus
Altona. Alfred, Helmuth und Elſe Sauer nebſt Bed. aus Köln.
Adolf Horich aus Berlin. F. Seeger aus Berlin. A. Mehyenſchön
nebſt Gem. aus Plauen. M Schirling aus Bremen. Ferdinand
Grünebaum aus Frankfurt a. M. Buchhändler Felix Schneider
aus Jlmenau. Tiefbauunternehmer P. Flench nebſt Gem. aus
Feinsburg. L. Berkhont aus Scheveningen. Otto Lippers aus
Rheidt. Guſtav Duck aus Wernigerode. A. Thierung nebſt Gem.
aus Zürich. Frida und Grete Schumann aus Berlin. Hedwig
Schulze aus Wittenberg. Witwe Marie Stiers aus Thale. Miß
H. L. Wölber aus Philadelphia. Anna Buſſe aus Berlin. Betty
Germer aus Hannover. Privatiers: W. Köhler nebſt Gem. aus
Straßburg, Ernſt Roſe nebſt Gem. aus Hohenſtein, F. Lieber nebſt
Gem. aus Grätz. Hermann Jros aus Lahr. Leo Houiſer aus
Antwerpen, C. Seiler aus Bremen, K. Seebach aus Krefeld,
F. Jüngſter nebſt Fam. aus Lodz, Frz. Pankka nebſt Enkel aus
Karlsbad, Fr. Schulze aus Hamburg, Joſ. Hoffmann aus Dres
den, Moonthal nebſt Gem. aus Hildesheim, Karl Gußmann nebſt
Gemahlin aus Budapeſt. Karl Kraemer aus Karlsruhe. O. Lange
nebſt Gemahlin aus München. Lesly Simpſon aus London.
O. Salomon nebſt Gemahlin aus Birminghann. Paul Beyer aus
Nizza. T. Wilhelm aus Frankfurt a. M. Simon Schwater nebſt
Gemahlin aus Leonburg. C. Willmann aus Darmſtadt. Hermann
Sachlamm aus Stockholm. Warmbold aus Hamburg. Dr. phil.
Ludwig Schlecker aus Hamburg. Apotheker E. Dunkel aus Berlin.
Paſtor Wilhelm Ruhmer aus Martinrode. Rittergutsbeſitzer
Holtz aus Craupe. Direktor F. Hinkel aus Magdeburg. Poſt
inſpektor Max Ey aus Zittau. Wieſenbaumeiſter Emil Kraema
aus Creugzthal. Arzt Dr. Paul Rath nebſt Gemahlin aus Berlin.
Fabrikant Willibald Senftenberxg nebſt Gemahlin aus Forſt i. L.
Student Bobbian Spritbaum aus Warſchau. Direktor E. Dreiſch
aus Magdeburg. Hotelier Otto Walter aus Kiſtritz. Gutsbeſitzer,
H. Lorbeer nebſt Gemahlin aus Felitz. Bernhard Gottſchau nebſt
Familie aus Gräfenthal. Zahnarzt Max Spuhrmann aus Marx-
loh. Prof. Surabeck aus Prag. G. Bottarro aus Genua. Dir.
Hans Michatſch aus Kattowitz. Privatier Alois Chriſtiani nebſt
Gemahlin aus Prag. Jngenieur Fr. Rüdiger nebſt Gemahlin
aus Berlin. Fabrikant F. Stöve aus Hannovex. Lehrerinnen:
H. Humbert, O. Jnliard, beide aus Magdeburg. OberJngenieur
Heinrich Hoff aus Berlin. Jngenieure: Koomans aus Delft.
A. Pittroff aus Duisburg. Oskar Franke aus Görlitz. L. Haline
aus Kaſſel. G. Magnuſen aus Stockholm. A. Mathiä aus Braun
ſchweig. Berthold Unruh aus Werder. Paul Wartenburg aus
Berlin. Julius Debrog aus Köln. Ober-Jngeniqur Robert
Schultzeis aus Leipzig. Export-Agent J. P. Oppenheim aus

einer Sache wird dadurch erbracht,
dass sie von allen Seiten nachgeahmt
wird. Auch bei Kathreiners Malzkaffee
ist dies in ausgiebigster Weise der
Fall Ware und Verpackung werden
oft täuschend nachgemacht.

Der „„Kathreiner“ muss also ein
ganz Vorzügliches Erzeugnis seiner
Art sein. Das steht übrigens im Ein-
Klang wit den Urteilen der bedeutend-
sten Männer der Wissenschaft und
Millionen von ILeuten, die ihn täglich
trinken. Jede kluge Hausfrau sollte
deshalb beim ERinkaufe auch genau
darauf achten, dass sie das geschlossene
Kathreiner Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namenszug
des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee- Fabriken er-

hält. [1627

Rotterdam. R.
Gorha. G. Krotoſ
aus München. Kaufleute: Karl Matſchdorf aus
Moritz Trömel, Karl Goldſtein, Jean Klein, Rudolf Röcke,
Silber, A. Jſenburg, ſämtlich aus Berlin. i
F. Hahnemann,
Greußen.
aus Aue.

Karl Stein aus Jtzehoe,

aus Jena. Privatiere: A.
ki aus Lodz. Theodor Klemm nebſt Gem.

Oranienbau

Emil
beide aus Aſchersleben. Paul Blodner aus

David Goldmann aus Beuthen. Nikalis Kurzlaukig
S. Glaß aus Pforzheim. Paul Luch aus LeipziRudolf Troeger aus Bärenwalde. R. Weſſelmann aus Elberfeld

ld aus

m.
Felix

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a.
vom 31, August 1907.

Pividende

vorl. leirie

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonv. 392 9 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 3 94,500Hallesche 352 9 Theater-Anleihe von 1883 V u. o 3 93,000
Halſetche 312 90 Ftadt-Anſeine von 1886 a u. o 3 94.5000
Haſſesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 im u. 18 94,500
Hallesche 490 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. l 99,250Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1600, än. pHallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 35 92,50Alaner 33 96 Hiect Anleihe hkrturter 392 90 Stadt Anſeide a u. o 35 91,20B
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 a v. o SErkurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 7/4 u. o 77
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 38 292,50B gtHaumburger 392 96 Sfadt- Anleibe u. 35 33.990
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe u. 35 990,000Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfapdbriefe u. 7 2322Landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe u. /7 1 l 7 v n
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe V o. 7
Sächsische 4 e landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. i 1 98,4060
Sächsische 372 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 33 292,50B
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 3 81,250
Sächsische 372 90 Provinzial-Anleihe verschied. 3090,000
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) zu. /7 35 91,000
Anleihen industr. Gesellschaften
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 4 95 09BAmmendorfer Papierfabriks 42 inſeihe i u. 44 100,758 An
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüdz. 10390 a u. 7 417Bruckdorf-Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 Itil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 94,000
Consoſid. Halſesche Pfännerschafts Anleihe un 34,90B
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe V u. 7 4 95,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 u. 4 95,000
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obligat.

rückz. mit 102 9 /4 u. 10 43 99,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.cü., 490 Tellschuldv. rüctz. mit 103 90 u. o 4 97,900Grube Glückauf 452 90 Obligafionen a u. z e 57Halle-Hettstedter 392 90 Eb. 0b. u. 10 89,25BHalle-Hettstedter 452 90 Eb. b. a u. 4 99,5083Hallesche Straßenbahn 4 90 O. m u. /7 4 94.000Kyrffhäuserhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. u. i 4 sNaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 7 4 96,006Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 4 96,906
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 a u. 97,00b0
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rück 100 90 */4 u. 4 m
Werschen-Weienf. Braunk, 49 Anleihe v. 1890 a u. 7 l 8 paar
Merschen-Peibenf. Braunt. 4 90 infeite v. 1898 h u. o 96,650B
Werschen-Weienf. Braunt. 4 9 Anleibe v. 1902 u. 4 96,50B
Leiter Paraff. u. Solaröltabrit Anleite V e. e

Aktien. nHallesche Bankverein- Aktien 7 4 I13, 90BSpar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 4 57, 000
Ammendorfer Papjerfahbrik-Aktien 17 4 231,90bBerndurger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 14 n 57Cönnerner Malzfabrik- Aktien r 9 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 3 4 60,90B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 7 T
kilenbarger Kattun-Manufaktur-Aktien 6 4 122,90Bkisenwerk Brünner- Aktien 10 154 1142,90b0Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 8 4 122,000
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

08 garantiert 392 4 4Hallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 4 7.00Bttallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344tallesche Strabenbahn- Aktien 69 8 4 120,50bBHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 106,906
Hildebrandsche Mühlenwerte-Artien 6 4 148.006Körbisdorfer Zuckerfabrik-Attien 7 9 4 1242,900Kyffhäuserhütte Aktien y 13 0 4 125,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 28 7 I 4 148,v0BNMaumburger Braunkohlen-Aktien I 12 14 4 u äMiemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 I115,90bfienburger Schlobmälzerei-Aktien 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 188,500düchs.-fhär. raunkohlen- f. Axtieo i 1 3
Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. l e
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4 m
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 241,256Megelin 4 Hübner- Aktien 8 10 4 11441006 zWerschen-Weitenfelser Braunkoblen-Aktien 16s 16 4 242,00t
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) n 190 JLeiter Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien h 11 11 4 18100B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 127,503Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90 18 2. 426500 d
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe u 30 35. e esGottfried lindner, Aktiengesellschaft 6 8 4 118,256

jge. 217,006

(Schluß des redaktionellen Teils.)

7 5 re erh3 tS erhalten meinechöne Backform gratis an ne
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germaniag- ges
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Fran bekannte Hefen u. Back
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr., geöffnet
7--12 u. 226 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.
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Geſchäften. [1625

I O IKünmnstliche Zähne,
Plomben, Stiſtz ähnmne in tadelloser Ausführung.

V Zahlreiche Anerkennungen. [1651
in Schmerzloses Zahnziehen-

Willy Mudeor n en rub,
37 part. e s part. 37vis-à-vis „Rotes Ross“. x
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H. Sehnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Vornnzeige.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich Mitte September er. hierselbst

Grosse Ulrichstrasse 54, gegenüber Hars la Tour,
ein Spezialges chä ſt in

Damen und errenwäsche, Crikotagen und errenartikeln
mit Sonderabteilungen

Brautausstattungen sowie Horrenwäsche nach Iass
eröffnen Werde,

Walter Drechsler.

n

Strumpfwarenu. Trikotagen.
C „JZ-ZFIVB

IEEMEBEIBBEIEEBilanz am 31. Mai 1907.
Cv—OÖHÖOhktk HAHUVGGGGWsw on eAKtiva. Passiva. cAn Immobilien-Konto 524 881 96 Per Aktienkapital-Konto 900 000

ab Abschreibung 29881961 495 000 Anleihe-Konto 500 000
Maschinen- und Uten- 5 Roservefonds-Konto 24 142 57silien-Konto 456 69662 Extra-Reservefonds-ab Abschreibung 89 69662] 417 000 Konto 88 000Mektr. Licht- und S „Delkredere- Konto 40 000VBIekxtr. „Dividenden-Konto 223 50Kraftanlage 60 22889 Anleihe-Zinsen-ab Abschreibung 7 22889) 53 000 S Konto 4065Kupferwalzen -Konto 71 185025 Arbeiter- u. Beamten-

ab Abschreibung 185 25 71 000 Unterstützungs-
Geschirr-Konto 1000 fonds 9 660 72en t y 2 43 re ditoreunr konto 472 282 65

„Assekuranz-Konto ewinn- u. Verlust-MWechsel-Konto o6 658 o LKonto„PFarbwaren- u. Chemi- Gewinn 184 605 09Kalien-Konto 41 402 45 ab Abschreibungen 76 992 72
„Waren-Konto 435 193 65 107 612 379 Debitoren-Konto 569 244 77 Verfallene

Dividende 54,
Saldo vom

Vorjahre 8582.89 863689 116 249 26

2 109 628 70 2 199 628 70
Gewinn umd Verlust-Konto am 31. Mai 1907.

Debet. 3 CKroedit. r 5An Fabrikationskosten 587 006 62 Per Saldo- Vortrag 8 582 89Anleihe-Zinsen 22 500 „Verfallene Dividende 54Absohreibungen „öetriebs- Gewinn 734 111 71
auf Immobilien 29881,96
„Maschinen „39696,62
„Hloektr. Anlage 7228,89
„Kupferwalzen 185,251 76 992 72

Res.-Fonds-Konto 5380,62
Tantième-Konto 14703,87
Dividenden-Konto
8 Dividende 72000,Gewinn- Vortrag 24164,77 116 249 26

802 748 60 802 748 60

Die auf 8 gleich 24 Mk. pro Aktie festgesetzte Dividende pro 1906/07 kann bei Einreichung
des Dividendenscheines No. 35

bei Herrn Reinhold Steekner in Halle a. S.,
55 S. Bleichröder in Berlin,
der

erhoben werden.

Allgemeinen Deutsehen Kredit- Anstalt in Leipzig
oder bei der Gesellsechafts Kasse in Eilenburg

Gleichzeitig geben wir bekannt, dass das Mitglied des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft
Herr Heinrich Huth in Wörmlitz am 3. Juli cr. verstorben ist.

An dessen Stelle ist Herr Oberingenieur Heime in Erfurt als Mitglied des Aufsichtsrats
gewählt worden.

Eilenburg, den 29. August 1907.

Der Aufsichtsrat.
Emil Steckner.

Der Vorstand.
Crohn. Russina.

m Die seltene Licenzeiner T nnderb- prakt. Erfind. (Pat. a.) iſt f. größ. od. kl. Bezirke

noch zu verk. Betr. viel begehrt. billig. Alarmapparat „Hilfe, Hilfe,
Schutzmann“ c. 2c. rufend u. ſtarken Schuß abgebend. Mit nur
einem Apparat kann man gleichzeitig alle Türen u. Fenſter des
Zimmers, Ladens c. verbinden u. bietet d. ſicherſten Schutz geg. Ein
bruch, Raubmord 2c. Die Billigkeit d. Apparates ermögl.Minderbemitt. d. Anſchaffg. Leichteſt. Verk., Maſſenumſ. in Stadt u

Land, gr. dauernd. Verdienſt bringt m. gering. Kapital Vermög. Für
gnſe ewerb., w. ſich üb. Barmittel, w. auch geringe, ausweiſen k.,
Näh. nur am 3. Sept. in Halle Hotel Europa zwiſchen

Uhr. Müller. [1691
„Eclelweiss“

Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,
Cardinenspannoerei

im Großbetrieb.
Familienmäſthe, gewaſchen u. gerollt,

5 Mk. pro Zentner.
Spezialität:Feine Herrenwäſ Oberhemden, agen, Manſchetten,

Serviteurs „auf N [1653D Flektrische r R.

S 12000 Mk.
hinter W Mk. Sparkaſſen z
ſofort oder 1. 10. geſucht. Vermittler zwecklos. Gefl. Off. unt.
B. B. 5179 an Rud. Mosse, Halle.

X 18000 Mk. II. Stelle hint.
auch 50 000 auf Grdpdſtck. i. Zentrum,

X Miete 5100 Mk., ſof. od. 1. 10.X von pünktl. Zinsz. geſ. Max
Zimmer, vereid. Bücherreviſor,

Halle S.,Deſſauerſtr. 60. Tel. 3056.

S Geldſuthende etc.
wenden ſich vertrauensvoll an

A. Pott, Berlin C. 25.
i Erledig. 5 h Ratenrück-
zahlg. Hypotheken u. Baugelder jed.
Höhe. Keine Adreſſenl. Keine Nachn.

Fahrräder,
ſchon gefahren,

W aber i. tadelloſemF verkauft für 35, 45, 50, 60,

70 Mk. Herm. nieUhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 3

Makulatur
hat abzugebenBuchdruckerei

Otto Thiole,Verlag der valleſchen Feiting,

Große Brauhausſtraße 30

Günstigo Kaufgelegenheit

neuer Möbel, wie: hocheleg.Schlafzimmer Einrichtungen,
verſch. Salon Einrichtungen,
Speiſezimmer- Einrichtungen in
Nußbaum und Eiche, Büfetts,
Herren-Schreibtſche, Bücher
ſchränke aller Arten, Tiſche,
Vertikos, Diwans, Paneel
ſofas, Ausziehtiſche, komplette
Küchen Einrichtungen, Bett-
ſtellen mit u. ohne Matratzen
u. verſch. and. mehr verkauft
ſehr preiswert [1700
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
NB. Eventl. Bestellungen werden schon jetzt Poststrasse 21, III gern vorgemerkt. [1649

Altes Messing. Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft [o027

Ferd. W
Barfüßerſtr. 9, Metall -Gießerei.

J z

Verein Halescher

Möobeltransporteure,

stehendem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Be-

Theod, Domann.,

G. H. Kretzschmar.

Chr. Stor2z.

l T

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je naeh Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche

Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jührliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 9/0), eventuoll

bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versticheruugy e un u
recht.
rer

Reisen u Aufentut

Bes cr. Anon Ertraprämie, auch r Berat
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

e.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [1048

S Lebende Karpfenin allen Größen em Sioink und verſenden prompt

Fernruf 1339. Steinkampf Weise,
0681)] Jnhaber Albert André.

Tiergartenſtraßeiſt die iergartenſtr. e e Villafür eine Familie, mit Garten, per 1. r 1907 zu vermieten

oder zu verkaufen. Näh. Julius BecKer, Martinsberg 9.

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

A. W. Haase,
Otto Kästner Go, Hilmar Kaufmann,

ler Co.

r

dienung mit dem Bemerken, dass sie nur noch

nach Aufforderung

Die unterzeichneten Firmen empfehlen sich bei bevor-

die geehrten Herrschaften besuchen lassen. [1608

Albert Lange,
Wilh. Lippert. Rich. Mü

Gustav Reuter.
zillmann Lorenz,

Ziehung 18. 18. 20.
September.

2. Siebengebirgs-
IGold- Lotterie

12126 Celdgewinne
bar ohne J zahlbar Mark

10. 2000 20000 9

20 1000- 20000

etc. etc.

Lose 4.00 Mark
2.00 Mark

(Porto, Liste 30 Pf. extra) bei allen

Kgl. Lotterie-Einnehmern,
in allen durch Fiakate ſcenntſiehen

Verkaufsstellen und bei der

Lose Vertriebs Ges.
Kgl. Preuss, Lotterie-
Einnehmer, G. m. b. H.,

8

Gebrauthte ianinos,

r erhalten, nur350 und 400.B. Dön. Gr. Ulrichſtr. 33.

ApotheKer Benemann“s
DiamamtKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabastor, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.altes Golä üng so

S

t

9

t

4

h

m
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empßeblt im jeder Preislage und grosser Farben Auswahl

H. Schnee Nachf,
Halle a. S. Ehormann, Gr. Steinstrasse S4.Grösstes wer am PIatZze.

U B. Bitte dfe Auslage äün meinem Sehauſenster zu beaehten.

ihn
Sonntag den I. September,

nen
Gisela Konrady,

excentrische Tirolienne,

Paul Friedrichs,
moderner Vortrags-Künstler.

3 CIaeres,
Reckturnkünstler.

Derby- Company
sensationeller JIongleur-Akt.

Hermine Armany,
Konzertsängerin und Violinvirtuosin.

Brothers Larsen.kom. Rollschuhläufer.

Miss Darvins
dressierto Katzen.

Carl Dammann- Trvuppe,
ikarische Spiole.

A Lerchenfelder, Wiener Schrammolyn,

Duskes lebende Photographien.
Georg Süssmlilech, Direktor u. Eigentümer.

[1640

Kndl Wüiüttekind.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr Konzert, nachm. u. abends

2zWei grosse Militär-Konzerte
der Kapelle des Mansfeld. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Entree zum Früh Konzert 25 Pfg. [1668
Entree zum Nachm.- und Abend-Konzert 35 Pfg.

Das Dienstag-Konzert wird auf Mittwoch verlegt.

Saalschloss-Brauerol.
Sonntag, den I. September, von 4--7 Vhr

grosses Konzert.
W ausgeführt von der Kapelle Henschel. W

Eintritt 35 P. Karten giſtig. F. Winkler.

LuftkurortLeistners Waldhaus, S ehe r tie
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
elegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicherweg Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion.

Apollor Theater.
Direktion: Gustav Poller. [1596

R Sonntag, den 1. September, abends s Uhr M
Eröffnung der Variété-Saiſon mit dem

grandiosen Attraktions-Spielplan.
paxtons lebende Koloſſalgemälde,dargeſtellt von 6 Damen, 2 Herren. alg rünſileriſch

Vollendetſte, das bisher in dieſem Genre gezeigt wurde.
Gaſtſpiel von

Anna Müller-Lincke
vom MetropolTheater, Berlin.

Anna Müller-LincKe, die von ihrem hieſi gen Gaſtſpiel
als Minne Brandt in „Ueber'n großen Teich“ rühmlichſtbekannte Soubrette, bildete bei ihren eheige? Gaſtſpielen

auch als komiſche esgeſpräch überall das
Tagesgeſpräch.

S 4 Kaytons,
humoriſtiſche Akrobaten J. Ranges.

Walter Bährmann,
um und Selbſtautor ſeines Repertoirs.

Zum erſten Male in Halle!

S 6 Greenway,Trimdes Damen-Geſangs-Enſemble, nebſt den übrigen

grossen Prachtnummern.
Nachm. 4 uyr: Großes populäres GartenKonzert

U bei freiem Entree.

Einladung zum Abonnement auf
6 Philharmonische Konzerte

in den „Kalsersälen““.
Teitung: Hans Winderstein.

12. Konzertjahr. Winter 1907,/08.
n für 6 Konzerte I. Platz Mk. 12,60 (Rinzel-

preis Mk. 3,10), II. Platz Mk. 9,60 (Rinzelpreis M. 2 10).

Seit 11 Jahren behaupten die Philharmonischen Konzerte
ihren Platz im öffentlichen Musikleben der Stadt Halle ibren
Erfolg verdanken sie dem unentwegten Bestreben der Konzert-
leitung, stets das Beste zu bieten. Auch in der kommenden

Saison werden die [1663Philharmonischen Konzerte
durch interessante Prograwme und bedeutende Solisten ihren
Ruf zu behaupten W issen.

Das ausführliche Programm wird demnäebst veröffentlieht.
Abonnements- Anmwoldungen in der Hof-Musikalienhandlung

Heinrieh Hothan, Gr. Steinstr. 14.
Fernsprecher 2335.

Sol-, Moor und Kiefernnadelbäder. Maſſage, Abreibung.Milch und Brunnenkuren. Telephon 2042. [1 s

Einladung zum Abonnement auf

6 Lieder-Matineen
im Saale der Loge zu den Fünf Türmen

vormittags 11, Vhr)

von [1664Robert Spörry.
Am Klavier: Dr. Rudolf Bode.

I. Matinee Sonntag den 27. OKtober Robert Franz.
I 10. Novbr. Robert PFranz.I. Dezbr. Robort Franz.

12. Januar Hugo Wolk.
26. Januar Hugo Wolf.

9. Februar: Hugo Wolf.Konzertfügel: c. sechstein. (Vertr.: Reinh. Koch.)

Abonnewent (numerierte Plätze) 12,60 Mk. und 9,60 MK.,
Pinzelkarten (numerierte Plätze) 2,60 A. unäd 2,10 Mr. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

99 99
99 99
29 99
99 99

Wer ſtar
im Großen Preis von Halle

Menus BedellNewYork, Jvan Goor-Lüttich, Her
mann Przyrembel-Berlin, Max Schnelle-Magdeburg,
Henri Hermine-Brüſſel, Hugo Przyrembel-Treptow,
Willy Arend-Hannover, Fritz Theile-Berlin, Ceſar
Moretti Mailand, John Spain Richmond, Rudi
NowakWien, Pietro Nedela-Odeſſa, Otto Fuchs
Leipzig, Paul Bruns-Magdeburg, Georg Dill-Halle

und viele andere. [1659

Jahrmarkt! Jahrmarkt!Brunnerts Bellevue.
Bringe mein atte zugfreies Zelt, elektr. Beleuchtung,

neben der Hall. Aktien Brauerei, Deſſauerſtraße, in Empfehlung.
Für gute Speiſen Getränke iſt gütigſt geſorgt.

äglich Konzert. [1685a tungsvoll Fritz Brunnert.

Peissmitz-Restaurant.
Jeden Sonntag, ſolange die Platzkonzerte ausfallen, v. 312 Uhr

gr. Frühſchoppen-Konzert,
ſowie nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ausgeführt von dem

Halleſchen Solo-Quintett. [1677Eintritt frei. Hermann Sechröter.

Triumph-Automat
am Leipziger Turm. [1711Grösstes, verkehbrsreichstes Automaten- Restaurant am Platze.

Echte Biere, ff. Weine u. Liköre.
Reichste Auswahl kalter und warmer Speisen.

Feinste Halberstädter Belikatess-Würstehenà Paar I0 Pfg. W à Paar 10 Pfg.

zum Würzhurgenrss
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

r Würaburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. (1650Siphon- Versand.

R b d. eudolsbad-Roudolstadt udolstaUl0018 a
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park Abigger

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder Mässige Preise.

Krieger Begräbnis- Verein Halle a. S.
Monatsversammlung Montag, den 2. September,abends 9 Uhr im „Evang. Vereinshaus“. Tagesordnung:

1. Anmeldung eines neu aufzunehmenden Kameraden. 2. Beſchluß
über den Vertrag zur Beihilfe bei Sterbefällen 3. Vierteljahr; bisher
120 Mk. 3. Verſchiedenes. Hameradſch. ladet ein

Der Vorstand., J. V. Fritz Behrens.
efl. Kenntnis: Die Kaſſengeſchäfte hat gütigſt Hr. Kam.

(Hausvater) bis Oktober Vorſtandswahl übernommen.

Auswärtige Theater.bin M bin Carton.
den 1. und Montag,

Sonne h den An e reltvr-

S v u a
Invza gut

achte

Sonntag,
den 2. September 1907.

nachm. 4

Leipzig (Keues Theater): Wiener

Frosses Konxert,

Bajazzo. Hierauf:

ausgeführt vom

ar. Montag Jm bunten
ver (Altes Theater): 's Pouſſier

Orcheſter des Herrn Kapell
meiſter O. Thiem.

chlüß'T. Montag: Die luſtige

Eintrittspreis: [1710
6G./9. 6 L. T.Ein fein. Parfüm, diſt. u. dert

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 9

e

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. Parfümerie Oscar in
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Vermiſchtes.
um Fall Hau. Der Unterſuchungsrichter im Prozeß Hau,

gandgerichtsrat Dr. Viſcher, äußerte einem Vertreter der Wiener
Neuen Freien Preſſe“ gegenüber, er habe gehofft, daß nach dem
ürteil die Angelegenheit zur Ruhe kommen würde. Er ſei daher
ſofort auf Urlaub gegangen und habe ſich nicht um die Zeitungen
mmert. In den letzten Tagen habe er jedoch gefunden, daß

die Sache noch immer gründlich erörtert werde. Dies habe ihn
veranlaßt, ihm in einigen in der Oeffentlichkeit erörterten
Fragen, die den Fall Hau betreffen, ſeine Anſicht mitzuteilen.
Sr. Viſcher fuhr dann fort: „Zunächſt möchte ich einiges über
meine Beziehungen zur Frau Lina Hau und über
deren Standpunkt in der Affäre ausführen. Ich habe dieſelbe in
keiner Weiſe dazu beſtimmt, Ausſagen in der Unterſuchung gegen
ihren Mann zu machen, ſondern habe dies ihrer freien Ent
ſchließung überlaſſen. Sie iſt auch aus freien Stücken zu mir
gekommen, als ſie die Ueberzeugung von der Täter-
ſchaft ihres Mannes erlangt hatte, und hat mir, nachdem
ich ihr nochmals einige Tage Zeit zur m gelaſſen hatte,
offen und frei ihre Ausſage gemacht. Ich habe ihr auch ver
ſchiedene Rückſichten und Gefälligkeiten, teilweiſe in Angelegen-
heiten, auf die ſich die Unterſuchung nicht bezog, erwieſen, und
ſie hat ſich, ehe ſie BadenBaden verließ, noch ausdrücklich dafür
bei mir bedankt. Erſt im ſpäteren Verlaufe der Unterſuchung,
als ich genötigt war, eine wegen Verdachtes der Begünſtigung
zuläſſige Beſchlagnahme anzuordnen, hat ſie ihr Verhalten mir
gegenübe geändert. Jch hatte Gelegenheit, Frau Hau wieder-
holt im Verkehr mit ihrer Schweſter Olga zu beobachten,
und gewann dabei den Eindruck, daß das Verhältnis der
beiden ein vollkommen ungetrübtes, ſogar herz-
liches ſei. Jch glaube, daß Frau Hau, wenn ſie die Hauptver-
handlung erlebt hätte, über die verſteckten Angriffe, die gegen ihre
Schweſter Olga gerichtet wurden, derartig empört geweſen wäre,
daß ſie mindeſtens über dieſen Punkt ausgeſagt und die Halt-
loſigkeit dieſer Verdächtigungen überzeugend dargelegt hätte.
Uebrigens frage ich mich immer, wenn ich von dieſen häßlichen
Anwürfen gegen Frl. Olga Molitor leſe: „Was ſoll denn damit
dem Verurteilten geholfen werden Olga Molitor war, nachdem
die fünf anderen Schweſtern und der Sohn das Elternhaus ver
laſſen hatten, das einzige Kind, das bei der Mutter geblieben
war. Sollte Hau irgend welche unlautere Abſichten inbezug aufOlga gehabt haben, ſo war das Haupthindernis gegen die Ver
wirklichung ſeiner Abſichten die Mutter Molitor. Würde man
alſo alle an die angeblichen Beziehungen Haus zu Olga Molitor
geknüpften Folgerungen für richtig halten, ſo hätte man damit
nichts weiter als ein zweites Motiv für Haus Tat gefunden.
neben der Habſucht die Begierde nach dem Beſitze Olgas, die nach
dem Tode der Mutter ihr Heim verloren hätte und dadurch für
Hau eine viel ſicherere Beute war. Was den Charakter von
Hlga Molitor betrifft, ſo möchte ich bei dieſer Gelegenheit
bemerken, daß ſie nicht die überſpannte Perſon iſt, als die man ſie
jetzt hinzuſtellen beſtrebt iſt. Daß ein junges Mädchen Gedichte
ſchreibt, iſt doch im allgemeinen nichts Unnormales. Auch das
Urteil über Olga in den Briefen Ling Haus iſt mit einiger Vor
ſicht aufzunehmen, da Lina Hau, wie ſchon ihre Lebensgeſchichte
beweiſt, doch ſehr unter der Herrſchaft ihres Temperaments ſtand
und ſicher keine objektive Beurteilerin war. Dies um ſo weniger,
wenn ſie, wie behauptet wird, auf ihre Schweſter etwa wirklich
eiferſüchtig geweſen ſein ſollte. Beiläufig war die Geſellſchaft,
in der ſich Olga Molitor am Nachmittag des 6. November befand,
in ihrer ganzen Zuſammenſetzung gewiß keine derartige, daß das
Urteil der Lina Hau, Olga verkehre in Baden mit überſpannten
Menſchen, zutreffend iſt. Auch das Verhalten des Frl. Olga
während der für ſie außerordentlich aufregenden und vielfach ver
letzenden Verhandlung vor dem Schwurgerichte beweiſt, daß man
es bei ihr nicht mit einer nervös überreizten, überſpannten Perſon
zu tun habe. Was das Motiv der Tat anlangt, verſtehe ich
nicht, wie behauptet werden konnte, es ſei in der Hauptverhand
lung nicht aufgeklärt worden. Hau beſaß, nachdem er das von
ſeiner Schwiegermutter ſeiner Frau verabfolgte Kapital ver-
braucht hatte, keinerlei Kapitalsvermögen mehr, er hatte nicht
einmal eine ſeiner luxuriöſen Lebensführung entſprechende, für
mehrere Monate ausreichende Geldſumme. Mit ſeinen türkiſchen
Geſchäften hatte er nichts verdient, außerdem ſchuldete er ſeinem
Sozius Mac Langhan und deſſen Frau einen größeren Betrag.
Aus dieſer Situation hätte er ſich auch nicht durch Aufnahme einer
Anleihe bei Verwandten befreien können, da er dieſen gegenüber
ſeine Geld und Erwerbsverhältniſſe in den glänzendſten Farben
geſchildert hatte und durch den Verſuch, bei ihnen Geld zu
borgen, um ſeinen ganzen Nimbus gekommen wäre. Er mußte
aber um jeden Preis Geld oder Kredit bekommen. Jn dieſer
kritiſchen Lage, da er nicht mehr wußte, wo aus und ein, er-
eignete ſich zuerſt die Affäre mit dem Kreditbrief in
Wien und dann die Tat in Baden. Man argumentiert zu
gunſten Haus immer wieder, daß er, wenn er die Tat ausgeführt

haben ſollte, 3einem geſcheiten Menſchen nicht zuzutrauen ſei, und man macht
der Anklage zum Vorwurf, daß ſie dieſes pſychologiſ ch e
Moment außer acht gelaſſen habe. Dabei überſieht man aber,
daß alle Verbrecher, wenigſtens die, welche der Juſtiz in die
Hände fallen, nicht in allem ſo handeln, wie ein richtig und ruhig
überlegender und abwägender Menſch eine Sache ausgeführt
hätte. Es iſt eine bekannte und von jedem Kriminalpſychologen
beobachtete Erfahrung, daß eben die meiſten Verbrecher in irgend
einem Punkte nicht vernünftig handeln und ſich gerade dadurch
ſelbſt der Juſtiz in die Hände liefern. Uebrigens iſt von jenen,
welche nach der Verurteilung zugunſten Haus eingetreten ſind,
noch niemals der Verſuch gemacht worden, zu ermitteln, wer und
aus welchen Gründen einer außer Hau als Täter in Betracht
kommen könnte. Jch bin nach alledem der Ueberzeugung, daß die
Geſchworenen mit ihrem Wahrſpruch das Rich-
tige getroffen haben.“

in allen Grössen.

W

ſich dabei ſehr unklug benommen hätte, wie dies

rr„—wSwW W
Olga Molitor erläßt durch den Münchener Rechtsanwalt Dr.

von Pannwitz in den „Münch. N. Nachr.“ eine Erklärung, in der
ſie in Uebereinſtimmung mit ihrem Rechtsanwalt daran feſt
hält, daß ihre Ehre und Frauenwürde viel zu hoch ſtehe, als daß
dieſe durch die von mehreren Blättern gegen ſie erhobenen Ein
würfe berührt werden dürften. Nicht in der Tages
preſſe ſei die Berechtigung der gegen Fräulein Molitor er
hobenen Anſchuldigungen zu prüfen, ſondern vor dem
Strafrichter. Deshalb werde nach wie vor der Strafantrag
auch in Zukunft ihre einzige Antwort bleiben. Dr. v. Pannwitz
knüpft daran perſönlich noch folgende zutreffende Bemerkungen:
„Der HauKullus und die MolitorHetze haben nachgerade Formen
angenommen, die das in Amerika bei ſolchen Gelegenheiten Ge
leiſtete in den Schatten ſtellen und teilweiſe einen Stich ins
Pathologiſche aufweiſen. Jch erblicke hierin ein Anzeichen von
Perverſität des Nervenlebens eines erheblichen Teiles der breiten
Maſſe und ein Symptom beginnender völkiſcher Dekadenz, auf
die ſtolz zu ſein Deutſchland wahrlich keinen Grund hat.“ Von
den Geſchworenen im HauProzeß iſt bei der Staatsanwaltſchaft
Anzeige gegen den Herausgeber der neueſten Hau-Schrift, den
vielgenannten Zeugen Maler Lenk, wegen Beleidigung erſtattet
worden. Dieſe wird in der an dem Verhalten der Geſchworenen
n Kritik und in den Angriffen gegen die Geſchworenen
erblickt.

W. Eine Ppyrenäenbahn. Das Dekret der Kon-
eſſion für den Bau einer transpyrenäiſchen Eiſenbahn von

Ripell nach Puigcerda iſt dem Könige Alfons zur Unterzeichnung
in Bilbao vorgelegt worden.

W. Tödlich überfahren. Der „Hann. Cour.“ meldet: Der
Bahnarbeiter von Daacke wurde Freitag mittag auf dem Per-
ſonenbahnhofe zu Hannover von dem Schnellzuge 69 erfaßt
und zu Boden geſchleudert, wobei er ſo ſchwer verletzt wurde, daß
der Tod ſofort eintrat. Auf dem Rangierbahnhofe Hainholz
wurde der Rangier Aſche von einer Lokomotive überfahren. Er
verlor den rechten Arm und das rechte Bein. Es beſteht wenig
Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens.

Unwetter am Mittelrhein. Ein Donnerstag nachmittag
niedergegangenes Unwetter hat im mittelrheiniſchen Gebiet,
namentlich im bergiſchen Lande, große Verwüſtungen in Feld und
Flur angerichtet. Jn Solingen rief der Wolkenbruch große
Verkehrsſtörungen hervor. Am Südbahnhof waren zeitweiſe die
Geleiſe überſchwemmt, und zahlreiche tiefer gelegene Häuſer von
den herabſtürzenden Waſſermengen überflutet. Auch das Huns
rückgebiet iſt hart in Mitleidenſchaft gezogen worden.

Die Feuersbrunſt im Urſulinerinnenkloſter zu Breslau wurde
nach dreiſtündiger Dauer gelöſcht. Der Dachſtuhl und die Boden
räume ſind großenteils varnichtet, ſo daß 200 Penſionärinnen
und Schweſtern ins Filialkloſter im Vorort Karlowitz überſiedelten.
Mehrere Nonnen erlitten vor Schreck Ohnmachtsanfälle, auch die
Oberin, aber keine Brandwunden. Der Turm der Kloſterkirche
iſt zwar angebrannt, blieb aber erhalten. Der Brandſchaden im
allgemeinen iſt dagegen ſehr groß.

Eine myſteriöſe Angelegenheit beſchäftigt gegenwärtig die
Pariſer Gerichte. Es ſchwebt dort gegen die mit ihrer drei-
zehnjährigen Toshter in der franzöſiſchen Hauptſtadt lebende
Gräfin Pethion, eine geborene Baronin Bucko de Wereſche aus
Oeſterreich, eine Klage wegen Erpreſſung, die die beiden Seidan
händler Zitto und Marcs gegen ſie angeſtrengt haben. Die Ge
ſchichte, die die Kläger über den Anlaß zu ihrem Vorgehen erzählen,
klingt ſehr dunkel: Sie behaupten, daß ſie ſich, als ſie einer Ein
ladung der Gräfin gefolgt waren, in deren Wohnung plötzlich
einem Bekannten der Dame des Hauſes gegenüberſahen, der ſio
mit dem Revolver bedrohte und ihnen eine erhebliche Summe
abzwang.

Polizei und Prinz. Prinz Wilhelm von Schweden iſt auf
einer Automobilfahrt von Coney Jsland nach Brooklyn, wie das
„B. T.“ meldet, von einqm Poliziſten wegen Schnellfahrens feſt
genommen worden. Die Einwendungen, die von der Umgebung
des Prinzen erhoben wurden, machten auf den Poliziſten keinen
Eindruck, zumal ihm der Beweis, daß der Verhaftete wirklich der
Prinz ſei, nicht geliefert werden konnte. Zufällig kam ein höherer
Beamter vorbei, der die Freilaſſung des Prinzen bewirkte.
Ziemliches Aufſehen hat es erregt, daß der ſchwediſche Prinz auf
Leitern zum höchſten Punkte des im Bau befindlichen neuen
Wolkenkratzers der Singer-Company emporgeklettert iſt. Der
Neubau ſoll 41 Stockwerke hoch werden und die Leitertour hat den
Prinzen bereits auf eine die meiſten NewYorker Rieſenbauten
überragende Höhe emporgeführt.

Das rätſelhafte Verſchwinden des Kaufmanns Hampe aus
Schönhauſen bei Berlin geht jetzt wohl der Aufklärung entgegen.
Bekanntlich wurde anfänglich angenommen, daß Hampe das Opfer
eines Verbrechens geworden ſei. Dies ſcheint nicht der Fall zu ſein.
Wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, ſind Hampes Vermögensverhält
niſſe weit ſchlechter, als zunächſt angegeben wurde. Hampe iſt
ſehr ſtark überſchuldet.

Eine „wahrhaftige Epiſode“, die beſonders in Jägerkreiſen
mit Intereſſe geleſen werden wird und die den Vorzug haben ſoll,
kein „Jägerlatein“ zu ſein, erzählt der „Zaberner Anzeiger“ aus
Stambach: An einem ſchönen Sommermorgen, gegen 6 Uhr in der
Frühe, ſtand der Wirt „Zur Greifenſteiner Mühle“ vor der Tür
an der Straße und betrachtete zur Erkundung des Wetters für
dieſen Tag prüfend den Horizont. Plötzlich wurde ſein Augen-
merk auf einen noch jugendlichen Rehbock gelenkt, der am Kanal
entlang angaloppiert kam und ſich augenſcheinlich auf der Flucht
befand. Gerade vor der Wirtſchaft machte er plötzlich Halt, denn
es kamen mehrere Arbeiter des Weges daher, die ihm den Pfad
verlegten; als er Kehrt machen wollte, wurde ihm auch der Rück
weg durch ein herankommendes Fuhrwerk abgeſchnitten. Kurz
entſchloſſen, ſprang er über die Straße und lief direkt durch die
offenſtehende Tür in das Gaſtzimmer der Greifenſteiner Mühle.

Palefots,

Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

1. September 1907.

Dem Wirt nebenbei bemerkt, ein gewaltiger Nimrod vor dem
Herrn ſchlug ſein Weidmannsherz in hörbaren Schlägen unter
der Weſte und er lief eiligſt hinzu, um den ſeltenen Gaſt höchſt
eigenhändig zu bedienen und ihm einen recht „warmen Empfang“
zu bereiten. Da jedoch infolge des alltäglich vorzunehmenden
Reinigungsprozeſſes alle Türen offen ſtanden, ſo ſah der Wirt
nur noch, wie der Rehbock, ohne etwas zu verzehren, durch die
Hintertür wieder ins Freie ſprang. Nachdem er den Hof durch
quert, watete er durch den dort ſeichten Zornbach und ver-
ſchwand in den Jagdgründen des Greifenſteiner Waldes.

C. E. Von der Kaiſerin von Ching, deren Abdankung bevor
ſteht, entwirft ein in Shanghai erſcheinendes Blatt folgende
„Charakterſkizze“: Die Kaiſerin iſt ein Liliputerchen, wenn man
ſie mit europäiſchen Frauen von mittlerer Statur vergleicht, aber
ihr Körper iſt wohl proportioniert; ihre Haltung iſt nicht ohne
Grazie, und ihre Geſichtszüge ſind zwar nicht ſchön, aber durchaus
ſhmpathiſch. Jhre Haut iſt eher olivenfarben als gelb, und in
ihrem ſchmalen Antlitz funkeln unter dichten, ſchwarzen Augen-
brauen zwei kluge Aeuglein, die bald Gunſt und Gnade verheißen,
bald Zornesblitze hervorſchießen laſſen. Die Kaiſerin ſieht aus
wie eine Vierzigerin, obwohl ſie bereits die Sechzig überſchritten
hat. Nie ſieht man ſie ohne das berühmte Schreibtäfelchen, denn
ſie macht ſich mitten in der Unterhaltung fortwährend Notizen,
wobei ſie ihren Schreibpinſel wie eine Art Szepter in der Hand
hält. Mit dieſem Pinſelchen „malt“ ſie ihre eigenhändigen Dekrete
und jene wunderbar klaren Schriftzeichen, die dann von ihren
Miniſtern als prächtiger Zimmerſchmuck verwandt werden. Jn
den Häuſern der Mandarinen und der Vizekönige kann man viele
Tagesbefehle und Dekrete der Kaiſerin in goldenen Rahmen an
den Wänden ſehen. Die wirklich feine Bildung der alten Dame
muß in einem Lande, in welchem die meiſten Frauen
Analphabetinnen ſind, beſonders auffallen. Daß die Kaiſerin ſehr
intelligent und eine Politikerin erſten Ranges iſt, iſt bekannt;
ihr entgehen auch nicht die kleinſten politiſchen Sünden ihrer
Regierung, und der Miniſter, der ſie hinters Licht führen könnte
ſoll noch gefunden werden. Sie wählt ihre Miniſterien mit großer
Sorgfalt und Klugheit und entläßt ſie, wenn ſie ihr nicht mehr
paſſen, ohne jede Rückſicht, ſo daß die Würdenträger nie ver-
geſſen können, daß ſie vollſtändig von dem Willen der energiſchen
Kaiſerin abhängig ſind. Jn mancher Hinſicht ſo meint das
Shanghaier Blatt läßt ſich die Kaiſerin der Chineſen mit
Katharina II. von Rußland vergleichen, nur daß ſie wenigſtens
ſeit mehreren Jahrzehnten in ihrem Privatleben weit korrekter
iſt als die berühmte ruſſiſche Männerfreundin, die jedes Jahr
mindeſtens einen neuen Liebhaber hatte.

C. E. Es ſpukt in Verdis Geburtsort. Das Dörflein Sant'
Agata bei Piacenza, in welchem Giuſeppe Verdi geboren wurde und
das ſich aus dieſem Grunde jetzt Sant' Agata-Verdi nennt, iſt ſeit
einigen Tagen der Schauplatz ſehr merkwürdiger Ereigniſſe. Aus der
ganzen Umgegend, aus Parma und Piacenza und von noch viel weiter
her kommen Scharen von Neugierigen, um ſich das „Wunderbare“
anzuſehen. Einſtweilen handelt es ſich nur um Neugierige bald aber
dürften ſich auch Männer der Wiſſenſchaft einfinden, denn die Phänomene
von Sant' AgataVerdi ſind, wie immer man auch über ihren Urſprung
denken mag, höchſt intereſſant: Vor etwa zehn Tagen brach in der
„Coſta“, einem großen Bauernhofe bei Sant' AgataVerdi, ein Feuer
aus, das die Vorratsräume der Molkerei zerſtörte. Pächter des
Bauernhofes iſt ſeit ſechs Jahren ein gewiſſer Earlo Merli. Jn der
Nacht, die auf den Brand folgte, fing plötzlich das Bett, in welchem
die 16jährige Tochter des Pächters ſchlief, zu brennen an es muß
bemerkt werden, daß das Bauernhaus von der Molkerei ziemlich weit
entfernt iſt, ſodaß ein Zuſammenhang zwiſchen dem erſten und dem
zweiten Feuer nicht gut angenommen werden konnte. Das Feuer im
Bett konnte nur mit Mühe gelöſcht werden und Delia Merli trug
einige Brandwunden davon. Am nächſten Morgen entdeckte man, daß
in allen Zimmern des Hauſes kleine Brände ſtattgefunden hatten, denn
die Möbel, die Wände, die Fußböden wieſen deutlich ſichtbare Brand
ſpuren auf. Die Familie Merli geriet in die größte Aufregung,
n da an demſelben Tage auch noch die Zimmerdecke an zu
rennen anfing. Bei dem Brande der Decke zeigten ſich

keine Flammen, ſondern nur ein dichter Rauch. Aehnliche Brände, bei
denen nur von einem Schwelen die Rede ſein konnte, kamen zu gleicher
Zeit noch an andern Stellen aus es brannten in den Stuben die
Möbel, in den Tennen die Garben und auf freiem Felde die Bäume.
Alle Brände wurden, da ſie ſich durch hohe Rauchwolken kundgaben,
ſofort bemerkt und raſch gelöſcht. Nun brennt es aber ſeit zehn Tagen
immer wieder von neuem, ſodaß die Familie Merli die „Coſta“ ver
laſſen und ſich eine neue Wohnung ſuchen mußte.
des Ortes befindet ſich in der größten Aufregung, und dieſe Aufregung
hat ſich bereits den Nachbardörfern mitgeteilt. Tauſende von Menſchen
pilgern täglich nach der „Coſta“, und die Behörden haben bereits eine
Unterſuchung eingeleitet, ohne jedoch zur Aufklärung der merkwürdigen
Brandfälle etwas beitragen zu können. Natürlich iſt den Mutmaßungen
über die Entſtehung der Brände ein weiter Spielraum gegeben Spiri-
tismus, Geiſterſpuk, Suggeſtion ſpielen dabei eine große Rolle. Daß
die Brände „ſimuliert“ ſeien, iſt nicht anzunehmen Merli iſt ein acht
barer, unverdächtiger Mann, der von dem Feuer nur Schaden hat.
Eher ſchon läßt ſich auf Suggeſtion ſchließen. Delia Merli, die Tochter
des Pächters, iſt der charakteriſtiſche Typus eines neuraſtheniſchen
Mädchens ſie hat oft Viſionen gehabt, die ihr Unheil verkündeten.
Da die Aufregung in Sant' Agata gefährlich werden kann, wird ſchließlich
wohl die Behörde einſchreiten müſſen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ferromanganin.
Sehr bewährtes und ärztlich empfohlenes Kräftigungsmittel

für Schwächliche, Blutarme und Rekonvaleszenten. Appetit-
anregend, nervenſtärkend und blutbildend, angenehm von Geſchmack,
von jung und alt gern genommen, Preis 2,50 Mk. pro Flaſche, in
Apotheken zu haben. Beim Einkauf achte man genau auf das geſetzlich
geſchützte Wort: „Ferromanganin“.

Veu gufeenommen: Damen-Konfektion.

Perhgt- ung Winter Pale

Jacketts Raglans, Abendmäntel
in allön geeigneten Stoffarten und bester Verarbeitung
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A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Die Bevölkerung
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Arbeiten auf Pumpwerk I kann
am Montag, den 2. September und den folgenden Tagen eine
vorübergehende Trübung des Waſſers im geſamten Gebiete der
Altſtadt eintreten.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Zaustellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen, der

Stadtgemeinde Halle a. S
händig verkauft werden.

1. an der Herharaſtrate

gehörigen Bauſtellen ſollen frei

e (Steinlagerplatz gegenüber dem Nord2. „Berlinerſtra
friedhofe),

3. am Böllbergerweg (ehemaliger Wergeſcher Garten),
4. an der Dölauerſtraße, Ecke Schulberg,

5. r e Wörthſtraße,am Cröllwitzer grievtoſs-

7. r (Freybergs Garten),8. Hohenzollernſtraße,
9. Nordſtraße, Ecke Wörthſtraße,

10. 2 Parzelle IIII. Alten Promenade Nr. 15/16,
12. Reilſtraße (ehemaliger Giebichenſteiner Pfarracker

r der Kaſerne),13. RichardWagner, Staude- und Kohlſchütterſtraße,
14. r Turmſtraße (am ſüdlichen Waſſerturm),
15. „„Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und am Schülershof
Nähere Auskunft wird im Magiſtrats-Bureau V, Markt 20, I,

Zimmer A, erteilt. [1368

Halle a. S., den 15. Auguſt 1907.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung der Neupflaſterung der Schachtſtraße wird
Wagenverkehr bis zu ihrer Fertigſtellunggeſperrt. Während dieſer Zeit wird der Verkehr auf die iſtdieſelbe für den Reit- und

ſtraße verwieſen
enbahn

[1648

Ammendorf, den 31. Auguſt 1907.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.

In ſchöner, zukunftsreicher Stadt

ein (1693Materialwaren und
Kolonialwaren Geſchäft
verbunden mit Drogenhandlung,
umſtändehalber ſofort zu ver
kaufen. (Lage zwiſchen Cöthen u.
Deſſau.) Gefl.
an die Exped. d. Zeitung.

Sio finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Nacht. e Lirennt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreten Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Gebrauchte Kokomobile,
8 bis 12 Pferdekräften, ſucht zu kaufen
Könhler, Hübitz bei Siersleben.

Shropshire- und

2 0xfordshire Böcke
wegen Aufgabe der Zucht preis
wert zu verkaufen. [1673
Alb. PixI in Beiderſee,

Poſt Wallwitz (Saalkreis).

Jagdverpachtung.
Wegen Todesfalls des bisherigen

Jagdpächters ſoll die gut gepflegte,
der Gemeinde Paupitzſch gehörige
Gemeindejagd
Donnerstag, d. 5. Sept. d. J.
nachm. 3 Uhr im Teutsehbeinſchen
Lokale hierſelbſt öffentlich ver
pachtet werden. [1193

Die ca. 1500 Morgen um-
faſſenden Jagdländereien grenzen
in etwa 4 km Länge an den
Forſt (Goitzſche). Sehr guter An
ſtand auf Rehwild vorhanden.
Die Pachtbedingungen werden
im Termine bekanntgegeben. Pau-
pitzſch liegt etwa 7 km von den
Eiſenbahn Stationen Delitzſch,
Roitzſch und Bitterfeld.
Der Jagdvorſteher. Dietrieh.

Kiktergut
mit eigenem Gutsbezirk im Kreiſe
Weißenfels, kompl. leb. und tot.
Jnventar und voller Ernte, 400

beſten Ackers, außerdem
60 Morgen zugepachtet, ſofort
zu verkaufen. Geräum. Wohn-
haus mit ſchönem Park, 15 Min.
von Schnellzugsſtation, bequeme
Verbindung nach Leipzig Gera-
Naumburg. Preis 515 000 Mark,
Anz. 300 000 Mark. Offert. unt.
U. O. 5212 an Rud. Mosse, Halle.

Riktergut,
vornehmer Sitz, Niederſchl., 4,5 km
v. n. Bahnſtation, Schloß feudaler
Bau mit herrl. Park, Gebäude im
feſten Zuſtande, Ställe gewölbt,
vorzügl. totes und lebendes Jn-
ventar. Größe ca. 1550 Morgen,
davon Wieſen ca. 270 Morgen,
ca. 300 Morg. Wald, Reſt Acker,mild und n in höchſter
Kultur, r apitalanlage. Preis
750 000 Mk., Anzahlung 200 000
Mark. Nur Selbſtkäufer erhalten
Auskunft durch [1501

Dir. FalKenberg.,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

In Delitzſch ſind ca.

13 Morg. Feld
an der im Bau begriffenen Haupt
eiſenbahnwerkſtätte und am Ueber

ange der Bitterfelder Bahn und
Lhauſſee, in landſchaftl. ſchöner u.

beſter Zukunftslage v. Beſitz zu
verkaufen. Näh. u. Z. V. 974
durch die Exped. d. Ztg. [[1712

Gutsverpachtung.
Von befreundeter Seite bin be

onderer Verhältniſſe halber mit
er Verpachtung eines herr-

aftlichen Gutes von ca. 450
orgen, beſter Gegend des Kreiſes

Merſeburg, in der Nähe der
Zuckerfabrik und Bahnſtation, erſt
klaſſiger Boden, beauftragt.

Reflektanten, welche ein eigenes
Vermögen von ca. 60000 Mk
nachweiſen können, wollen ſich mit
mir in Verbindung ſetzen.
A. WilKe, Rittergut Goldſchau,

Oſterfeld (Bez. Halle).

Aufgeschlossenen und gemahlenen

Peru-Guano „Ffüllhornmarke“
direkten Bezuges

sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartikKel
empfehlen billigst zur Herbst Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie
Spiess 8 Neyer (otto Koen-

[1639

früher

M alle a. S.

Zur Ausſaat offeriere
Zehringer Roggen Petkuser Nachbau

Kg Mk. 230,
Deohringer Square head-Weizen,

1000 Kg Mk. 270,-- freibleibend
ab Station Cöthen i. Anh.

Rittergut Zehringen Cöthen i. Anh.
Oekonomierat Strandes.

10
diesjährige

Ernte,

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

0706

Zucht- Vieh
Verkauf.

Am Freitag, den 6. September er. ſtellen wir in Stendal
bei Herrn Gaſtwirt Kahle, eine Minute vom Hauptbahnhof,

CA- 250 Stüc
prima erſtklaſſiger Original oſtfrieſſcher halbjähriger

Kuh- und Bullenkälber
wie ſprungfähige Bullen
aus den beſten Herden Oſtfrieslands zum Verkauf.

Friedr. Lütge Sohn,
Diesdorf-Magdeburg. [1600

Ein Gut, ca.Freigut. 400 Morg. Rüb.
und Weizb. b. Eisleben, herrſchaftl.
Wohnh. m. Park, eig. Jagd, inkl. Ernte
f. 300000 M. bei 40-60 000 M. Anz. zu
verkauf. Nehme gut. Zinsh., Villa od.
Hypoth. m. in Zahl., wenn barzugezahlt

wird. Off. u. M. Z. 24 an Gallun
Rummert, Ann.Exped. Halberſtadt.

Einen ſelbſtgezogenen zweijährig.
Linmnenthaler Zuchtbullen

aus eingetragener Herde verkauft
wegen Jnzuchtgefahr, ſowie
mehrere jüngere 144
Rittergut Roßdorf a. Rhön,
Station Wernshauſen, Werrabahn.

Schweine
zur Zucht und Naſt,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger), Haltung
im n Weidegang, un

r awide eiten,fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht
futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislau bei Camburg a. S.

Haus Verkauf.Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung verkaufen. Näheres

X Otto B Iock, Niemeyerſtr. 24.

27 w ir erſtein ver Erer ſt en

120
Mutterſchafe,

halbengl.,

Adolf Hoffmann,
itfurt, Prov. Sachſen. [1667
Zur Saat empfehle

ab Station Ermsleben od. Hettſtedt

Pethuser Roggen

1. Abſaat von Originalſaat,

verkaufen.

100 kg Mk. 25, 1000 kg 240 Mk.
Rittergut Horbeck

b. Abberode, Mansfeld. Geb. Kreis
1661] Ed. Quasthoff.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft ab allen
Stationen Max Abraham,
Magdeburg. [1690
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben an

Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro 50 kg Mk. 12. Bei
Entnahme von 20 Ztr. und mehr
ermäßigt ſich der Preis um 25 Pfg.

Domäne Schlotheim in Thür. pro 50 kg. Domäue Schla debach
abzugeben. [1599 1538]) bei Kötſchau.

ff. u. z. u. 973

eingetroffen iſt.

zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig,
L.-Connewitz, Keusdorferftr. 2

Telephon 6232.

fromme Pferde zu vermieten.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ſoeben en großer Transport

hochedler Wagenpferde

tigt tanerfr. Ern St Sack,
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Sa
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen

Herzogs zu Sachſen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg

NB. Habe zum Manöver ea. 20 Stück gut gerittene, truppen-

un

Außerdem halte ich in meinen Stallungen eine ſtändige Auswahl akklimatiſierter

engl. u. irischer Reiüt- und Jagd pferde

chſen,
ohann Georg

[1549

Das Prankeſche Gut in Reußen, Shu eeue
Eiſenbahnſtation Halle--Delitzſch, wird am 9. September, Kokos-
mittags 2 Uhr verkauft. I1

PrimaZugochſe
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [1629Beſichtigung erbeten.

ſieheeutrale, Iagerriel-Depot Halle s, Viehlbo.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Große Auswahl vornehmer,
firmer

Reit- und
Wagenpferde

leichten ſowie ſchweren Schlages,

ſowie ein Transport
Lütticher (belgiſcher)

Spannpferde
empfehlen [1706

(ehrüder Grunskel,

Julius Kühnſtraße 6. Fernruf 1087.

Stammzuucht
des deutschen vered. Landschweimes.

Vielfach prämiierte Herde. Garantiert ſeuchefrei!
Zuchtziel: Breiter, formenſchöner, dabei nicht verweichlichter, robuſter

Körper mit feſten, geraden Beinen. Hervorragend wüchſige,
leicht zu mäſtende und vor allem geſunde Tiere.

Ausgedehnter Weidegang. Beſte Zuchttiere in allen
Altersklaſſen ſtets verkäuflich. [1602

Trog, Remkersleben, Kreis Wanzleben.
Mittwoch, den 4. September, nachm. 2 Uhr
ſollen auf dem Gute Altſchloß bei Bitterfeld (15 Minuten von

Bahnſtation entfernt) wegen Zuchteinſchränkung

ea. 15 Weidefohlen (l--4jähr.),
darunter 1 Deckhengſt,

und überzählige landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte, z. B. Drillmaſchine, Mähmaſchine,

Pflüge uſw. (1657verkauft werden. Beſichtigung tags vorher von 2 Uhr ab.

Von heute ab ſteht ein großer
Transport prima hochtragender
und neumilchender [1683

S Kühe S
d preiswert bei mir zum Verkauf.

7 Halle a. S.fſerlimg 9 Franckeſtraße 17.
Telephon 2688.

E. vehe z

hält vorrätig Rob. Günther,
Ouedlinburg, Ernteſeilfabrikation,

Gegr. 1875. [0896

Saatgut.
Als anerkannt durch die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft bezw.
durch die Landwirtſchafskammer
der Provinz Sachſen, offeriere ich
in beſtſortierter Beſchaffenheit
Petkuſer Roggen k. 240,
Zeeländer Roggen ſpr. 1000 kg
ab hieſiger Station, bei Abnahme
kleinerer Poſten 2 Mk. pr. 100 kg
mehr. Der Verſand geſchieht in
neuen Drellſäcken, die zum Selbſt
koſtenpreis berechnet werden, gegen
vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben,

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation:
Hadmersleben. [I1656

Zu Rübenkern
W Schilf- eile,

per Schock 30 bei größeren
Poſten billiger, offeriert [1225
Rob. Günther, Ouedlinburg.

Villenkolonie
NeuDölau-—-Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesätz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge
J die Vorzüge der Nähe

e

B

r Großſtadt. in Hettſtedter
ahn in i 16 Minuten zu er

reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölauer Hartſteinfabrit,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [1636
Bauſtellen Verkauf.

Jn ſehr bevorzugter Lage des
Wettiner Platzes ſind (0497
zwei Bauſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Eine ſehr ſchöne, faſt neue Krone
f. Spiritusgas od. Petroleum bill.
zu verk. Luiſenſtraße 17, I.

Ein ſilberplattiertes

Kutſchgeſchirr
iſt preiswert zu verkaufen1694) Merfeburgerſtraße 6.

Von Montag, den 2. September er. ab ſteht ein
großer Transport allerbeſter

hochtragender und neumilchender

Kühe
S ſowie bayriſcher Zugothſen
primazu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf.

Oherländer Buchheim,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10 Ruſſiſcher Hof).e

Land wirtſchaftliche
Gebäude u. Anlagen

jeder Art, wie
Viehſtälle, Molkerei u. Brennerer
Anlagen, Schornſteinbau, Feld
ſcheunen pp. ſowie herrſ chaftl. Land
häuſer jeden Bauſtils fertigt im
Entwurf, Koſtenanſchlag und Bau
leitung evtl. Bauausführung zu den
kulanteſten Bedingungen an das
Architektur und Bautechniſche

Bureau von (0411
G. FecKert, Eisleben,Fernſpr. 60. Halleſcheſtraße 18



Prillmaschinen:

F. Zimmermann
Filialen

Bewaährtes dentsches FabriKat.
„HMallensis“ u. Löelsystem,
ausgerüstet mit neuesten Ver-
besserungen

Deutschland und dem AuslIand, bis jetzt goliefert
ca. 39 000 Stück.

Rübenhehber, Kartoffelgraber
neuester on leichtzüsowie sämtliche andere landwirtschaftliche Teehiner.

Kataloge umsonst und postfrel,

Fabrik Inndwirtschafſtlicher Maschinen

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claassenstr. 18, Sechneidemühl, Rüster- Allee.

patentiert in

C. D. R. G. M.

Halle a. S.Co. gehen.
e

H. g. fleinicke,
ChemnitzWiheimpiatz
Fabrikschornstein-

bau, Dampfkessel-
einmauerung

BBRI.FN W.
Bruoken-Allee 7

DSSEILDORTF
Kronprinzenstr. 95
WIEN Mo8sKAu

[1610)

Pat. Strohmattenmaschinen
zur schnellen und billigen Selbstanſertigung von Sehutrzdeckenm aus
Lang- und Krummstroh, Schilf und für Getreide, Stroh- und Futter-
diemen, Rüben- und Kartoffel Mieten.

I SchhutzdecKen für Ziegeleſen ete. W
Gustav BRölte, Oschersleben,

Begründet 1857. [1689
EW VORK UDarEST

p

Backmulden, Backtröge,
jeder Art Gr. Märkerſtraße 2

22 e eWaſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [1606
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,Mitgl. des Rabatt Spar Vereins

W. WOoLF eder
S 27 d

Vemwvenäerg jeges Brennmaterlals, Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss,.

Für industrie und ndwi

URG-
BUCKAOV

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heisscdampf-
„okomobilen bis 2u 500 Pferdestärken.

S Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

l maschinen der Neuzeit.
Leichte Wartung.

Futterſchwingen, Taubenneſter,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. 2weigburean in n Leipaig, Löhrs- Platz Nr. I.
m

Gleisseilbahnen
„„selbster funden und allen voran“,
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil bewegt.

Für Auf- und HunderteAb wärts- von hochrentablen
transporte, S Ausführungen

auf gerader und ge in Betrieb.bogener Strecke.

Wagen beliebig
zuführend u. selbst-tätig anhaltend. seit 1869.Otto Heitſch A8 Füprr, Halle Sacle,

Dreißigjährige Spezialität: Transportanlagen.

für Gas, Benzin, Benzol, Ergin etc.

Finſachste Maschine für das Klein-
gewerbe und die Landwirtschaft.
Aclos-Notorerédegellehalt nan

S Wiesbaden (1618Vertreter Max Sorger, Ingenieur, Halle a. S., Pfännerhöhe [2.

Sichorhoits-Fahrstunſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [1631Heber Streblow, aschinenfabrik, Halle a. S. 13.

22222222222222

fa. Gebrüder Baensch,
Dölau bei IIalle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, peziens Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

CGhamotte Märitei, Feuer-Z2emaent,Stampfeaolin, fertig zum Gebrauoh.

Eigene Gruben hochſfeuerfester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm-WerKe.

Waſſerverlavungs e an der Saale, ferner Fabrik
Auſchluß Geleis. [1624

Koſtenanſchläge gratis.

s

0

Gute Referenzen.

R

Neue Promenade 12.

V e W

5 Xe 3

Kutomobilhaus alle a. S.
Telephon 3296. Dieskauerstr. [2.

Alleinige Vertretung der erstklassigen Motorwagen

Opel Zenz Darract.
Ladestation.

Reparaturwerkstatt.

3372

Chauffeursohule,

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

S

S hGegründoet 1821.

J

Ioderngte Jentil- Heissdamnpfmaschinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf- Oekonomie.

Contrifugalpumpen für niedere und grosse Druck-
höhen,

Pransport-Anlagen,“ an un un en
Laufterhitzer- Anlagen zur Ausnützung der Wärme

des Abdampfes bei Dampf-
maschinen mit und ohne Konkurrenz. [1619

u. F. r
Trockeneinrichtungen für alls Zwecke; Koch- und

Wwaschelchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co. Halle
Alteate Helzungerena am Plotzo.

Pweolggeechttte Dresden nd Beuthen och

laut untenſtehendem Situationsplan,Bauſtellen in n gegenüber der n Sieb den
ſtein, zu Lontor a 13 [1643

u

aller Art, auch englischeAnthracitkonhle, West-
fälischen gebroch. CoaK,

e GrudeSteinkohlen e
presssteine, böhm. SalonKohlen, HolIz etc. billigst bei

Klinkharckt Schreiber Nachf.,
Fernsprecher 203.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, preh-

schelben, Schiebehühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt

Georg Otto Schneider, lein
Geseolisohaft für u. Gleisaniagen

(m. b. H.). [1617Voersand ab Station Halle a. S.

mit etwa 2 e Land finden Hunderte von ſeien einer deutſchen

evangeliſchen aller Art in nächſter Nähe derHandwerkern und Arbeitern Provinzialhauptſtadt Poſen

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
welche die Landbank-Berlin unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag. [1628

Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt unter anderem in
vielen Fabriken undZiegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbar chaft und in

der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können
jederzeit ſtattfinden. Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geschärtsstelle der Landbank Berlin
in Poſen, Lindenſtraße 8.

4 Stück gebrauchte Flaſchenfüllapparate,
4 und 6 Hebel, biligſt zu verkaufen [1692

Aktienbierbrauerei Gohlis.

e



e

e

e

e

T

Ur. 23.
VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

1907.

(Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Böhmische Westbahn, 42 Prior.

Obligationen.
2) Brandenburgische 362 Rentenbr.
3) Erfurter Mechanische Schuh-

fabrik A. G. in Iversgehofen-
Erfurt, Teilschuldverschr.

4) Erzherzog Albrecht Bahn, 44
Staats Schuldverschreibungen.

5) Eschweiler Bergwerksverein,
44 Verpflichtungsscheino.

6) Freiburger 10 Fr.-Lose v. 1878.
7) Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen in Berlin 44
Schuldverschreibungen v. 1898.

89) Gotthardbahn-Gesellschaft, 344
Obligationen von 1895.

9) Hamburg Amerikanische
Packetfahrt- Aktien Gesellsch.,
I. 44 Prioritäts-Anleihe.

10) Hannoversche 362 Rentenbriefe.
11) Henckel v. Donnersmarck, Graf

Hugo, (Wolfsberg), 462hypothek.
Anleihe.

12) Mecklenburgische Friedrich
Franz Eisenbahn Gesellschaft,
343 Prioritäts-Obligationen.

13) Neapeler 4 150 Lire Lose
von 1868.

14) Oberlausitz, Markgraftum, PreubB.
Anteils, Obligationen

15) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

16) Ottomanische steuerfreie 44
Consolidations- Anleihe v. 1890.

17) Schweizerische Centralbahn-
Gesellschaft, 43 Oblig. von 1876.

18) Wladikawkas Eisenbahn Ges.,
44 Obligationen

8öhmische Westbahn,

490 Prioritäts Obligationen.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

iibernommen.)
Verlosung am I. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Silber Prloritäts-Obligattonen.
(23. Verlosung.)

Serie 20 41 188 191 zu je zwei
Schuldverschreibungen à 5000 Pl.

Serie 507 719 782 844 1038 165 zu
je zehn Schuldverschr. à 1000 PI.

Serie 1368 zu fünfzig Schuldver-
schreibungen à 200 PI.
Hark- Prioritäts- Obligationen

(23. Verlosung.)
25 32 65 68 116 315 337 421 445

479 512 573 599 739 817 840 879 907
915 1014 040 135 277 312 433 435 494
548 557 906 938 963 2005 006 035 059
212 243 287 372 458 504 590 671 850
967 3031 114 148 227 276 329 à 600
Kronen Prior. Obligationen

(12. Verlosung.)
Serie 269 412 zu je zwei Schuld-

vVerschreibungen à 10,000 Kr.
Serie 555 721 1352 723 zu je zehn

Schuldverschreibungen à 2000 Kr.
Serie 2291 313 371 417 510 733 zu

je fünfzig Schuldverschr. à 400 Kr.
2) Brandenburgische
3 Roentenhbriefo.

Verlosung am 14. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. P. à 3000 94 208 285 337 385.
Lit. H. à 300 104 105 154 210 267.
Lit. J. à 75 20 41 129 177.
Lit. K. à 30 14 82.
3) Erfurter Mechanischoe

Schuhfabrik Aktien-Gesellsch.
in Iversgehofen- Erfurt,

Teilschuldverschreibungen.
4382 Anleihe von 400,000

Emilssion 1900.
2. Verlosung am 6. August 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
31 60 74 98 104 105 113 138 1659

222 232 234 251 2659 260 276 279 281
285 287 312 328 337 373 397 à 1000

4) Erzherzog Albrecht-Bahn,
490 Staats-Schuldverschr.

14. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie 26 207 zu je fünf Schuld-
verschreibungen à 1000 PI.

Serie 548 zu fünfzig Schuldver-
schreibungen à 100 Fl.

5) Eschweiler Bergwerks-
Verein, 4 Verpflichtungsseh.

Verlosung im August 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

11 24 31 60 153 154 226 227 260
300 306 311 375 376 392 400 406 420
427 468 473 487 531 536 547 553 570
574 576 594 663 665 671 678 679 693
724 744 751 772 777 823 846 886 903
905 909 915 919 973 985 990 1601 612
641 648 689 697 717 756 781 788 823
865 884 885 905 910 945 997.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
1049 091 199 223 228 245 291

343 380 403 479 484 494 591 594 2006
010 060 080 083 116 136 155 262 271
275 318 368 376 380 390 404 416 437
479. 486 510 522 549 583 600 622 631
645 655 678 697 730 737 755 766 774
780 788 792 802 809 821 885 894 904
911 931 987.

6) freiburger I0Fr.-L. v. 1878.
58. Serienziehung am 14. August 1907.
Prämienziehung am 14. Septbr. 1907.

Serie 51 57 116 351 1117 1198
1391 1458 1502 1517 1644 1667
1671 1727 1978 2391 2645 3228
3264 3286 3945 4205 4506 4631
4755 4773 4785 4881 5293 5441
5496 5647 5668 5703 5727 5830
6072 6345 6365 6393 6712 6925
6982 7544 7612 7674 7691 7694
7945 7980 8029 8261 8522 8621
1831. 8750 8911 9212 10006

552

7) Gesoellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Berlin,

409 Schuldverschr. von 1898.
erlosung am 7. August 1907.
Zahlbar mit 39 Zuschlag

am 1. Oktober 1907.
Lit. A. à 5000 A. 179 201 224 246

329 381 463 475 507 517 518 729 731
896 924 925 987 988 989 990.

Lit. B. à 1000 A 1011 036 059
081 249 255 257 300 339 441 445 609
859 881 883 884 985 2019 049 052 054
106 172 185 187 607 608 675 974 976
977 3258 265 558 559 568 583 594 596
708 983 4162 176 254 322 323 383 388
389 390 402 403 440 471 477 574 575
586 644 884 5081 082 113 114 115 116
120 121 122 123 130 132 139 141 145
156 157 158 159 160 161 162 163 194
196 204 205 206 208 226 231 321 355
359 373 451 558 565 572 576 591
592 593 625 692 693 694 695 705
778 786 800 801 802 829 865 883
907 916 919 959 960 6001 002 005
008 015 025 049 118 128 137 205
377 379 380 382 383 388 389 390
391 402 450 516 517 582 634 659 834
840 846 962 7037 030 040 044 049 070
071 219 249 481 551 585 711 764 863
865 866 972 996 8071 077 111 117 118
212 215 216 301 413 586 588 589 590
615 838 839 840 841 863 990 991 996
9098 186 200 260 273 305 317 362 363
371 373 407 408 410 426 428 623 794
796 797 903 972 10124 197 334 679
680 731 878 934 935 936 937 11149
308 400 419 444 449 501 523 571 619
675 895 995 12075 257 389 408 410
414 608 713 714 737 738 782 800 809
812 899 13010 183 188 213 214 285
337 349 350 354 355 579 707 716 755
770 771 772 773 14017 118 200 210
211 212 214 444 445 447 449 450 579
981 15060 183 231 234 235 323 404
493 783 982.

8) Gotthardbahn-Gesell-
schaft, 3 Oblig. von 1895.,

13. Verlosung am 20. Juni 1907.
Zahlbar am 30. September 1907.
Lit. A. à 509 Fr. 11721 740

26281-300 29561-580 32581-600
36801--820 37721 740 38281300
42861-880 50321-340 53701 720
54241-260 56581-600 941-960
6624]-260 581--600 68881 900
83001--020 89361-380.

Lit. B. à 1000 Fr. 1981--990 2881
--890 6781 790 11641-650 12231
--240 14661-670 16881--890 18751
--760 19241--250 21151 160 31541
-550 32401-410 33651 660 36071

080 241-250 43131 140 47621
630 981--990 48061--070 51271
280 57951-960 58571580 63561
570 64371-380 391---400 801--810
65281--290 66491--500.

9) Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Akt. Gesellsch.,

I. 490 Prioritäts Anleihe.
14. Verlosung am 15. August 1907.

Zahlbar am 15. November 1907.
à 1000 A. 17 134 174 271 357

370 392 481 618 681 850 911 916 917
919 1048 0655 094 121 176 177 182 250
344 375 410 461 492 557 588 622 724
807 831 847 2046 095 131 259 271 305
320 357 431 434 435 492 522 571 622
682 779 845 851 877 896 938 969 3109
110 278 339 356 415 440 475 565 617
659 660 669 720 744 771 804 841 851
872 878 959 4086 136 137 140 154 187
202 203 239 301 386 480 488 489 577
593 626 671 725 726 754 779 788 852
878 879 887 888 976 977 993 5000 018
039 061 168 229 378 386 396 439 493
532 536 540 571 583 642 688 693 714
734 7565 788 827 852 906 950 6015 053
123 153 262 307 308 309 364 401 406
421 422 456 486 752 780 814 839 870
876 977 7014 017 051 052 059 083 130
137 146 205 222 238 287 333 362 544
567 568 581 592 598 631 647 654 668
721 722 737 761 843 971 8052 103 120
212 220 246 247 279 305 481 482 509
635 568 669 570 6572 616 697 834 835
864 869 873 950 951 952 970 981 983
9008 037 083 120 152 169 218 250 281
365 409 537 539 572 575 676 596 715
734 735 738 768 808 809 810 844 869
975 976 978 997 10013 041 042 063
113 161 190 427 430 452 485 505 6598
642 730 904 905 909 952 953 976 979
983 11050 131 160 266 361 401 414
454 493 496 503 618 646 657 660 678
733 751 805 832 866 870 906 912 982.

à 500 A. 12043 075 080 139 223
252 319 469 485 518 5620 523 532 544
563 573 583 665 666 669 671 672 694
777 832 865 913 948 976 13171 311
354 379 406 451 610 611 686 711 876
896 909 913 14221 438 439 440 441
442 483 484 485 486 506 5614 568 599
601 928 932 934 15006 089 241 301
324 372 373 426 427 450 453 464 501
506 538 618 619 673 758 759 764 816
817 828 833 904 905 906 907 969 970
981 16148 330 343 358 386 406 407
425 426 497 500 6546 584 600 606 608
635 650 755 7569 790 881 907 912 920
921 955 989 17024 040 099 280 373
388 413 420 520 560 569 6570 594 595
619 620 684 736 737 738 743 744 771
819 889 917 956 997 998.

12) Mecklenburgische
Friedrich Franz Eisonbahn-
Gesellsch. 3 Prior. Oblig.

Verlosung am 16. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 5000 130.
Lit. B. à 1000 611 779 861

1082 179.
Lit. C. à 500 15 66.

13) Neapeler 42/3910 150 Lire-

Lose Von 1868.
92. Verlosung am 5. Juni 1907.

Zahlbar am I. November 1907.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
150 Lire gezogen.

777 803 865 882 1127 167 266 444
601 607 723 919 2135 252 295 336 621
652 697 957 3006 136 148 187 285 767
4355 357 385 610 659 699 711 774 783
791 862 953 971 5220 239 285 765 829
927 952 6008 052 089 144 205 248 258
318 418 452 465 476 521 (300) 530 609
639 (250) 678 702 789 853 905 976
7024 049 183 204 213 226 244 251 419
426 467 482 527 739 842 8390 447 475
481 531 550 553 602 607 663 921 9133
204 207 223 263 273 331 337 356 358
364 365 552 569 (250) 596 599 667 774
803 823 10064 207 357 574 608 847
886 902 932 11018 056 173 196 199
215 227 231 303 407 433 436 450 530
696 898 902 12072 220 323 325 341
390 404 409 417 419 517 554 572 605
629 640 655 669 687 691 696 703 735
792 807 818 834 860 888 907 921
13122 243 275 286 294 382 386 408
442 446 475 496 583 651 756 808
14028 078 205 253 326 343 376 387
396 403 437 446 477 478 487 488 571
585 615 619 636 642 671 858 908 932
978 15040 094 206 219 226 231 271
303 309 411 510 589 656 772 773 790
837 972 976 16041 053 111 137 148
264 368 434 443 457 524 531 570 641
649 652 707 745 794 824 829 921 976
17012 123 140 284 320 387 410 415
429 434 446 464 468 482 529 592 714
831 833 863 924 18072 195 221 232
321 431 449 729 745 751 783 810 833
842 864 19193 261 287 333 357 374
481 498 744 881 20102 107 149 175
275 397 402 409 417 429 451 478 489
494 533 589 621 626 680 753 754 796
802 969 21007 051 069 105 146 174
204 209 230 231 233 243 268 274 280
291 302 311 312 340 353 365 367 459
465 497 524 529 536 546 588 626 791
812 814 856 913 965 22004 117 121
156 181 196 208 210 218 251 286 289
471 486 493 731 869 23025 039 147
165 220 316 339 365 368 416 424 440
488 531 549 571 586 625 745 754 789
840 853 903 907 24058 173 244 286
3346 451 509 580 655 663 685 25187
231 294 387 445 451 492 590 615 625
638 723 775 932 26006 032 114 132
158 187 205 226 284 335 338 346 350
417 431 456 473 527 655 714 784
27020 066 111 149 176 196 277 343
347 431 452 483 518 522 554 560 584
607 613 614 632 687 723 761 828 884
923 28106 167 195 206 210 213 243
269 426 439 447 474 527 544 586 624
775 802 892 934 956 29071 277 323
387 494 562 599 630 651 670 734 754
772 887 897 912 916 920 931 976
39026 102 135 136 164 313 324 329
360 375 406 412 423 462 478 577 597
737 744 775 788 812 881 31124 256
303 341 353 440 44] 578 605 684 804
895 32074 212 253 265 310 376 379
411 419 423 447 457 505 566 590 858
33003 033 040 047 092 112 130 145
175 254 269 270 273 277 288 387 396
405 429 453 456 475 478 480 491 665
748 825 34081 172 (15.000) 232 244
265 307 324 398 403 414 417 564 617
746 771 (400) 35053 083 111 120 143
153 154 156 173 204 206 214 295 327
330 344 380 384 407 423 427 432 492
494 544 556 643 806 853 990 36001
137 214 234 245 262 333 447 465 491
622 626 37107 303 304 393 398 453
458 484 493 586 656 685 724 734 875
988 38048 075 087 254 263 386 393
421 440 482 501 504 534 569 634 711
727 741 790 39137 153 158 204 227
265 317 321 332 347 348 431 434 460
553 629 660 681 687 716 756 760 785
854 950 40233 346 380 417 484 530
542 561 588 701 712 763 819 824 853
875 879 901 915 954 979 41036 184
214 216 262 263 278 328 332 374 575
631 634 643 42044 221 224 301 425
463 673 732 740 744 830 842 875
43078 083 184 193 204 210 246 261
411 424 484 631 653 702 775 787 911
962 44102 153 178 212 282 306 471
545 772 843 45043 063 156 223 282
286 385 411 525 561 562 641 959
46111 125 137 173 227 249 267 284
307 354 356 478 509 685 752 831 864
898 913 916 954 47005 008 220 247
263 270 342 348 356 357 432 463 477
484 494 572 596 653 662 684 692 697
853 985 48039 098 105 123 137 201
211 253 260 263 286 302 385 632 667
677 680 725 727 737 751 791 797 880
933 952 972 49073 138 214 223 251
305 338 352 384 414 442 446 503 540
572 606 614 641 645 652 747 50069
143 148 203 221 225 229 252 267 328
390 413 430 432 459 466 536 556 643
681 686 722 725 745 755 778 975

10) Hannoversche
3 Rentenhriefe.

Verlosung am 14. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. H. à 300 14 61.
Lät. J. à 75 67 68 62.
Lit. K. à 30 9 42 47.

51001 004 150 163 224 446 457 475
594 672 758 772 903 52024 045 084
171 200 221 247 304 309 405 409 502
538 643 683 717 720 723 888 53073
214 222 306 313 315 376 449 455 526
544 552 578 676 818 54210 213 222
233 264 437 485 510 512 545 552
55029 049 230 236 237 332 355 432
437 445 525 580 667 962 56080 127

Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck (Wolfsberq),
4 hypothekarische Anl.

Verlosung am 16. Juli 1907.
Zahlbar mit 105 4 am 1. Oktober 1907.

14 15 285 301 8165 327 347 429 447
628 692 923 980 1027 204 305 511 673
629 771 780 928 969 2010 041 042 046
169 206 829 837 340 387 429 446 510

145 314 410 463 467 555 689 694 891

381 387 579 (250) 695 721 886 929
58148 163 166 204 270 283 295 341
382 435 455 463 729 736 755 890 988
59360 580 649 666 60491 564 581 831
870 918 953 989 61013 027 032 042

433 581 604 62033 073 101 163 169
177 346 355 364 374 383 443 477 486

692 604 630 670 812 à 1000 081 163 186 234 248 258 264 266 292

57079 086 152 207 216 219 285 359

073 090 225 294 300 314 354 375

314 343 359 480 497 509 535 572 636 044 089 210 224 232 253 268 286 394
642 717 774 835 852 64126 204 209 408 438 (400) 512 587 615 640 755
254 309 371 380 434 437 474 527 561 782 826 862 904 135141 230 231 256
605 727 781 784 985 65031 071 121 268 434 471 505 544 562 621 743 831
135 191 203 233 237 247 260 277 325] 883 921 136164 208 232 263 447 464
335 342 345 355 364 397 422 424 445] 510 537 594 671 759 804 815 839 913
447 508 608 647 653 672 741 770 814] 927 137018 028 051 209 216 236 237
818 888 914 66101 119 121 173 178 273 460 522 654 722 743 788 913 982
199 294 319 361 363 386 474 483 522] 138044 120 212 232 254 276 298 407
554 624 647 714 753 852 854 860 903] 522 525 555 647 758 784 927 139005
974 67025 200 272 373 388 406 502] 135 154 182 236 251 252 264 278 298
585 632 665 991 68058 075 288 346] 332 334 382 489 554 563 624 628 654
422 459 472 475 482 571 582 631 (250)] (250) 754 762 838 889 924 956 140243
652 675 807 919 923 69064 079 207] 293 305 382 405 421 437 539 622 697
218 253 279 287 365 451 477 948 35 a 77
70003 017 148 259 275 351 365 501
628 723 71134 287 322 368 456 560] 929 142028 130 221 273 286 332 338
742 72069 169 184 194 283 333 424 378 385 411 (400) 433 437 446 495 629
461 612 795 73022 114 132 135 174] 143013 220 244 245 327 330 436 521
199 207 214 264 273 324 344 349 351] 636 806 144014 033 089 117 121 149
462 669 710 711 834 74012 223 226 161 166 191 201 212 224 234 243 251
227 233 246 307 325 336 389 404 415 312 351 383 408 410 520 531 564 587
457 555 577 683 75104 266 279 359] 709 825 145034 055 090 110 248 249
386 431 481 540 563 581 625 627 783 260 662 681 702 844 933 146295 762
861 999 76204 217 284 361 389 425] 850 927 994 147131 248 274 284 301
431 521 542 589 664 738 (1000) 744 318 347 415 453 471 592 630 632 812
77031 147 148 174 187 368 78125 1351 877 932 148022 024 081 123 253 275
174 181 191 204 254 280 318 323 332 307 341 609 910 149312 473 519 678
398 456 477 494 502 505 541 671 688 680 923 949 150047 066 182 221 295
924 937 79006 165 239 284 323 (300) 376 433 434 435 494 498 532 578 883
325 364 373 464 534 599 609 676 698 936 978 995 151104 123 135 233 244
786 865 888 940 89207 239 261 313 253 291 336 415 453 465 493 496 502
328 356 359 585 612 615 634 643 683 514 539 756 766 775 834 847 863
707 749 871 927 81028 100 129 142 152064 243 256 315 364 418 461 487
198 217 229 235 238 298 307 353 3551 662 153036 122 147 229 231 252 318
376 401 414 443 445 457 459 482 496 364 391 418 457 523 731 994 154053
524 591 602 623 631 639 650 655 753 234 482 586 681 843 155004 015 043
811 953 984 82143 159 256 273 286 052 107 111 151 205 219 258 275 407
287 324 332 437 448 459 469 614 (250) 433 444 450 463 524 634 708 790
703 790 807 815 83245 248 276 286 156001 028 055 127 220 285 286 400
296 314 343 373 470 471 494 530 629 449 482 487 636 765 916 157124 205
659 804 821 848 957 84056 058 060] 236 243 275 288 324 411 424 428 433
111 147 153 159 222 274 309 353 418] 490 535 664 778 991 158108 134 137
471 592 635 675 679 697 823 992 212 228 240 245 249 344 411 441 452
85028 121 213 224 315 432 448 457 471 (300) 622 627 660 765 799 857 916

045 958 988 994 159129 151 254 273 330597 j 7 51 wo x 569 353 356 384 475 536 563 667 668 686
937 941 160031 241 255 265 273 310ars z s68 733 7 537 85 877 312 451 466 496 512 519 533 678 (300)

982 87018 047 201 232 273 321 324 161027 036 041 273 364 440 576 604
345 414 445 460 465 478 531 535 570 182023 215 325 333 387 433 785
604 620 643 679 825 957 88124 133 288 278.
174 203 210 235 244 263 295 316 392
455 687 734 843 869 993 89013 031
124 184 188 193 207 239 241 248 265
268 309 320 321 337 429 431 523 646
655 694 713 724 879 886 90202 222
228 238 245 256 311 425 486 594 617
660 854 91104 142 233 246 263 284
314 343 378 385 396 418 426 442 548
564 596 621 811 888 944 92015 034
118 185 187 200 210 211 240 242 279
296 307 333 363 366 370 372 416 476
524 606 723 744 930 944 93269 294
332 422 430 435 493 613 629 632 698
777 94003 024 079 216 218 242 312
321 355 433 483 603 606 614 625 726
776 779 893 930 976 95027 118 204
288 334 359 379 389 460 585 611 833
906 947 96003 072 094 216 222 250
251 301 384 422 485 497 606 624 626
857 867 880 97166 188 269 278 280
282 298 305 306 414 459 460 576 577
604 636 741 765 777 98207 212 329
343 440 487 503 846 863 888 910
99214 409 419 444 557 (250) 649 659
675 692 744 831 100209 283 297 309
366 418 443 481 485 668 757 101080
227 278 341 403 422 432 443 453 484
643 849 102199 245 266 283 437 473
642 853 962 103030 032 052 070 072
153 201 222 229 274 277 288 303 344
345 377 389 414 424 466 565 637 709
781 840 104095 124 225 289 292 357
371 379 463 501 537 604 734 962
105001 044 045 066 083 178 257 271
288 347 457 553 695 804 980 106031
059 144 182 283 336 422 425 814 944
107049 156 158 289 305 320 433 559
637 640 691 108029 094 115 266 294
364 387 433 506 689 754 786 820 861
889 890 109027 041 049 193 214 246
263 267 274 324 340 375 414 427 434
456 562 744 806 835 110158 178 275
330 392 764 825 936 111013 054 076
078 145 161 211 272 289 345 386 450
484 510 518 (250) 531 623 692 708
(400) 710 759 816 910 112010 051 058
063 069 132 140 147 198 206 251 314
334 372 389 400 424 470 489 518 621
725 904 939 988 113020 021 034 298
233 277 319 480 618 672 735 752 874
925 114028 191 251 285 287 323 354
404 445 678 785 828 895 900 115025
052 056 206 266 414 446 468 621 693
998 116055 211 224 229 276 278 364
402 417 424 456 538 562 588 590 650
675 677 710 766 808 860 884 917 920
972 117124 213 215 343 409 417 433
459 540 587 602 695 713 812 959
118006 147 226 248 275 303 340 407
409 424 438 460 478 492 740 767 799
917 119010 033 036 041 144 218 244
277 290 422 468 486 501 610 669 693
695 698 791 120101 194 219 346 375
386 405 421 432 536 567 588 626 631
693 744 764 795 975 121162 191 211
223 244 252 256 269 277 282 322 323
365 406 425 445 453 496 523 596 631
643 673 688 714 805 943 958 122002
015 207 220 225 231 244 269 271 304
337 365 418 493 571 594 684 123048
066 075 349 356 411 497 066 695 875
964 995 124125 208 213 253 257 262
269 273 282 299 369 404 428 551 655
671 730 905 935 955 125006 023 042
079 (300) 222 299 322 414 445 484 521
571 601 619 649 764 954 126025 034
121 142 164 187 226 227 234 245 248
267 344 410 411 420 440 443 451 455
499 527 624 631 650 661 704 732 969
981 127014 023 027 054 127 207 231
237 247 431 484 493 529 562 572 737
841 862 863 128042 045 142 207 209
222 228 235 252 306 357 397 420 428
430 435 444 449 451 456 461 523 524
552 591 601 602 604 631 645 693 712
721 820 129009 187 202 204 257 320
345 350 459 475 485 506 534 573 650
667 672 728 764 771 931 986 130005
043 070 071 124 187 248 282 284 324
325 460 477 481 482 487 532 556 602
628 641 664 722 768 834 883 131064
066 143 171 624 661 747 132049 151
(250) 287 323 353 357 392 412 415 425
428 434 495 496 504 588 594 628 757
965 133068 125 145 146 149 164 165

544 644 788 875 908 992 63029 231 209 224 258 282 287 397 431 440 441
572 577 688 857 960 134006 034 035

14) Markgraftum Oberlausitz,
Preuß. Anteils, Obligationen.

Verlosung am 10. August 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Serie I. Lit. A. à 100 Taler
300 53 102 139 140 151 245 261
265 301 331 334 340 342 358 364 370
374 383 402 456 460 476 477 479 586
615 631 671 702 790 793 841 858 932
946 948 954 1008 018 030 035 036 039
112 138 1650 151 1568 179 204 209 228
294 326 333 334 352 376 470 475 509
5622 536 581 693 602 614 668 684 901
999 2075 083 094 098 102 111 124 133
139 187 191 202 245 279 317 374 387
389 484 495 504 573 585 610 611 618
654 671 672 681 682 694 767 780 794
900 901.

Sorie II. Lit. B. à 50 Taler
150 145 179 198 209 222 268
348 400 402 415 421 459 460 480 622
562 694 597 645 652 691 718 760 768
781 782 820 836 837 873 961 992 1078
081 114 1565 195 217 2665 274 352 386
390 425 439 462 463 490 513 528 590
613 630 643 689 809 878 884 955 968
980 2073 108 151 201 209 277 300 364
430 476 499 558 563 586 605 624 664
672 721 744 770 808 812 818 868 881
912 930 965 996 3012 069 090 168 161
206 212 237 239 248 265 320 339 421
462 486 529 5631 612 747 775 834 902
918 934 974 983 4001 006 008 020 029
110 127 238 244 355 369 393 396 421
424 453 458 469 553 558 622 638 696
725 738 745 756 767 777 782 800 822
845 938 5006 009 062 084 125 129 147
168 179 180 238 330 366 410 476 520
546 5563 5663 700 701 715 744 778 788
805 890 903 919 928 939 947 6056 064
120 144 1650 207 224 238 249 268 293
304 331 335 368 374 396 436 442 460
462 487 505 509 536 598 620 623 665
668 725 733 842 956.

Serie IV. Lit. D. à 500 Taler
1500 7 19 56 64 66 83 90 96
232 318 406 407 412 413 415 418 422
423 426 428 431 432 433 434 438 439
445 451 473 477 479 481 482 483 484
510 511 513 514 521 526 528 535 545
560 570 574 587 589 691.

Serie V. Lit. E. à 100 Taler
300 12 34 37 38 80 82 106 123
138 162 166 167 169 186 195 196 222
241 264 273 295 318 329 344 364 390
398 400 401 474 486 495 510 512 6572
645 720 725 749 770 787 810 820 842
890 901 902 906 916 1020 109 124 173
200 213 228 248 259 281 303 413 442
446 477 481 486 493 494 500 6509 511
522 563 596 599 608 634 643 648 692
734 768 814 827 919 926 940 941 968
969 979 2046 050 056 081 112 126 178
192 223 262 270 275 281 329 335 368
372 396 409 417 430 440 447 463 489
499 500 519 520 552 5653 574 582 589
631 649 650 659 662 665 669 690 702
715 749 761 801 850 865 8656 861 876
887 890 900 926 958 963 969 3011 012
026 027 028 065 067 072 096 137 146
178 195 196 204 214 253 281 306 309
364 361 390 412 424.

15) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
127. Verlosung am 16. August 1907.

Zahlbar am 1. Dezember 1907.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 131 756 997 1017 1460

1757 1852 2352 2396 2545 2880
2891 3096 3237 3280 3413 3581
3586 3645 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 322 Nr. 43 (2000), 459 654

(4000), 1340 51 (2000), 1803 62
(90,000 Kr.).

16) Ottomanische steuerfreie
49Consolidations-Anl. v. 1890.
35. Verlosung am 1 14. August 1907.

Zahlbar am 14. September 1907.
3601-—660 5901 960 11001 060

801-860 25801-—8650 290651--100
35201-—260 36901—960 39101-160
42661-—00 4410 160 56601 66066661—700 68801 360 74901- 950
77701—760 82461—600 83601-660
84001-—060 87661——600 90401--460
91201-—260 92701—-760 10766 600

108301-—3650 116401 460 130201
—260 135201-—260 143001--060
148701--760 152161-—200 163601
—-660 176861 900 180451--600
181851--900 195061 100 200601

660 202351 400 207401--460
209101 150 212251-—500 216461
C 600 223661-—-600 601 660.

17) Schweizerische Centraſ-
bahn-Gesellschaft,

49) Obligationen von [876.
Verlosung am 18. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.

102321 326 392 103341---350 791
——800 911-—920 951 960 104491
--500 106711-720 751--760 107111

120 251--260 108911-920 109021
030 331--340 111001--010 101

110 471--480 112661--670 113181
190 361-370 114221--230 821

830 115901--910 116731 740 971
980 117901--910 118291-300 461

-470 681-690 871-880 119371
380 791-800 120011 020 161 170
121161--170 122451--460 123241
--250 126991 127000 021-030 281
--290 811--820 128081 090 101
110 129581--590 621-630 130571
-580 681--690 851-860 131361
370 441--450 132161--170 133161

170 371-380 651-660 861---870
134261-270 135081 090 271-280
136531-540 137211--220 301--310
139591--600 951--960 140051 060
071 080 441-450 461-470 931
940 142431-440 721--730 143071
--080 261--270 581-590 144921
930 145021--030 191-200 146731
--740 148311--320 149341--350
152961 970 153041-050 491500
541550 731--740 157251-260
158241--250 711--720 159551 604
632.

18) Wladikawhas Eisenbahn-
Gesellschaft, 49/0 Oblig.

Verlosung am 20. Juni /3. Juli 1907.
Zahlbar am 18. Septbr. I. Oktbr. 1907.

EBmission 1894 (26. Verlosung).
à 404 A. 981-990 1441-450

593 I 940 14701--710 19351360
20441--450 21601--610.

à 2020 26861-870 2837 1-380
32951-960 34731-740 35221-230
37571580 3891 I -920 41631I640
931--940 42971-980 46751-760
47381-390 57871880 6103 I -040
63461-470 721-730 6555160
891--900 67751-760 69841850
71421430 86661--670 90481-490
92381-390 99421--430.

Emission 1895 (22. Verlosung).
à 2000 2059 060 5931 932 6551

552 9689 690 11699 700 12227 228
877 878 13515 516 14623 624 15309
310 16483 484 723 724 17153 154
45799 800 46133 134 779 780 48391
392 769 770 49511 512 50139 140 327
328 341 342 52177 178 361 362 501
502 53067 068 515 516 54173 174 439
440 56041 042.

à 1000 A 18134 426 751 19879
20165 21063 238 22863 924 23146 736
25492 671 672 26265 939 27969 28313
353 999 29071 239 256 355 463 489
782 39491 31205 424 666 32126 814
33058 082 632 799 893 34298 36487.

à 500 Lit. A. 36865 893 37044
051 093 195 419 483 487 650 723 743
784 873 984 987 38337 391 464 670
707 763 39055 258 297 341 543 559
658 774 930 964 994 40128 186 219
351 360 511 528 560 622 629 41016
057 078 124 210 323 330 334 405 568
664 771 853 42113 190 195 219 230
473 552 571 714 778 908 43263 265
332 385 453 462 469 553 613 801 874
44092 134 254 300 444 489 601 692
770 879 913 45356 400 610 652 656.

à 500 Lit. B. 36804 37139 408
485 488 709 839 888 38192 201 326
596 768 877 896 39131 223 414 681
836 934 40015 299 334 371 383 388
396 418 446 905 41094 191 215 601
624 822 830 834 929 42000 135 208
234 260 447 513 43179 355 677 682
948 44112 227 249 412 489 561 569
819 887 927 45033 079 373 414.

Emission 1897 (19. Verlosung).
à 2000 266 394 1474 796 991

2602 683 821 971 3455 503 604 717
4346 568 589 5496 593 645 686 6112
303 485 822 8066 418 703 9365 406
757 10303 469 783 818 11041 414
12311 338 463 775 13006 182 344 499
687 727 14200 359 588 865 16553 564

à 1000 17266 394 18474 796 991
19602 683 821 971 20455 503 604 717
21346 568 589 22496 593 645 686
23112 303 485 822 25066 418 703
26365 406 757 27605 606 937 938
28565 566 635 636 29081 082 827 828
31621 622 675 676 925 926 32549 550
33011 012 363 364 687 688 997 998
34373 374 9 35399 400 717 718
36175 176 72

à 500 37531 532 787 788 39947
948 40591 592 981 982 42203 204 365
366 641 642 941 942 43909 910 44005
006 207 208 433 434 45691 692 46135
136 177 178 47991 992 48185 186 289
290 371 372 49223 224 605 606 969970
50643 644 53131 132 835 836 54405
406 55729 730 811 812 56513 514.

Bmission 1898 (17. Verlosung).
à 2000 33 80 109 239 (03

963 1076 772 2439 747 3167 221 4122
412 916 5150 7 425 929 6261 595
685 841 7245 453.

1000 A. 8033 080 109 239 39
703 963 9076 772 10439 747 11167 221
12122 412 916 13199 200 273 274 749
750 14757 758 15421 422 16089 990
269 270 581 e 390 805 806
9521 522 5 20065 066 159 160 217

218 477 478 793 794 21405 406 925
926 22151 152 23543 544 24877 878
25493 494 26333 334 441 442 28243

244 823 824 29831 832.
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